
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

342 (13.12.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-720056

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-720056


PN «Bcketne»
« ich «n den konn»
— vierteljährlicher

UpsTmernentloreig > lü 2z.
»Mit b« Post bezogen >nkl»

Vrflküe-L> » b, 2z.
Men abomnere de : all»» Post»
Wgeieoi. tu Oldenburg in der
Gzinbino » velerstraßell^

t » » ererb- Xoerdlu »,:
be . ss.

Aachrickile»
Interet« koste» für 0»s
Herzogtum Oldendur« »»

Prüe ld 2l , ionittge A> 2z

»»noareo-ba nein» eete»««:
Oldenburg: iheichattesiell «,
NeieArr rn . a lluüee angestt M,
st. Schmidt, Neüorslerirr. l » ,P> Poßet. itveciien , v . Bnetzog,
Lsida-, . - .Vuirner, Fioaeni« . »,L . Lor <>» paare l:ra »e b,
H. Sanslleoe , Zwljchenatz^

und lainu. Ann. -üz ^eä

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrraiî e Gemeinde - imd 9nndes - ^ntei»ossen.

H S4S . Gl- en-nrg, Freitaq . 13. ve.remöer _ LXXXV/. Zahrqang.
Hier ; « fünf Beilagen.

? sgerrunNIedau.
Der Kaiser und der König von Lachsen staben

istve persönliche Teilnahme an der Beisetzung de»
Prinzregenten Luitpold ankündrgen lä se».

Der Reichstag vertag « sich gestern nach einer
'Lrauerkllndgestung für den verstorbenen Prinzregen-
ren bis zum V. Januar.

.
Das Abgeordnetenhaus nastm gestern das

Schleppmonopolgrsey in dritter Lesung unverändert an und
verwies nach einer kurzen Erklärung de» 9ieichskanzlers die
Garttnangclegenhrit rroy stestigen Widerspruch » der Frer-
srnnigrn und der .Sozialdemokraten an dre Kommission
zurück.

o
Zum neuen schweizer Bundcspräsidcnten

wurlk Bundesrat Eduard Müller mir 1 ^4 von 196
Stimmen gewählt.

»
Es verlauter , daß Rußland lediglich die Forderung

nach einem wirtschaftlichen Stützpunkte für
Serbien auf neutralem Gebiet an der Lldria diploma-
lisch zu unwrsrüxen gedenkt.

»
Der Präsident der bulgarischen Lob ran je , Tr . Ta -

new, ist nach kur^ m Ausenrkal « in Berlin nach Lon¬
don abgrreisl.

vie fpieaiicde Lage.
Bots chafierreuni an und Friedenskonferenz.

In politischen Kreisen Petersburgs verlautet , die rus¬
sische Regierung sei nicht geneigt, durch ihre
Vertreter aus der Londoner Botschaftcrreunion die ser¬
bischen Ansprüche auf einen serbischen Adriastofen zu
vertreten. Dagegen wird Graf Benckendorss voraus¬
sichtlich erklären , daß seine Regierung bereit sei , für einen
wirtschaftlichen Ltützpunkt Serbiens an der
Adria auf neutralem Gebiet und für eine don zu gründende
neutrale Bahnlinie diplomatisch cinzmreten . Man nimmt
an , daß von Leiten Oesterreich - Ungarns einem
solchen Verlangen Serbiens keine Schwierigkeiten
«ntgegengestellr werden dürften und erklärt , der Standpunkt
der offiziellen russischen Politik sei über diese Auftastung
von Laus aus nicht binausgegangen.

Der Budapestcr . Eft " veröffentlicht ein Interview
mii dem russische » Minisierrpäsidcnlcn Kokow ; ew. Dieser
sagte u . a . : Im Auslände schreibt man uns allerlei verbor¬
gene Absichten, gebcime Pläne , hinterlistiges Vorgehen zu.
Ich kann sie versichern, daß cS hier keine verborgenen Türen,
keine gcbeimen Schlüssel gibt . Wir spielen mit offenen Kar¬
ten und haben nichts zu verheimlichen, denn wir baden rat¬
sächlich alles vor der Oesfeirrlichkeit gesagt . Rußland bat
nur Freunde . Wir haben keine Kenntnis von Feinden . Es
tsi verfehlt , Hintergedanken und geheime Ursachen dort zu
suchen , wo niemand ein Geheimnis macht und cs auch keiner¬
lei zu verheimlichende Ereignisse oder Absichten gibt.

Benizekos über di« FriedenSvrrhandlungen.
Der griechische Ministerpräsident Vcnizclos erklärte einem

Zeilungsberichrerstattcr gegenüber : In dem Augenblick, als
die Balkanstaateit den Bündnisvertrag eingingen , konnten sienur mir Möglichkeiten und Hypothesen rechnen. Heu« siebenwir vor Tatsachen und haben durch einen unerwartet glück¬
lichen Feldzug Fragen zu lösen, an die vor Ausbruch des
Krieges niemand dachte. Die Balkanrcgicrungen werden
aber alle Fragen in srciindschasrlichsremsinne regeln , da das
Bündnis für sie LebensbcdüriniS geworden ist . Eine fried¬
liche Lösung ist um so leichter, als wir keinen Eroberungs¬
krieg , sondern einen Befreiungskampf führten.

Eine Unterredung mit Conrad v . Hoetzendorf.
Das . Neue Wiener Tageblatt " veröffentlicht ein Ge-

spläch mit dem neuen Ebcf des Generalftabes , Freiherr»Eonrad v . Hoetzcndorf, in dem es un <er anderem heißt : „ In
Oesterreich Ungarn besteht kein « KriegSpartes . Ter beste Be¬
weis gegen eine gegenteilige Behauptung ist die Tatsache, daßdie kriegerischen Vorgänge der letzten Zelt und ihre Folgenin keiner Weise von uns beeinflußt oder von uns ausgegan-
sifti sind . Was über meine Ernennung und deren Gründe
vielfach erzählt wurde , daß sie zum Beispiel dem Wunsche
einer KriegSpartci entspreche, ist eine ganz müßige Kombi¬nation . Die Frage , ob Krieg oder Frieedn , kann ich dahin
beantworten , daß ick es nicht weiß . Ich dürfte auch übec
Möglichkeitenkeine Erklärung abgeben . Mein Schweigen ist
>n meinem Dienstverhältnis begründet . Ob ich etwas weiß,oder ob ich nichts weiß , mußte ich in jedem Falle als Ge¬heimnis bewahren ; nur das «ine darf ich sagen , daß alle
Rückschlüsse, die aus meiner Bernfung gezogen wurden , bloße
Mutmaßungen sind.

"
Ein vorsorglicher Hirteubrief.

Im gestrigen ,7Pes« r Hirlap " ist die angesichts der
Kgenwärngen Situation gewiß bemerkenswerte Nachricht

enthalten , daß der Erzbischof von Eianad, Ju¬
lius Glarrfelder , in einem Rundschreiben die Geistlich¬
keit seiner Diözese ermähnte , ihre Ge ldern-
t' ägen bei den Banken und Sparkassen zu¬
rück z u z re ' ste n . da die Gefahr besiehe , daß die Güter
der Kirche der kritischen Zeit zum Lpfer fielen . Die in
dem Hirtenbrief enrkalrene Mahnung wurde von der Geiß¬
lick keir natürlich bekrrzigr , diec' inen regelrechten Run auf
dre Banken und Sparkassen veranstaltete . ein
Umstand , der gewiß nickr zur Beruhigung der Bevölkerung
geeignet ist.

Ernste Lage vor Lkutart
Nach einem Bericht aus Brrbaior am Lkutarisee an

die Turiner „ Llampa " ist die Lage der Montenegriner
vor Lkurarr sehr ernst und gestaltet sich täglich schwie¬
riger wegen der zunehmenden Begeisterung der Albaner
für die albanische Unabhängigkeit . Der Metropolit von
Dura -zo hat ungeachtet der serbischen Besatzung die Un¬
abhängigkeit Albaniens ausge

'procken und das Aushängen
der albanischen Fahnen aus ' öfseiulichen "Gebäuden guize-
lzcißen.

Die Eholerasälle in Konftantinopel.
Die Zahl der seit dem November vorgekommenen

Choleraiälle beziffert sich aus 1 .7,71 . Davon nahmen 717
einen tödlichen Tterlaus . Am 7 . Dezember wurden lttl , am
k . Dezember l <» > und am 9. Dezember 9-t Cholera - Er¬
krankungen ftstgestellr.

Danen » in Berlin.
Danen », auf der Durchreise nach London für wenigeLtiiuden in Berlin erklärte sich in eincm Interview von den

Erfolgen seiner Besuche in Bukarest und in Wien sehr
befriedigt . Namentlich könne er feftftcllen, daß keinerlei
Meinungsverschiedenheiten zwischen Bulgarien und R u-
mänien bestehen. Aus die Frage nach den Friedenobe¬
dingungen erwiderte er lächelnd : „ Kennen Sie die Fabel von
d» r verkauften Bärenhaut ? Wir gehen ja nach London , um
imS der Bärenhaut zu versichern" Als sich der Interviewernach der Kriegsgefahr zwischen Oesterreich - Un¬
garn und Serbien erkundigte, erwiderte der Kammer.
Präsiden« „ Ich erhoffe sehr viel von der Botfchatterfonserrnj ."

Tie äußersten Friedenslvnzcssionen der Türkei.
In Londoner politischen Kreisen verlautet , daß im Aus¬

wärtigen Amt von dem englischen Botschafter in Konslanti-
nopel , Lir Gerhard Lowtbcr , eine Depesche cingelausen ist,in der die äußersten Bedingungen »ntgcrcilt werden , die die
Türkei den Balkanvcrbündcten gewähren will . Man neigthier zu dem Glauben , daß diese Konditionen von den bei der
Pforte akkreditierten Botschafter der europäischen Großmächte
ausgearbeitct worden sind , und erachtet das Vorgehen der
Türkei als für den Fricdcnsschluß für außerordentlich dienlich.

Ein neues Bündnis Rumänien » , Bulgariens , Serbien»
und Montenegros ?

Di« Belgrader „ Tribuna " weiß aus zuverlässiger Quelle
mitzuteilen , daß außerhalb des Ballanbundrs ein neuer
Schub - und Trubbund zwischen Rumänien,
Bulgarien , Serbien und Montenegro abge-
schlossen sei , über den der Präsident der Lobranjr , Dr.
Tanew , als Bevollmächtigter von Bulgarien , Serbien und
Montenegro in Bukarest verhandelt habe.

2um Toüe üer pnurrrgenten.
* München , 12. Dez.

Tic Traucrkunde erweckt überall die tiefste Teil¬
nahme. In den Llraßrn flattern überall Trauerfahnen.Der Lberkämmererstab gibt bekannt , daß Prinzregcnt Lud¬
wig eine Hoftrauer von drei Monaten angeordnethat . In der Bevölkerung war man auf das Ableben des
Prinzregenten seit dem gestrigen KrankheitSbericbt vorbe¬
reitet . Am Mend verbreite « sich sogar mit großer Be¬
stimmtheit das Gerücht , der Tod sei bereits ringetreten.Tie Heu « früh veröffentlichte amtliche Trauerkuirde wurde
infolgedessen mit stiller , aufrichtiger Teilnahme ausge¬nommen.

Ter tote Prinzregent liegt » och im Ltcrbezimmcr auf¬
gebahrt . Tie Hofgcistlichkcit hält Andachten bei der Leiche,die heute vormittag e i n b a lsa m ic rt worden ist. Tie
Aufbahrung erfolgt in der Allerheiligenhofkirchc . Tieersten Beileidstelegramme , die eintrafen , waren das Kai¬
ser Wilhelms, der jedenfalls an der Beisetzung tetl-nimmt , und das des Kaistrs Franz Josef.Am Mittage nahm in der Residenz die Ltnatskom-
mission , an deren Spitze Ministerpräsident Arhr . v . Hert¬
ling s« ht , den Akt über den Tod de » Regenten auf.

Das Herz des Prinzregenten wird auf be¬
sonder » Wunsch des Regenten separat rin balsa¬miert und von einer silbernen Kapsel umschlos¬sen werden . Dann wird es nach Altütting gebracht.Tie Städtischen Kollegien veranstalten morgen eineTraue rsitzung. Tie Theater und alle Lustbarkeitensind bis auf weiteres , wahrscheinlich für eine Ambe , un¬
tersagt.

Heute obrnd 7 Uhr traf der Prinz re ge nt Lud'
wig mittels Londrrzuges aus llngarn in München
ein . Ltaalsminister Tr . Frbc . v Herrling war ihm
cnksrg ' Ngriahr .n . Aus dem Hauplbabnbrne erschienen samt-
liü e Mirglirder des königlichen Haust » und das gesamt-
Lraatsministrrium . Als der Londcrzug in die Halle cin-
fuhr , stauben sämtlich - Prinzen in Front , an der Lpitz-
der Thronfolger , Prinz Ruppoechl . Ter Prinzregenr küßte
die Prinzen mehrmals . Im Königsialon vollzog er dann
sofort nach einer kurzen Beratung mit den Ministern seinen
ersten Llaarsakt, nämlich di« Unterzeichnung der
Anordnung über die dreimonatliche Landestrauer seiner
Residenz Es sinder noch heute abend ein Minist errat
na « , in dem mehrere Verordnungen beraten , die Traucr-
fcicrlickkeilen festgesetzt und das Manifest an das
Vot ' k unterzeichnet wird . Außerdem werden die sämt¬
lichen eingelaufencn Depeschen beantworte « All ? Staats¬
akte werden morgen zur Kenntnis des Volkes gebracht . Tie
Einberufung de » Landtages dürfte erst in ll )— l2
Lagen erfolgen.

Im Aufträge des Papstes begab sich der p ä pst-
ti ' che Nuntius Monsignore Frühwirlb rm ' Laust dos
gestrigen Abends in die Residenz und erteilte dem Prinz-
rcgcnleil den Apostolischen Legen. Lriftsprobst H : -
cker Halle bereits gestern abend dem Prinzregenten di:
Sterbesakramente gereicht.

Kaiser Wilhelm will mit seinen Löhnen
selbst nach München kommen , ebenso wollen nach Mög
lichtest die anderen Bund >e » fürsten und rie Ker
treter der Freien Städte persönlich dem Regenten
die letzte Eb -r erweisen , der , obwohl neben dem Thron
stehend, doch in Wirtlichkeit der Mitgründer des
Reiches gewesen war durch seine Beteiligung an den Ver
sailler Verhandlungen und an der Kaiserproklamation.

Iraurrkundgebung drs Rrichsrages.
Die gestrige Sitzung d»S Reichstages eröffne « Präsident

Dr . Kaempffum 1 > , Ubr . Die Mitglieder des Hauses
batten sich erhoben und honen stehend , auch die Lozialdemo
kralen , folgende Ansprache des Präsidenten an:

„ Der Regent des zweitgrößten deutschen Bundesstaates,
Prinzregent Luitpold von Badern , ist , wie mir oer Königl
Banerische Herr Ministerpräsident mitgeteilt Hai, deute mor-
gen 5 Ubr in der Königlichen Residenz München verschieden.
Noch vor einigen Monaten konnten wir dem Entschlafenen
zu seinen» 92. Geburtstage die herzlichsten Glück und Se¬
genswünsche des Reichstages zukominen lassen. An dem
französischen Kriege bat er im deutschen Hauptquartier teil
genommen , und « r wovntc der denkwürdigen Kaiser-
Proklamation in Versailles bei. Aclkere unter
uns weiden sich noch daran erinnern , wie er nach dem Re¬
gierungsantritt unseres Kaisers zu der feierlichen Reichs-
tagserösfnung in Berlin erschien. Der treue
Eisen, die rastlose Tätigkeit und Fürsorge , mir denen der
Entschlafene nach der Erkrankung des Königs auch im hoben
Alter die Regierung seines Landes fükne , wird im Bavcrn-
volke und bei uns allen unvergessen sein . (Zustim¬
mung .) Ich werde nunmehr dem Prinzregenten Ludwig,
den parlamentarischen Körperschaften in München und dem
Königl . Bayerischen Herrn Ministerpräsidenten die herz¬
liche Anteilnahme und den tiefen Schmerz
des Reichstages zum Ausdruck bringen.

Meine Herren , ich schlage Ihnen vor , unter diesen Um
ständen in die heutige Tagesordnung nicht einzutrctcn und
die nächste Sitzung abzubalicn Mittwoch , den A Januar,
nachmittags 2 Ubr , mit der bcutigen Tagesordnung . Damit
schließe ich die Sitzung . "

Auch im Abgcordnctenhause gedachte der Prä-
sident Graf Schwcrin - Löwiy irr eincm längeren
Nachrufe des Ablebens des Prinzregenten von Baven,.

Da » Ministerium Hertling bleibt
Prinzregent Ludwig har das von dem Ministerpräsi¬

denten Freiherr » von Hertling unlerbreftr « Entlas
sungsgesuchdes Ministerium » nichtangenommenund dem Ministerium seinvollrs Vrrtrauenaus.
gesprochen.

politischer eagrrberlebt.
Vrui1 «» es « eie »,.

Das Abgeordnetenhaus als Tribunal
Während am Königsplatze Hallen , tkängc und SivungSsaal nach der kurze»», aber eindrucksvollen Feier zum Ge

dächmis des Prinzregenten Luitpold von Bayern alsbald leer
und öde daliegen , herrscht in der Prinz Albrechrstraße ein uni
so lebhafteres Treibe » . Das Haus ist dicht besetzt, die Tribü
ncn sind überfüllt . Es liegt über dem Saale ein Hauch gestcigericr Erregung : Der Reichskanzler ist der Forderung de«
Abgeoidncicnhaulcs gekolat. Er sitzt auf seinem Platze und
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Mi , chm in langer Reih« die Minister , Es erweckt ,„nächst
einige Verwunderung , daß der von aller» erwarteie Rachruf
auf den dahingegangenen Prinzregenten ausbleidt . Das
Hau - tritt in die dritte Lesung des SchleppmoiiopolgesetzeS
rin , um es nach kurzen Schlußbemcrkungen der Abgeordneten
Leinert (Soz . ) , Lippmann nvp ) , v . Campe (Kons.)
alSbaw en - Ine anzunedmen Run erst erheb« sich « ras
SchweriwLoewitz und mit idni das HauS . Di« herzliche,
aber doch ein wenig auf« übliche abgcstimmten Worte wer-
den sichtlich mit Anteilnahme ausgenommen Dann sind sie
derNungen , ein neuer Punkt der Tagesordnung und da«
Ereignis de« Tage« rollt sich ab : Herr v . Bethmann-
Holkweg steht der zweiten preußischen Kammer Rede.
Aber seine Rede ist recht kur , und sie Ningt zudem außeror-
deutlich gemessen . Der Ministerrposident sagt, da« Abgeord¬
netenhaus habe laut st 60 der Verfassung seine (des Minister-
Präsidenten) Anwesenheit veranlaßt . Diesem Verlangen sei
Folge gegeben worden . Er selbst dab« aber zu der Frage
des Gartengrundstücks nichts zu sagen , das sei Lache deS
Ministers de- Innern und vielleicht noch de« Finan,Mini¬
sters . Doch war der Ministerpräsident schon am Schlüsse,
und noch war da« letzte Wort im Saale nicht verklungen, war
er bereits verschwunden. Ter Minister deS Innern v . Dall-
w i tz faßte sich ebenso kur, . Sr versicherte, daß die Regie¬
rung dem Wunsche des Abgeordnetenhauses nach einem « ar¬
ten durchaus Verständnis entgegendringe , und daß Ver¬
handlungen ,um Zwecke de« Erwerb - de- betreffenden
« rundstückS in dir Weg« geleitet worden seien. Aber, wie
diese Verhandlungen bisher verlaufen sind , und welche ? Er¬
gebnis sie baden iverden , darüber schwieg sich Herr v . Dall¬
witz auch auS . Bisher batte die Behandlung de - Streit¬
falles durch die Regierung im Hause Heiterkeit erregt und e-
herrschte eine ganz vergnügte Äimmung . Nun aber machte
Herr v . Heydebrand skons .) den durchaus vernünftigen Vor¬
schlag. die Sach« wegen ihrer allgemeinen Ungeklärtbeit
zuerst einmal in der Budgetkommission genauer zu unter¬
suchen , und das erregte den hoben Zorn der Sozialdemokra-
ten , und auch die Freisinnigen protestierten . Tr . Pach-
nicke (Vp .) unterstrich mit Entrüstung , daß zwar der Mini¬
sterpräsident, aber nicht der Kriegsminister erschienen
sei, und zwischen den Zeilen ließ er das « espenst des Ber-
fastungSbruches austauchen, « egenüber ibm und dem Abg.
Hirsch (So ; .) betonte der frühere Präsident des Hauses,v . Kr Scher skons .) , daß eine solche Ueberweisung an die
Kommission dltrchaus zulässig sei . Die an sich schon recht leb¬
hafte Diskussion wurde noch bedeutend angeregter , als auch
Dr Friedberg sntl .) sich Herr v . Hevdcbrand «„schloß
«md behauptete , daß schon wegen des neuen Antrags der
Parteien sin dem die Regierung erneut und direkt ersuchtwird , die in Frage kommenden « rundstücke für allerlei ge¬nauer angeführte Verwaltungszwecke und schließlich auch
kür das Abgeordnetenbaus zu sichern ) die Beratung in der
Kommission wünschenswert sei . Natürlich betätigte sich Herr
Hoffmann ( So, .) wieder stark durch Zwischenrufe und
schließlich durch eine Entrüstungsrede . Zu Herrn Hofstnann
gesellte sich noch Ab« . Lippmann (Vp .) in lautem Protest,indem er Dr . Friedberg vorwars , erst habe er di« Minister-
zilation veranlaßt und nun wolle er nicht mebr mittun , Herr
Friedberg wehrte sich, und so dauerte die Diskussion zur « e-
schästsordnung länger als «ine Stunde . Natürlich erhielt am
Ende dann doch Herr v . Hevdebrandt und nicht Tr . PacbnickeRecht. Auch das Zentrum stimmte für die Budgetkommission.Das Interesse an den weiteren Verhandlungen war im selben
Augenblickeerschöpft. Rasch leerten sich Haus und Tribünen.Es folgte die erste Lesung der Hinterlegungsord-
nung und die zw-ite des Ra Wagegesetzes und die
Zedkitzsch « Interpellation über die Kommunal¬
lasten. Zahlreiche Redner stellten fest , daß die Uebcrbürdung
gerade schwächerer« entrinden oft wirklich beklagenswert sei,»nd Minister v . Dallwitz gab die Mißstände offen zu . Eigent¬
lich batte man eine Zeittang gehofft, dem Reichstage sofortin die Ferien folgen zu können, aber es ging nachher dochnicktt. Aber beute wird mit dem letzten Rest ein Ende ge¬
macht und bestimmt in die Ferien gegangen.

Hurkan «».
Der neue Bundespräsident der Schweiz.Die bereinigte Bundesversammlung wählte den bis¬

herigen Vizepräsidenten des Bundesrats Müller zumBundrspräsideitten für 1913. Zum Vizepräsidenten wurde
Bundesrat Hofstnann gewählt.

Der Bruder des Zaren aller Würden entkleidet.
Es bestätigt sich daß in den nächsten Tagen ein Schrei¬ben des Zaren erscheinen wird , das den Großfürsten

Mtchaerowitsch Alepandrowltscb, den einzigen
Binder d«S Zaren , oll seiner militärische » Würde»
entkleidet und ihm das Kommando über da» Elite Regi¬
ment der Garde zu Pserde nimmt Der Großsürst, der vor
zwei Jahren seine Verbindung mit Frau v . Wrobel durch
einen Priester einsegneir ließ und damals in dir Provinz
strafversetz« wurde , hatte schließlich dt« Verzeihung
de « Zaren erhalten, nachdem er versprochen hatte, di«
Verbindung auszugeben. Daraus wurde ihm das Kommando
de» obc «genannten Regiment» übertragen . Doch hielt der
Großfürst sein Versprechen nicht . Al» die Vor¬
stellungen de « Zaren dringender wurden , reiste er mit Frau v.
Wrobel nach Italien , ließ sich dort regelrecht trauen und sandte
seinem kaiserlichen Bruder einen langen Brief, in dem
er sei», Verhältnisse und die Gründe , au » de»«» heraus er ge-
handelt habe, ausführlich auSeinanderfetzte. Hierauf erhielt
er au « ZarSkoj« Selo di « ErNärung . daß seine Ehe un-
gültig sei, « eil st« gegen den Willen de« Zaren und ohne
dessen Erlaubnis geschlossen sei . Fall » er sich ni» r sofort füge,
würde er seiner Würden entkleidet und de » Lande» verwiesen
werden. Ter Großsürst fügte sich nicht , und jetzt scheint sich
fein Schicksal vollendet zu haben.

rwr Sem «rohverrsgrum.
M» n»a»»»« »t, a»», -»»»»»-» „na-» " ri^ >» >->
D «Sr »er ernnver Quiae»« ne «d- Deftonrl . VIM -il -inGen und vrnch»es« iwel« »er« m»»q « »,d de» »-»« » u »— »

vlvsndnrg , l ». Tezeinber.
* Hoftrauer . Wegen Ablebens des Prinzen Luitpittd

von Bauern ist beim hiesigen Hose Trauer auf zwei Wochen,
von Donnerstag , den 12 . , bis Mittwoch , den 2S . Dezember
einschl., angelegt , und zwar für Herren in einer , für Damen
in drei Abteilungen.* Das Programm dr « S . bremischen Philharmonische«
Konzens am 17 . Dezember d. I . lautet : Hans Pfitz-
ner: Das Christ -Elflein , Ouverttrre »p. 2i) , C . Saint»
SaSns: 3 . Violinkonzert Il -moll c»p . 61 sViolme : Kon¬
zertmeister Adolf Metz ) , P . Tschaikowsky: 5 . Sin¬
fonie » uioll c«>». 61.

* Ein nrue» Beannengesch . das anstelle des jetzigen
Zivilstaatsdicnergescycs treten soll , wird bestimmtem Ver¬
nehmen nach von der Negierung vorbereitet . Ein solches
Vorgehen wäre mit Freuden zu begrüßen , da sich die RrcvrS-
auffassungen über die Stellung de » Beamientums seit Erlaß
deS jetzigen Ztvilstaatsdienergeseyes in zahlreichen Punkren
wesentlich geändcn haben . In der Beamtenschaft wünscht
man namcnllich Aushebung der stellenweise noch bestehenden
geheimen FühruiigSbcricsttc, Aufhebung der Geheimhaltung
der Personalakten . Einrichtung von Beamren -Ausschüssenbet
den einzelnen Behörden , Einsiibrung gleichmäßigerer Grund¬
sätze bei der unwiderruflichen Anstellung und dcrgl.* Großes Lande» - Kriegtsptel . Die Reiiervereine
» Leichttrab - planen für den kommenden Sommer ein großes
Lavoes « kricgsspiel . Auch die Turnermannschasten sollen
sich an dem Kriegsspiel beteiligen ; zu diesem Zwecke werden
besondere Einladungen an sic ergeben . Man bat in AuS-
sicht genommen , die Infanterie durcv die Turner darstellen zu
lassen, während der Auskundschaster- und Vorpostrndicnst
ans die Mitglieder der Reiiervereine entfällt.* Iungtrutschlandbund . Um einen festeren Zusammen¬
schluß zu erzielen , wird die hiesige Ortsgruppe des Iung-
deutschlandbundes in die 'em Winter einige Unterhal-
tuirgsabendc einrichten . Ter erste dieser Abende findet
Sonntag , den 15. Dezember , also übermorgen , in der
Longierhaich statt . Er soll den Charakter eines Llden-
durger Abends erhalten , und deshalb steht im Mittel-
punkte ein Vortrag mit Lichtbildern über da » Olden¬
burger Land . Seminarlehrer Pleitner wird eigene
Dichtungen vortragen , und die Wandervögel werten zur
Zupfgeige ihre schönsten Lieder singen . Gleichzeitig sollder Abend dazu dienen , da» Volkslied zu pflegen und
Vorrat für die sommerlichen Wanderungen zu

'
schaffen.Da » hübsche, inhaltreiche Liederbuch der Ortsgruppe Ll-

Pfa . in der
Longierhalle zu haben sein. Ter Besuch der Zusammen»
denburg wird für den billigen Preis von 1l>

kunft ist im übrigen natürlich kostenfrei : alle jungen Leute
unserer Stadt sind herzlich willkommen . Der Anfang ist
auf ä Uhr festgesetzt.* Zur Befoldungsvorlnge . Der Rcgierungsvcrtreterteilte dem Landtags -Ausschuß über die Stellung der
Regierung folgendes mit : Tie Regierung hält an ihrer
Auffassung fest , daß in ihrer Vorlage die Bedürfnisse nachAufbesserung den zur Versügung stehenden Mitteln angcpaßr
sind . Tie weiteren Vorschläge im Besoldungsausschuß wür¬den folgende Mehrkosten erfordern : Der Wegfall des

LedlgenabjugcS 169 550 . K und die Erhöhung für die un.teren Beamten von 12» aus 150 und von 1220 - 1250 .<k si-rdie Lehrer, und von 106 auf 111 . kt für die in st , 0 -' ^Entwurfs grnannic » , zusammen 180III X . Die Vottaa«würde ohnehin einen Aufwand von 10S9000 . kt erforderndazu obige Summen , das macht rund 1389000 , g . DieGraartrcgierung kann die Verauttvormng für eine solch« Pclastuug der Staats - und Gcmeindesinanzen n,ch , üdernehmen Die Bedenken schwächen sich ab , wenn eine derbeiden Maßnahmen in Frage käme, und si, würdewenn auch mir umcr erheblichen Bedenken, ihre Zusrimmnng geben, wenn der Landtag eine dieser Mehrbelastung,»
beschlösse . Voraussetzung wäre allerdings , daß die Teue¬
rungszulage nur in drr vorgcschlagencn Höhe und Beschrän-
kung gewährt wird.

* Au dem Bericht über die Versammlung d«s
werbe - und Hsnvelsvrrrin » sei ergänzend bemerkt: Tie P,.trolcummonopol Angelegenheit ivurde nicht auf de » Amraavon Herrn Hahlo von der Tagesordnung abgcsetzt, sondernnachdem Herr Hahlo den Antrag aus Absetzung von der
Tagesordnung gestellt hatte , zog Herr H . G . Müller den
Punkt zurück . ^

wei1 «rvo «'ve *sage für SoimadrnUr
Milvrr Borwiegend trübe Rrgenfälle . Vielfach

starke südwestlich« und wcstliche Winde.
* Rastede . 13 . Dez. Am nächsten Sonntag , dm 15.

Dezember , abend » 8 Uhr , veranstaltet der Ra steherFrauenchor im Nasteder Hof einen Volkslirderabead
verbunden mit Aufführungen und nachfolgendem Tanz .

'
Wie in den Vorjahren , wird sich auch diesmal wiederein« zahlreich« Zuhörerschaft zu dem genußreichen Abend
rinfinden . ( Siebe Anzeige .)* Einswarden . 13 . Dez. Ein vierjähriges Mädchender Eheleute N . schlug dem vierjährigen Kna¬ben der Elx- leute W beim Sviel in kl dem Beil
den Zreigefingrr der rechten Hand ab.

Idar , 12 . De, . Der Sladtrat bat die schwierigeArbeit , die 190 Bewerbungen um die Stelledei
Stadtbürgermeisters zu sichren , bestanden . EinigeHerren sind in die engere Wahl gestellt, die sich in dm näch¬
sten Tagen vorftellen werden . Ein Kommissionsmilglied
gab dem Bedauern Ausdruck, daß sich unlrr den Bewerbern
kein oldenburgisctier Assessor befände , da für einen solchen- och sehr günstige Bedingungen gegeben gewesen seien.

* Aurich, 12. Dez. Die in diesem Winter staitfindend«
Hengstkörung für das osl friesische Zucktge.
vier, OstsrieslandS größte züchterischeVeranstalrung , find«vom 3 . bis 6 . Februar 1913 in Aurich statt . Die Anmeldungder Hengste muß bis zum 2 . Januar 19l3 bei dem laich,
wirtschaftlichen Hauptvercin in Norden erfolgt sein.

Neueste Nachrichten unck letzte
Vepelche «,.

Traucrtag « in München.
München , 13. Dez. Der Termin der BeisctzungS-fcicrlichkeireu ist endgültig aus den nächsten Milt-

ivoch festgesetzt worden , im Einverständnis mit dem deut¬
schen Kaiser, nach dessen Wünschen man sich gerichtet Hai. —
Die Vcreidigu » g des Priuzregenten auf die
Verfassung vor den beiden Häusern des Landtages wird am21 d . M . starifindc» .

Tie Lag« der Bergarbeiter.Saarbrücken, 13 Dez. Ta di« gestrige Besprechung zwi¬
schen der Deputation der Saar Bergleute und dem Handels-Minister craebuislos blieb, erscheint der Ausbruch des Streiksim Saar -Revier unvermeidlich. Ter christliche Gewcrkvcreiiiwird in einer allgemeinen Rcvicr - Konferenz am Sonntag sei«weiteren Schritte fcstlegcn.

Der griechisch, türkische Krieg.
Konstantinopcl . 13 . Dez. In der Rähe der Insel Tcne-doS wurde ein griechisches Torpedoboot nach lus¬

tiger Gegenwehr von türkischen Kriegsschiffen gekapert.
vrieHrsstrn cker Hraakllon.

Hauptt . B . Uebcr die Tpracbheilcrsolge deS DirektorsWarnecke in Hannover ist uns leider nichts bekannt.

«befr-d-IieurWtld « In> von v » sch. Indiz » lil- rarifch - r Miio -drtie, vu« tchurd Ham « :. vkr-niworMch für votinr und griiieeion : Oil» Echoddil.»Sr SoluI «» : S. « k » I » , ° . für den « n^ -,rnlkil , kd. « » » <« «. Lrul und «-ik,von A, scharf. somUlch -n Lidendurg.

l-igsrren in klldsekea kMiingeii . —
L

8 «gr0nael

krieclrLcn Krützer
ÄHaivei» Agaren « » , TaI»«Iee

a -» « - Olsleadurs i - 6r.

VLü » i » du ^ , l » » « Ls , , LHvlsol »« » » ! » » ,» « » « rvr ommm 2. - 7, I Sr -sltowte » »»» 1V. I
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roEommeK / «> Aserve » urrck ÄuaKerr
als W« 1 I» T» moI» 1« so » oI »vT»lL ist ein

praktisches Illeiäungsstück
Mtilhistk Veihtttzt! 'Sile!»tr ! Z, htrirrriltiln Sikiihl uyfthle:

knadsu - ^ nril ^ e * ^ ÜQ^liu ^ s-^ nrü ^ e
r.L», 5, «, » , ». ir n ^

knaden - ^oppev
3.2S, 4. 8«, «, », » - 1I ^t

Kieler ^ vrü ^ e
i «.- . 1«. - . i».- . ri- r» .« ^

rv »deii - krjsell 8 o . krlelols
8. «. 8», ». 10. l > - 24

ir , II . 1», « . » 4 - «

^ üa ^ Uv ^ s keietotr
»I. 1». » 1. « - 42 .«

kierreo -^oppev
«.. . «... ir, II, 1I—r u»

L>4<

llerreu Paletots u . VIster
24- - . 2«. - . 32. - . « - SS

kvadev - keleriaev ^ kerroa -kelerivea
«.- , 8.- , «.- , n - ie ^ ^ ir.- . 18.- , 1«.- , 21 - 32
llerrea-^nrü ^e . rin - «ad rveireihigk Farous» : : : :

28 3« ^ t , 4z ^ t. 4L bi» S8 X.

kelivble KvLokenk-^k
-lilLv ! in ganr vnonmsl ' Huswalil.

Farbige Westen, Handschuhe, Schirme , Stöcke , Kragenfchorrer, Hau- »
foppen. Schlafröcke , Unterziehzeuge, Wäsche , Schlipse,* Hosenträger.

i/vetsr DvH oaol » üsm ^ ssto dvr« 1 l 8v 1 IItvs> K» mss >» « s « I» 1.

r

Olflsnburg,
Mklfllk. ZI. W ttk M « .

Fernruf S8S.

Marke« des Rabatt - Sparverein » oder S °/- i« bar.

0 . k . LLben,
Olcisnbupg,

MM . ZI. kill! ttk Mimik.
Fernruf 5SS.

küllstlledv LLIms
mit noä oI »HV Oauroeo platte.

I* lvmd « r» m 8ol<i , porrsllsn , ümilgsn «to.
esst sekmsrrlosos

L» 1» r»r « t» 1 g«a etc.

ä . ^ 0 öVöü 8 lö !ll , ^ aknattzlisn,
Olflendurg i. Kr. , ösknkofstr. I 5 l klüM UlZkllZlk.

8 prsed» tunil« n lüglleb 8 — 1, 1̂ — 7 Ustr, suvii Sonntags.
>« . für zusn -zrtlze Xnlerllzitvt »In »»!. llälinr ln küiraster lei ».

kortemovnkljez
Aktenmappen
Brieftaschen

vameMarcke»
Bifttenkartenlaschen

Plaidhüllen
kokrllotker

Huttoffer
Htäschachieln

Loupeellotker
Fuhbällr

SchleuderbSll«

: lornkter :
Heliosflaschen

2l6srreiUaLcdea
Tchrribmappen

Banknotenlaschen
keisetszcllen

MusiKnappen
Schirmhüllen

keiselloKer
Blusenkoffer
Necessaire»

üoreulraLer
Fauftbäll«

Tennisschläger
vückertssckea

Thermosflasche«

küll- Ullll 8edsv >re> pserl!e.
kr»« IlsIIerrlelie, Ksssattlkruikißkr,

^ ILI» I »SI » gSSll »S88G 2Sa.

A «batt« arl>e» oder 5»/, tu bar. Telephon >75.

Grosser postan

ttvnl'vn-
kiopmal - ^ iL 8ok 6
dv4 « ui « i» a « I>i» s »» lgi.
Kultus SLrwd »,

LchUttmgolr. IS.

L . « . W 0 l
Brief abholen. Leiderverspätet

Takvarrt toI6,
8rr » tev , rslskon 480,

voll aer »olso
Lurüvk.

Bersanme niemand
meine gediegene «nd geschmackvolle

im Laden II anz,flehen
Dieselbe bietet in diesem Jahre nnr Renheite«,
welche alles bisher dagewesene wett übortressen.

ELÄ «»xü«
.L - ' ^

/^UKU87 oickdk -lstk « ,
0l. 0e «ISU « K I. 88088 «.

1^8X178
- IILLKLX -LlOOLX :

l .« >ßestr . 27 , >I » äeo liuki.

Au 1 BttcherregaL̂ 2
« tcheltisch», 1 « antcl f . i Mäd¬
chen , Näh . Filiale Langeftr. Zll.

8njljeri«tl. !he »tkr.
Freitag , 12. Dezember l

(4L BorsteII. im Lbonnemcnt ) :
„Der liebe AuMUtin .

Operette in 2 Akte » » cm Ber»
nauer und Belifcch , Mufik VPN

L. Fall
Anfang 72 - Uhr.

Sonntag , IS. Dezember
(42 . Dorftcll, im Abonnement) ^

„Maria Smart "
, l

Trauerspiel in 5 Akt . v . Schiller.
'

Anfang 7 Uhr.

LttmrLtttt-Thuttt
Sonnabend . 14. Dez, , abend«

7 Uhr : »Der Ring des Ribo
lungcn "

, L Tag : „Die Walküre' .
Sonntag , 15 , Dez , nachm.

24i> Uhr : Vorstellung für den
Goethebuad ' ; »Hansel und vre»
tel". — Abends 7 Nbr : »Dio
Puppenfee ' .

Hvgvn ^ufgsdv:
kiuäer- 8vv»ters,

vflrnitklrell Llvssu. Lraxeo
»US fiodar kür Kinäer.
Ksrälileu,

Leise - unck8edl»ktleed«i»
gaor uotar k' rai » !

Eversten, Au verkaufen Henne , A» verkaufen einige Tisch « . , Petr . -Hiugrlamp « u. « aslvra tntino Ugamao 8chütt >ag « r.
Wien. Heinrichktrabe 4. p. r . > G. Linnemeier. Aalobipr . S. Z zu verkaufen. Lindeichrahe LS. ZilllilS Ulli Mb», 1«.
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18 Prozent
krtra -Rabatt
Dem von Jahr zu Jahr
umfangreicher werdenden
Betriebe meines Geschäftes
Rechnung tragend , plane
ich nach Weihnachten einen

Vergrößerungs-
: : Umbau. : :

Da ich ein lebhaftes Interesse daran habe , bis dahin meine Lägermöglichst zu verkleinern , gebe ich von heute ab bis Weihnachten

10 Prozent Krtra -Aabatl
Kerren - Anzüge, Jatetots,

Mster u. Knaöen-Karderoße.
In Anbetracht meiner an und für sich sehr billigen Preise fürmeine bekannt guten Qualitäten wird durch den Extra -Rabattvon 10 Prozent jeder Kauf direkt zu einem spottbillige«
GelegeuheitSkauf . Die Auswahl der hübschen frischenAnzüge und Paletots ist eine hervorragend reichhaltige.

MMMtk
me MW «,,

mim kntrale
GttsttiMe.

Gegründet 1888.

ZitMmi Nß junior
§ 77 : Oldenburg , « « „ gesir .

>
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1 . Beilage
zu 342 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag) 13, Dezember 1S12.

UnpolMscvrr eagrrdrricdt. '
„ 12 . 12 . 12 ." Auf dem Postamt tilV . 12 in der Zim-

«ncrstraße zu Berlin ging es gestern sehr -evhafi zu.
Hunderte und Aberkiindette waren gekommen, um Post
karten und Briese auszugeben , damit sie in Besitz der phftate
„ fuschen Seltenheit des Poststempels , 12 . 12 . 12 .

" gelangten.
Dem « zu den drei Zwölfen , die gestern jedes Postamt seinen
Postsachen aufdrüektc, kamen voir Postamt >2 in den Mit
mgsstunden, zwischen 11 und 1 Uhr , noch zwei weitere
Zwölfe hinzu . Um 12 Uhr etwa setzte der größte Ansturm
<in . Die M e n s ch e n m a s s e n standen auf dem Bürger¬
steig , aus dem Fabrdanun bis zur gegenüberliegenden Leite,
inrd die Elektrischen konnten kaum durch die
Menge hin dnrchkommen. Ein kleines Schutz
m ann« au fg c b o t war notwendig , um die Scharen
cinigermaßen in Schach zu halten . Da die Briefkasten im
Handumdrehen gefüllt waren , wurden Wascdkörve b«
reitgestellt, in die Postkarten und Briefe hineingeworsen
wurden . In den Hausfluren der Nebengebäude sab man
Leute Postkarten schreiben, und „ fliegende * Karten und
Markenhändlcr fanden reichliche Abnehmer . Rach unge -
iiibrer Schätzung mögen im Laufe des Tages wohl 3 l» ll tt ll
Postsachen fiir den 12 . 12. 12 . aufgegeben worden sein,
außer denen , die bereits den Tag vorher fiir gestern ein
geliefert wurden . Die Post war nämlich so freundlich , die
«' arten und Briefe schon einen Tag vorher cirtgegenzunehmcn
und sie doch mit dem begehrten Stempel zu versehen.

Ein Halbjahr ohne elektrischen Strom . Die elektrische
llebcrlandzcntrale in Achern »Schwarzwald - . die der Rliei
nischen Schlickert Gesellschaft gehört , ist infolge Heißlaufens
eines Lagers vorgestern abend n i ed c r ge b r a n n t . Der
Ästaden ist bedeutend. Die große Leitung ist von Offen -
turg bis Rastatt und nach der Pfalz « in halbes Jahr lang
stromlos , Genossen werden 7, » Ortschaften . Am schwersten
leiden die industriellen Betriebe unter der Brandkaiastropbe,
besonders die Stnklsabriken , die fast sämtlich nur über elek¬
trischen Betrieb verfügen.

Schulmädchen als Besucher von Spielhöllen Die amc
titanische Sitte , daß sich Frauen ebenso wie Männer am
Spiele beteiligen , scheint sich jetzt schon auf die Mädchen aus
zudehuc» . Am Dienstag wurden in Newhork 1« Schul
Mädchen , alle unter 16 Jahren , bei der Aushebung einer
Spielhölle sestgcnommen. Es sollen noch weit mehr
Mädchen dort angctroffen worden sein , einer großen Anzahl
gelang es jedoch, durch die Fcnst -r über die Feuerwehrleiter
zu stiebe» . Alle vierzig wurden einstweilen in (Gewahrsam
behalten . Tic Polizei erklärt , daß eine ganze Anzahl solcher
Spielhöllen in Rewhork von unreifen Schulmädchen besucht
werden , die dort ihr Taschengeld verspielen , und an denen
dann Erpressungen verübt werden , wenn sie durch Verluste
in Schulden geraten.

«kämpf zwischen Detektiv« und Streikenden In Edgc-
' n a lc r im Staate New - Jersey griffen zweihundert strei¬
kende Kohlenladcr Detektivs an , die die Streikbrecher auf
.«er Susquehanabahii bewachten . Zwei Detektivs
wurden erschossen, neun verwundet ; die übrigen er¬
griffen die Flucht . Die Streikenden zogen sich unter Mit¬
nahme einer «Anzahl von Toten und Verwundeten nnbe-
liclligt zurück.

25 Millionen Rubel BeftechungSgelder. In dem in
'Petersburg tagenden Intcndanturprozrß machte der Ver¬
treter der Firma Thiel und Comp , interessante Enthül¬
lungen . Danach hat die genannte Firma im Verlauf der
letzten zwanzig Jahre im Ganzen 25 Millionen Rubel
Schmier - und' Vestcchnngsgeldcr an die Intendantur und
das «Artillerie - , Marine - und Postrcisort auszahlen
müssen.

Großseuer in Buenos Aires . Buenos «Aires , 12.
Dezember . Die große Textilfabrik Cameoma in
Bclgrano in der Provinz «Buenos Aires ist vollständig nie-
dergcbrannt . «Alle Maschinen sind vernichtet . Der Scha¬
de » lxsträgt mehrere Millionen Frank. Tau¬
sende von Arbeitern sind durch das Feuer brotlos ge-
lovrden.

Das Opfer de« Schlachtschiffe« „ Eentnrion " . Rach der
auf einer gefundenen Laterne angegebenen Zahl 1666 muß
es sich bei dem in Grund gebohrten Dampfer um den
früheren Sloman -Tampfcr „Girgenti " handeln , der je¬
doch von der Sloman -Reederei vor etwa einem Jahre
verkauft wurde . Jetzt fuhr er unter italienischer Flagge
als Eigentum der italicnisthen Reederei Mezzano in Fori
bei Genua und führte den Rainen „Dcrna "

. Cr war
ans Eisen gebaut , 2400 Tonnen grvß , 262 Fuß lang,
.26 Fuß breit , 26 Fuß tief und Inrttc seiner Größe ent¬
sprechend seinerzeit 25 Mann , als italienischer Dampfer
aber neuerdings .26 Mann Besatzung . Ans «Passa¬
giere war er , als er noch der Sloman -Linic gehörte,
nicht eingerichtet.

kln Tiersebutzfest.
i,I >- Niemand wird sich gestern beklagt babcn , weder

oic «Veranstalter , noch die «Bcsuäier der Tierschutz- Unter¬
haltung . Die einen >»erden ihrer Kasse einen hübschen «Batzen
«leid verdient haben , die anderen aber >»erben gründlich
das Gebotene genossen Iprbcu. War doch das alte Wort
. jedem etwas " reichlich erfüllt . Freimdlichst wurde zu¬
nächst das Wredersel-cn begrüßt mit der eliemaligen Hrrv
unserer Hofbiihne , die mm als Fron Margarethe
-Hemke n - Iantzen nur noch der Wohitättgkeit ihre Kunst
widmet. Sw las Sachen von Schüler , Fontane , Baumbach
u . a . vor und fand vielen Beifall damit . Gleich ihr durfte
auch Fn . Ka 5kmann reickirn Applaus und Blumen
einstcimsen. Tie Bremer Künstlerin bot ans ihrem Lieder¬
schatz eine lnibsche Spende ernster und heiterer Sachen , be¬
sonders mit d'Alberts „Zur Drossel sprach der Fink " und
„Zu Gast " vou «Bohm Izatle sic Crfvlg . «Auf dem Flügel,
den CarlTapkens Instrumentenhandlung freundlicherweise
dergegeben hatte , stiar Frl ! Bi ' rdcrma nn ihr eine an¬
schmiegsame mld verständnisvolle «Begleiterin.
. Das waren die «Präludien . Run rollt der «Vorhang zur
« ite , das Spiel l>egrnnt . Zur Hanse «Bseidcmüller ist Ge-
kittertzfinmung . Tig Frau AmtsgcrichtSrat (Frau v.

«Petr rsd orffj scheint den .Herren der Schöpfung nicht
viel Gutes zuznlrauen . Tenn obgleich ihr „ «Männchen"
«Paulus l .Herr r>. Lehsten» lvvht hundertmal versichert,
der erwartete Schiviegcrsobn scr Ehrenmann durch und
durch , und im übri,xn aver vier mehr für Schlächtermei¬
ster Hnsnagels Ringlämpfertalente Interesse an den Tag
legt , als für die Familieiipviitik , und darob
von seinem energischen Ehegesponst loenlg sanft
behandelt wird kurz und gut , sie wittert
«inen furchtbar gefährlichen Casanova hinter dem
Erwarteten . Und sie soll Recht haben . «Ahnungen der Frau
gehen bekanntlich immer in Erfüllung . «Also Referendar
Waldan «Herr Pauley» tritt ins Zimmer , Else »Frl . Cor
ne lins- fliegt ihni , er ihr cnigcgcn , Liebcsfzenc , alles geht
gut , die offizielle «Verlobung scheint nicht mehr fern . Da,
wer beschreibt das Entsetzen, ein markerschünernder Schrei
ans Jettes Munde . Richtig, Jette war noä » nicht vorgestellt.
Jene iFrau v . I ordanl, eine redegewandte , imponierende,
appetitliche «Berlinerin , „ wie Karl der Große ! * ist Dienst
Mädchen inr Hause Weidemüller . Sie stößt also besagten
Schrei ans , fallt dem kirchlichst verduften Reserndar um den
Hals und begrüßt ihn als den ihren . Sie kennt keine Bange
nicht, sie will ih» schon vor der Rivalin , der Else , vertei
digeii , ihr gehört er, vom Schicksal ist er ihr bestimmt — er
gleicht genau dem Bild , das vorkii . ihr die Wahrsagerin ans
d«m Pfcrdcmarkt , die „ ägyptische Königsiochler "

, für „ 15
Pscnn je * als ihren Zukünftigen , verkauft bat . 2iun wird
diese vor das Familiensonini geschleift : mit großen Kork
ziehcrlocken. schiefer Kapotte , wallender Feder , kartiertem
Rock , taucht sie «Frau «.Rahlstedt» ans . zitternd und ban
gend . Ihr Geständnis löst die Tragik bald in das Gegenteil
ans . Ja , sic bat der Jene prophezeit , und sic wird auch einen
Mann kriegen, der mit der Eisenbahn konimt. «Aber das
«Bildk Das «Bild ist ja nur — aber verraten Sie die jani
mcnide Frau nicht, ihr Geschäft ist sonst verdorben ! — von
den veralteten «Platten des «Pdoiograpven abgezogen , der sie
nur ein billiges bergab . So kam cs , daß Jette Mar Waldau
für ihren Bräutigam ansah . Während Vater und Mutter
Wcidcnmllller den «Bund ihrer Kinder segnen, gebt
die empörte Küchenfee der ägvplischen Königstochter
an den Leib , schimpft sie eine» Karl den Großen , und nur
der rasch fallende Vorhang entzieht unseren «Blicken die ein
Pötte resolute Dame . Um ihren inkommensurablen Lieb
lingsansdruck zu gebrauchen : das «Publikum hat sich amüsiert
wie Karl der Große , und als der Vorhang noch einmal
die Szene öffnet , da ist sie gar nicht »rckr empört und quit
ticrt für den Haupiapplaus , der ihr zukam, und für die
Btumc » . die ibr zu Füßen gelegt werden , mit dem liebens¬
würdigsten Lächeln . Jette ist ein braves Mädchen , sie war
auch Rcquisi , Regiss , Jnspizi und Souffleuse in dieser
Komödie der Irrungen und Wirrungen . Und wenn alles
so gut klappte , so ist das , neben Herrn Hosschauspieler
Ebert, der die Regie geführt hatte , dieser energischen
Hansperle zu verdanken . Daß cs auch für die übrigen Herr
sckastcn nicht an Beifall und Blumen mangelte , ist wohl
selbstverständlich.

Dann kommen noch Herr und Frau Malongo vom
Kongo »Frl . Kcitbmann und Herr Schiff- und präsi
ricren sich lcr in famoser Maske , sie entzückend nnkongo
mäßig » im Tanzakt , bis Sektpropsen , die im Saalende auf
knallen , das Signal geben : Binettpause ! Die wird weidlich
genossen. Dem warmen Augenaufschlag der holden Schö¬
nen . die Eß - und Trinkbares kredenzen, kann so leicht keiner
widerstehen , und lustig klappert das Geld auf den Tellern.
«Auch die Vierfüßler , denen all die amüsante Mildtätigkeit
gilt , baden einen Deputierten entsandt in der Gestalt eines
entzückenden Dackels, der auf dem «Arni seiner blonden -Herrin
ebenso vcrsührcrischssrcundliche Augen macht wie diese . In
feine Sparbüchse rieseln die Groschen, und an die fünfzig
«Mark hat der braune Schwerenöter Frl . v . Radetzkvs
für seine weniger gut versorgten Stammcsgenossen im Ru
gesammelt.

Wer vorher noch nicht bei Laune war , kommt jetzt sicher
i -l Stimmung . Ter Jugend springt die Tanzlnst in
die «Beine , und ihre Geduld reicht kaum »och . nm
Frl . Hemke ns «Vorträge zu genießen , das zierliche
Tanzductt „ Meißner «Porzellan * der Damen Koll
stcdc und Kathinann anzusehen und Herrn
Schiffs drastische «Antworten ans aktuelle Fragen und seine
samosc Pianistcnparodie anzuhörcn . Kaum sind die Vor
träge zn Ende , fliegen Tische und Stühle bei Seite und die
ersten Paare drehen sich im Saal , tvährend noch aus der
Ecke mit schmetternder Kommandosttmme die glücklichen Ge
winner der Tombola ausgerusen werden , die mit niehr oder
minder lautem Jubel ihre Täßlein und Väslcin in Empfang
nehmen.

Der Tan ; bedeutet für die Jugend erst das eigentliche
. Ticrschtttzfcst* . Das Gebundcne wird frei , beim RtittthmuS
der Walzer und beim Sekt koimnt bald eine übcrscktäinncnd
lustige Siiinmnng zutage , nnd selbst der ärgste Griesgram
verliert dabei sei» altes Leid. Das gesellschaftliche bunte
«Bild «der Hof war der Trauer wegen nicht gekommen, in
seiner Vertretung waren Frau b . Hilgenberg nnd Frl.
v . Dorpowski erschienen) , das Durcheinander der Mode
färben , vom »crisc rot bis znm türkischen Muster , von Uni
formen »nd Smoking , hielt das Auge gefangen . Und
Sektpropsen knallen, Tänze woge» , FlirtS werde» ge
spönnen - - --

Das war das letzte , waS unser Cbronist noch sab , Wann
die Fröhlichkeit ihr Ende erreicht hat , wann nnd wo , verrät
er nicht.

Var « rmenwrfrn ln Vorckenhsm -Men^
n . Nordenham . 12 . Dez.

Unsere Stadl hat sich im letzten Jahrzehnt gewaltig ent
wickelt . Diese rasche Auswärtsbcwegnng verdankt sie in erster
Linie der Industrie . Die gewaltigen Werke hier nnd in der
nächsten Umgebung können ihren ganzen Bedarf an Arbeits
frästen naturgemäß nicht am Orte decken . Mehr und mehr
werde » «Arbeiter von auswärts , auch von jensci.s der deut¬
schen Grenzen , i-crangczogen . Einerseits dadurch, sodann
auch durch die fortschreitende Teuerung wird eS bstdmgt, daß

der sozialen Fürsorge , mithin auch dem Armenwesen , mebr
und mehr Aufmerksamkeit gesätenki werden muß -

Unser «Armendaus , in Atens Katt an der Bninncnsrraße
belegen , genügt den «Anjorderunge » der Jetztzeit durchau
nicht medr . Deshalb trat die «Armenkommissio» an den
Stadlrat heran mit der Bitte , ein neues «Armenhaus zu er
baucil und dasselbe mir einer der Neuzeit entsprechenden
Verwaltung zu verleben , nämlich mit eigenen» Wirtschaft«
betrieb und anzunehmenden Hauseliern . Die Kommission
ließ sich dabei von folgenden Gründen letten , die dem Stadt
rat in eineul längeren Vonrage von Ratsherrn Warnslob
dargclcgt wurden:

1 . Das jetzige «Armenhaus ist nur als Wobndau » ein
gerichtet, cs enthält kleine Wohnungen . Do» Gebäude ist
sehr reparaturbedürftig , namentlich muß das Rcudach durch
eine feste «Bcvaäning ersetzt werden . Die Rcparatnrkosten
sind setze hoch und reichen säst an die Unkosten, die ein Ren
ban verursachen würde , hinan.

2 . Augenblicklich bat die «Armenkasse .2066 !« Mieten«
sätüdigung für obdachlose «Anne zu zahlen , der aus etwa
1261» . kk zu veranschlagende Mienvert drr !» Wohnungen im
jetzigen Armenhaus ist nicht eingerechnet . Diese Summe
würde aber genügen , den Neubau zu verzinsen.

.2 . Tic Kommission hält eine eigene Wirtschasisfnh
rnng mit anzunrhmendrn ,Hauseltern für ersprießlicher,
denn : a ) Eine Masscnernährung kommt immerhin lulli
ger als bi : Einzrlcrnährnng . tz) Wenngleich die Kom
Mission sich dessen bewußt ist. daß eine Unterbringung
per Armenkinder in Einzelfamilien vieles für sich har,
sv darf andererseits nicht vergessen werden , daß die Eni
schädigungrn die die Armenkasse an die «Annehmer zu
zahlen hat , beständig steigen , betragen sie doch für Säug
linge bis zu 256 Mk . nnd für schulpflichtige Kinder 166
bis 156 Mk . In einer Anstalt kann sodann der Kleidung.
«Pflege , Ernährung und Erziehung erhöhte «Aufmerksam
keir durch die Hauseltcrn geschenkt werden , zumal noch
eine Kommission gewünscht wird , der das ganze Anwesen
unterstehen soll.

4 . Um einzelnen allein stehenden würdigen Frauen
und «Männern gerecht zu werden , kömirn in dem neuen
Gebäude Räume eingerichtet werden , die nicht unter die
allgemeine Wirtschaftsführung fallen.

Das waren im Großen und Ganzen die Gründe , die
Armcnkvmmission und Stadtrat beiovgen . für Blenderung
der «Verhältnisse einzirtieren . - - Was unsere Armenpflege
jährlich leistet , mögen folgende Summen beweisen . «Rach
dem Voranschläge zablt die Kasse allein 8666 an barem
Untcrstütznngsgelde , an Nabrungsmitteln , Kleidung , Feue¬
rung , Mictgcld , Krankenpflege und sonstigen Untersiützun
gen zusammen 11666 An die Amtsverbandskasse
»Kosten der Landarmenpslege und der Unterbringung von
Ekistcskranktn , Taubstummen und Idioten ) zablt die Kasse
26 666 . 1». Im ganzen betrugen die Ausgaben 62 296 . <»
Welch eine Summe sozialer Arven nnd Fürsorge steckt hinter
diesen nackten Zahlen ! Wenngleich der Stadtrat sick be¬
wußt ist . daß die Finanzvrrhältniffe gerade nicht die rosHb
sten sind, so herrschte poch die Meinung vor , dem Vorschläge
des Magistrats sich anzuschließen . — So wird denn unsere
Stadt in absehbarer Zeit ein neues Armenhaus erballen
mit einem entsprechend großen Gatten . Die Platzrrag « ist
zwar noch nickt definitiv geregelt , jedoch ist mit ziemlicher
Sicherheit anzunehmen , daß der Bau in der Nabe der neuer»
Gasanstalt errichtet werden wird.

I . r.

Nur äem Srohderrogtum.
M» »«s«r«r » tl O»rresp»«v-»z»-<ch*n Arrletzkne« Oi
tft >» r « tt - e««»er ß1,r§ n7>,DMr » itlriUiAGn , V« 1H*

il*er »<r ftt«» Willk»»» en.
VId«» b»r > , 13. Dezember.

* Jever , 1l . Dez . Erstes Si n gv er ei n s ko n z « r t.
E' mar kein Fcblgriff unsercs Singvercins , für sein erstes
Koirzcn Handels Schwcmengesang „Iepkita" zu wählen.
Hat dies letzte Werk dem 65jährigen Meisterkomponisten we
gen seines schweren «Augenleidens auch besonders große
Müde gekostet : den frischen, männlichen , wuchtigen Geist Hän
dclscücr Muse besitzt es dennoch. Freilich siebt es sein« »
„ Saul " nnd „Messias " an künstlerischem Wert nach ; doch Hai
der Chor nichts von der Schlagkraft der früheren Werke ver
koren. Und da§ ist die Hanpisachc. da sich im Oratorium wie
ini griechischen Drama alles dem Ebore als dem «Boden , aus
dem sich die ganze Handlung bewegt , nittcrworscn ist. Der
Ebor ist die «Volks und Gottcsstimme , in der das Handeln
> » d Empfinden der Personen seinen höchsten Richter findet.
Dieser selbst erhält in der Arie und im Re
zitcttiv scclcnvollcn, oft recht lyrischen Ausdruck
Mag manchem das äußere Kleid Händelscbcr Musik veralte,
erscheinen, mag man mit der allzu einfachen Orchestcrbcglei,
taug nicht mehr zufrieden sein , verlangt man jetzt in «Arien
mehr Melodie nnd wolil auch andern Text , so wird man dock
vor den Chören ehrfürchtige Scheu wie vor allem Großen emp
finden . Ihre Motive sind wie ans Stein gemeißelt . Klar,
man möchte sagen stralilcnv , entwickeln sic sich zu den Pracht
vollen Gcsangssngen , i » denen Händel noch heute der größte
Meister ist . Zur Anssübrung des Werkes batte der Sing
verein sich alle «Mütze gegeben . Wenn niätt alle» so heraus
firm, wie cs wobl hätte sein sollen , so liegt das an den B«r
bältnisscn , die in Jever nicht die denkbar günstigsten sind.
Als Oreltesrer steht dem «Verein nur daS der 2 Matrosen
dtvision zur «Verfügung , da» sich als Militärkapelle sclbftvcr
stündlich nicht mit einem Svmphoniechororchesier messen kann
Es trug durchweg zu dick aus , modulierte nickt genügend in
Dvnamik nnd Tempo . Der Ebor war besser als im «Vorjahre
Leider war der Alt auch diesesmal zn schwach, um sich gegen
den starken Sopran »nd «Baß halten zu können »Kewiß ist
eine tüchtige Arbeit geleistet worden , „in mit dem immerhin
wenig geschulten Stiminmaterial die Wiedergabe der oft
schwierigen Chöre so sicher im Einsatz und kräftig in der
Durchführung möglich zn machen . Wie auS einem Guß er¬
schienen die Chöre : „Der Könige Herr * nnd „Heines Ziel " .
Do sei des Dirigenten , Organisten Schmidt, gedacht, der
mit großer Umsicht Ebor . Orchester n » k> Solisten zusammen
hielt , daß sich alles zn einem erfreulichen Ganzen formen
konnte. Diesem Gauzen gttederten sich die «Solisten de«



i ? a

^ rtes : Herr Georg Wohlstein Berlin (Tenor . Jephta,
Hmnor - , Herr August Meyer - Bremen tBaß , Zebul ), Frl.
Anna Hardorsf Berlin (Sopran , Jphis ) und Frl Mtla
Kossen Haschen Jever (Mezzosopran , Sella , Engel »,
vorzüglich « in. I » Grorg Wohlstei» lernten wir «inen
recht sttmmbegadien Tenoristen des Dmncbors in Berlin
.'ennen Deine sonst volltönend «, Mtgeschulte Stimme hatte
leider oft Schürfen und Härten , die manche« Odr unlieb¬
sam berührten und da» Gesungene nicht rech « zu Herzen
sprechen ließen . Immerhin war aber viele» techmsch aus¬
gezeichnet wtedergegeden «Arte » Oesfne die dunkle Pforte,
o Grab ) Einen sympathischen, klingenden Baß besitzt Herr
Meyer. Leider war seine Rolle al » Zebul mir Nein,
man hätte Ihm gerne noch weiter zugehütt . Eine in allen
Höhn schöne , volle Dttmme entwickelte Frl . Hardorff.
In der Arie . Leb wohl , du Tilberbach " war sie von einer
rührenden Süße und Milde , daß alle, Chor wie Zuhörer,
tiefergrifsen lauschten und sich lebhaft für den seelischen
Genuß bedankten. Angenehm klang auch die Dttmme Irl.
KossenhaschenS. Allerdings könirte sie sich künstlerisch
noch mehr entwickeln, ; . B . in der Qekonomte des Atmen» ;
doch ergaben sich auch hier schon vortreffliche Moinente.
( Klage TellaS ) . Die Begleitung der Arie durch da» Qr-
chester hätte wohl manchmal ein wenig zurückhaltender ge¬
schehen können. Die Rezttative begleitete Herr Knre-
h a n S » Clevern » auf dem Klavier in schöner Anpassungs¬
fähigkeit. — So können wir dem Verein ein große » Lob
aussprechen, daß er trotz der beschränkten Verhältnisse in
Jever « in solch gelungene» Konzert veranstalten konnte.
Möge der demnächst zur Aufführung gelangende . OdysseuS*
von Bruch den gleichen Erfolg haben!

Stimmen » ur äem pudllkun^
, Astr de» Inhalt dieser Ricknik übernimmt die RedatRM^ tz» Vnbtikum gegenüber keine Verantwortung»

Lum Konrerl Er» Lingvcreins.
Aus den Singvereinskonzertcn der letzten 30 Jahre

ragen für mich zwei hervor : Beethoven » »» lenmin"
und diese . Messia» " -Aufführung . ES mag nicht angängig
sein, daß etwas so Herrliches wie die letztere noch diesen
Winter wiederholt wird ; und da» ist außerordentlich schade.
Möglich aber wäre doch , das gewaltige Beethovensche Werk
bald wieder in Angriff zu nehmen ; die Leitung de» Sing-
vereins sei hiermit freundlich darum gebeten!

Und dann noch etwas Aeußeres , aber nicht Unwichtiges.
Für neun Zehntel der dankbaren Zuhörer war die Gabe
viel zu groß ! Selbst wer durch wiederholtes Hören oder
Milsingen oder durch häusliche Arbeit sich « ine niehr als
oberflächliche Kenntnis des Werkes verschafft hat (und wie
viel« Dutzend mögen das sein ? ) , kann nur mir größter Mühe
so gehäufte Genüße höchsterArt aufnehmen und verarbeiten.
Schon rein körperlich ist es nicht leicht, fast zwei Stunden
(bis zur Paus «) auszuharren . Mir Bedauern aber gesteht
man sich nach längerem Hören , daß inan der Uebersülle nicht
mehr gerecht werden kann. Doppelt trifft das zu aus die
Ueberzahl derer , die wenig eingehende Kenntnis des Werkes,aber musikalischen Sinn und Bildungsstrcben mitbringen.Es ist ein Jammer , wenn man von solchen Personen hinter¬
her hört : . Ist mir zu viel ; ich kamr das nicht.- Man darf
nicht über di« Bedürfnisse dieser Kreise achselzuckend hin¬
weggehen ; denn sie sind, weirn ein hochstehender Kunswerein
überhaupt seine Kulturaufgabe ganz erkennt, sein eigent¬
licher und dankbarster Arbeitsboden ! Wer Schönes kann,
soll nicht nur an sich denken, an die Freude des Ucbens , des
Gelingens und äußeren Erfolges , sondern auch an die Mit¬
welt , die nicht nur staunen , sondern sich von der Kunst er¬
heben lassen möchte.

Aber wie ist zu bessern? Vielleicht schon auf dem von
Händel gewiesenen Wege : Drei Teile , also zwei Pausen.
Daß der Schluß dann eine Viertelstunde später eintrttt , istkein Unglück. Auch dadurch möchte die nötige Erholung
zu gewähren sein, daß an geeigneten Stellen minuten¬
lange Pausen gemacht würden . Streichungen vorzuschla¬
gen , ist nicht leicht ; aber sicher würde die aufgcwandtcgroße Mühe reichere Frucht tragen , ivenn etwa zwei ern-stündiae Gruppen „aus Kandels Messias " dargeboten wür¬den . War nicht auch die erstmalige Aufführung von zweiSätzen der 51iusn »nlamnis etwas Schönes ? Und der
Ehorsatz der Söeunten Sinfonie allein vorgctragcn wirkt
tiefer , d . h . auf die im richtigen Sinne maßgebende Schichtder Hörer , als das ganze schwere, lange Werk. Ucbriaens
ist es Sache der berufensten Personen , auf die besten Wegezur Abhilfe zu sinnen ; es ist Ucberleaung und Versuchewert , denn daß so wie jetzt mit so diel Arbeit und Kunstgeradezu Vergeudung getrieben und vielfach Uebersätti-
gung bewirkt wird , dafür ist das Werk und ivar die Auf¬führung zu schön. Ei » Musikfreund.

kin „erladrenrr" Kaufmann
hat fleh ln der vorgestrigen Nummer in einer Erwiderungauf eine Bekanntmachung des Rabattsparvereins abfälligüber Einkairfsverctne geäußert . Es ist h-rer nicht der Ort
zu einer ausführlichen Widerlegung . Ich bemerke nur , daßder Hinweis auf die Vereinbarungen der Markenartikel-
Fabrikanten weder zutreffend , weder maßgebend , noch er¬
schöpfend ist. Hat denn der erfahrene Herr Kollege nochnie etwas von der Marke „Edeka" gelesen, der für die'
Zentral -Einkaufsgenossenscbaft kn Berlin eingetragenenSchutzmarke für eine :>ieihe tagtäglich gebrauchter Waren,die nur di« Mitglieder der Emkaufsvereine beziehen können?Sollte der Zusammenschluß wirklich keine Vorteile S ringen,wie ist es dann zu erklären , daß sich fortwährend neue Ein«
kaufsderetne bilden und daß sich die Umsätze in allen Ber«
istnen ohne Unterbrechung ükd in ganz erheblichem Umfange
steigern ? Wir empfehlen dem Herrn Einsender , sich rechtball » und recht eingehend mit dieser Angelegenheit zu be¬
schäftigen, und nicht alles zu glauben , was ihm von inter¬
essierter Seit , zugetragen wird . Am besten wäre es , er' sammelt, Erfahrung « , dann würde seine Ansicht am gründ¬lichsten geändert.

ö—

> *« Wertpapier -, kömen - und Geldmarkt,
GeseAschafte « m. d. H. Rach ß 40 des Gesetzes betr.

dt » G . m. b . H. haben die Geschäftsführer alljährlich rm
Januar die Gnellschaftrrlisten zu den Akten des .Handels-

, vegtsters einzuveichen, aus denen Name , Vorname , Stand,
^Wohnort , sowie di« Atammeinlagen der Gesellschafter zu.

ersehen sind. Wird seit Einreichung der letzten Listen Ver¬
änderungen nicht eulgetvctcn , so genügt die Eurrcichung
einer entsprechenden Erklärung . Im Interesse der ttze-
schäftssührer liegt es , wenn die Listen, die von sämtlichen
Oieschäftsfühvern zu unterzeichnen sind, bereit » im Lause de»
Monats Januar ohne besondere Aufforderung an das ttzc-
richt gelangen , damit nickt mit Ablauf diese« Monat « da»
Orvnmigsstmfverfahren « ingeieitel wird.

Politik um» Geldmarkt . Die Deutsche Retchsdank will,
wie jüngst mftgeteilt , mit ihrem Diskont nicht über den
jetzigen Stand von 6 Proz . hinausgehen . An diesem Plane
kann sie aber Wohl nur so lange festhalten , al » die Sirua-
tuation am englischen Markt einigermaßen » ormar ' bietbt
Goldexpor « aus Deutschland nicht zu brsürchten sind . Für
da « alles aber bleibt die erste Vorbedingung die Wieder¬
herstellung der Ordnung auf dein Balkan , dt« Erhaltung
des Frieden « -wischen den Großmächten.

Würde irr der Politik alles ruhig sein, so Wäre zwar
auch eine gewisse tzlnspanrruug am Geldmarkt « wahrschein¬
lich, doch würde diese von der jetzigen Situation sich ive-
sentlich unterscheiden . Au« diesen Gründen darf gefolgert
lverden , daß , sobald erst einmal die Wolken am politischen
Horizont verschwunden sind , rin starker Rückstrom der ver¬
fügbaren Mittel pintreten wird , durch den der Geldmarkt
sehr schnell ein ganz anderes Aussehen erhalten kann . Eine
günstige Vorbedeutung bildet in diöser Hinsicht , sowie auch
ver der Berurtrilrmg der politischen Situation die starke
Kurserhöhung , die in der letzten Zelt das Standardpaprer
der Welt , dir goldgerändrrten englischen Konsole , erfahren
haben . Diese, Barometer de» internationalen Verkehr» hat
selten versagt.

Berlin , 12. T « z. Geldmarkt unverändert . Pri¬
vatdiskont 6 Proz . , lägl . Geld ti Proz.

Berlin , 12. Dez. Anlage markt ruhig.
Berlin , 12 . T «z . Börse heute schwach auf Nklo¬

tz ork und Geldmarkt.
Aeußerstc Schlußkurse.

Diskonto
11. T«z.
183,12

12. Dez.
182.00

Deutsch« 249,00 248,t«
Handels 163,00 >62,00
Bochum 212,75 211,00
Laura 163,25 161,12
Deulsch-L. 163,50 161,00
Harpen 182.50 181,00
Gelsen 191,00 189,25
Kanada 265 .50 260,37
Paket 153,25 161,50
Lloyd 120 . 25 118,50
sproz . Russen 88,50 88,12
Nordd . Wolle 145,10 144,90
Tendenz ftst. fester.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 13. Tezember.

Vldrnburgisch « LandeSbnnl.
« tt Filialen ln Vrale, Bur , ». g , Bur,dam « , Lloppend« »Entin , Quakenbrück , Barrl , » echta , « esesack u. W!lhclm«h, ^ H.Di« Kurse verstehen sich freibleibend und Provision»«» «.

Ankauf Verkauf
PEt. ug«4proz . Oldenburgiseye kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919.
4 PEt. Oldenburg, kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . .
SV-proz. Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen .
Zli -proz. dergleichen mit halbj. Zinsen . ,
Zproz . dergleichen . . .
3proz. Oldcnb. Prämien -Lbligat . in Proz.
» proz . Lldenb . siaatl. Kreditanstult-Lbliga-

lioncn, Rückzahlung bis 1917 ausgeschloss.
»proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt.Lbliga-

- tionen, Gesamtkündigung zunächst aus den
1 . Oktober idlZ zulässig.

3 (Hproz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli¬
gationen, mtl halb) . Zinsen.

»proz. Oldenb. Stadtanleihe von 1SV9 , ver¬
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . .

»proz. Butjadinger Amtsvcrb .-Eisenbahnanl
v . 1909, Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen

»proz. Landesverbandsanleihe des Oldenb.
Fürstentums Lübeck v 1912, unkdb . 1924

4proz. versch . Oldenb. Amtsverbands - und

»proz. gar . Eultn -Lübecker Priortt .-Obltga-
tiouen 1. Em.

»proz. Deutsche Reichsanlcche, unk . bis 1918
3 ',"proz. Deutsche ReichSanleih« .
3proz. dergleichen . .
»proz. Preuß . kons. Anleihe, unk . bil 1918 ,
3>4proz. Preuß . Ions. Anleihe . .
3proz . dergleichen . . . . . .
»pro, . Schwarzburg -Sondcrshauser Staats-

anleihe von 1910, unkündb. 1915 . . . .
» p(Lt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
»proz . Wcstsälische Provinzial -Anleihe, un¬

kündbar bis 1925 .
»proz. WilhelmShavenc" Stadtanleihr von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
»proz. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 . . . . . . .
4pCt . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konvertierbar bis 1922 .
^ ivz. Eutin - Lübecker Etsenb.-PrtoritLis -Obli-

gattonen II . Em. .sproz. Franksurter Hyp.-Kredit-Verein-Psand-
briese , unverlosbar u . unkündbar bi« 1919 .4pr« z. Preuß . Boden - Kreditbank- Psandbriesr,unlundbar bis 1921.

sproz. Hamburg. Hypotheken-Banl -Psandbriese.unkündbar bi- 1921.sproz. Preuß . Psandbries » Bank - Hypotheken«Pfandbrtese, unkündbar bis 1920 .sproz. Schwarzburg. Hypotheken-Bank-Psandbr.4proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . . .

sproz. Etsmbahn - Bank-Obligationen . .
sproz. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen
sproz. Gelsenkirchen er Bagwerksges . Schi

verschreib ., unkündbar bi» ISIS . . . .s ^ Proz. Midgard -Obligationen . rückz. 103
Kurz Amsterdam sür fl 100 tn ck!k , , ,Kurz London sür 1 Ls» , in . , , , ,

28,20

9SL0

7LL0
133,10

87ch0
87chO

133.90

28,90 99,10
96.60 »8,10

SSchO »—

92 .-

2750

27chO 96.-

27.50

97,50
96,25
69chO

98,—

98 .-
99 .20
87 .20
77.20
99 .20
87.20
77,30

28«
92.75
67.75
77.75
99.75
67.75
77.75

99,40

99ch0

27L0 96.-

- --

97,40 97,70
27 .70 98.-

96.70 97.-

27 .70
25.70

27 .70
91,50

9L-
96.—
98.—

96^ -
96.—

100.25
96.50
96ch0

92 .15
168 .70
20,115

100.50
16950
20,17

Kurz Rewtzork für 1 Doll, in ^ k . . . . . « » 19 » 25
Amerikanisch « Roten sür 1 Toll in . . . , 4175
Ldllaildtsch« Bankuole» für 10 Gulden In ult . , ^ ^ ^Diskontsatz der Deutschen Reichsdank 6 Prozent.

Tarlrhnszins der Deutschen Rrichsvank 7 Prozent

vlveuburiisch « Gtz« . Seih -Vsnk.
Ankauf « eckachPLt. pßsi/'I . Mönvelficher.

tlvron Olden», « onsol ». Rück ' ». 1819 ouötz S8.20 - -
« pgs do. Rllckz. d . 1822 aulgeschlosse» »820
oiiproz . alt» Oldenb Kons » l . . . - - . 87^ 1
s ^ pro» neue Oldenb. Konsols (halbj. Ztnstzf — . bk^ykpio». Oldenb. Konsols . . . . - ——
speoi. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Lbligal,

von 190S. Rück» , bl « 1- Januar 1817 aus ^ yggy gg,.sproz. Oldenb. Staatl . Kredttanftali Obllgat.
von 1810. Rück, , bi» 1 . Jull 1922 ausgeschloss . 86.80 ga«

ch>r» z. Oldenb. Staatl . Kredltanjtalt - Obllgat.
srühesten« kündbar zum l . Oktober l9l3 . WLg

»itpro - Oldenb. Staats . « „ dttanstalt - Obligat. vL- vLLItzro». Oldenb. Prämien Anleihe . . 133,10 133 gg«proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1908, un¬
kündbar bis 1819 . . 07Hz^ roz . Braker Stad ; Anleihe von 1811:

Serie l . rückzahlbar am 1. Mat 1821 . . _Serie II . Rückzahlung bi» 1821 au»S ^ ^. Butjad . Amts . Eisen» Anl i Stückzahl . '«pro».
sproz. Lelmenh . Stadtanl . v . 180? 9 / bis
sproz. Heppenfer Stadt -Anleihe l 1917 IS
sproz. Rüstringer Amisverb .-Anl. l ausgeschl.
sproz . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen. ,b ^iproz. Lldenb Kommunal Anleihen . . . ,sproz. Eutin Lübecker PrlorttSts - Oblig., gar. ,sproz . Deutsch « Retcks-Anl ., Rückz. b . 1818 au»4S ^ rproz. Deutsche Reichs-Anleihe
Ilproz . Deutsche Reichs-Anleihe . .
sproz . Preuß . Konsols, Rückz. b. 1818 ausgeschl.
btzrproz. Preuß Konsols . .kpro, Preuß . Konsols
spro». Bremer Staats -Anleihe vo» 18ll« Rück¬

zahlung dt» 1821 aut ^ schlossr» .
ckproz. Mlhelmshavener Stadt,

97/0 Sch-

0725
88 .50
98 .-
0920
87 .20
77.30
99 .20
87 .30
77.20

90 .-

09 7̂5
87.7z

77 .71
R .7I
87.71
77 .71

SSLO 99«

S7H0 98.- .

68,45

06 .30 SK,N

OSLO 2729

9120

6520 6K3Ü
2325
9320 23.75

dtanleihe, unkünd-
bai bis 181Ü . .

sproz. M .-Äladbacher Stadt -Anleih« von 1811,
Rückzahlung bi » 1SSS ausgeschlossen .

Iltprog , Köntgsbrrger Gtadt -Anleltz « , ,
II . Nicht müudelslcher.

sproz. Jütländiscbc Psandbries «, Serie V, l»
Dänemark münvelsicher . .sproz. Psandbries« der Mecklenb . Hyp - u . Wech-
selbauk. Ser . VII , Rück,, bi» ISIS ausgeschl.sproz. Psanodriese d . Preuß . Boden Kredit.
Aitz - Bank. Ser . XXVlU . Rück», b . 1821 au« chsproz . abgest. Psandbries « der Preuß . Hypottz .-Aktien - Banl . .

chsspro ». abgest . Psandbr . ber Preuß . Hypottz.« ktien - Bank . .
sproz. Deutsch-AllaMisch« Telegr .-Obltgatione»sproz. Berliner Hochbahn-Oblig ., Rückzahlungbis 1923 ausgeschlossen.
sproz. Gelsenkirchener Bergwerks-Obligattoaru,Rückzahlung bis ISIS ausgeschlossen .» iH pTt . Hohenlohe Werk « Oblig . . . .s ^ proz. Midgard -Obligat „ rückzahlbar 103 Pr . 100,- 10020
sproz. Oldenb. Glashune -Prior . , rückzahlb . 103 Sch — 2620s ^- proz. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un¬kündbar bis I21S . . 09 .— 9920sproz. Lld .-Portug . DamplschissS-Reed.-Oblich 2ch2b —s ^yproz. Oldenb. Portug . TampsschisssReed.-Obligationen , Rückzahlung 102 . 9920 —^Kur, Amsterdam für fl. ISO ln cklk . , . . , . 168 .70 16920
Lheck London ftir 1 Lstr . tn 2t . 20 .115 20 .17
Ehcck Rewyork sür l Doll, in 2l . . . . . . O19 ch» 0Amerikanische Roten für 1 Doll, in ck» , , , 1.1750Holland. Banknoten sür 19 Gulden in , 16,85Au der letzte« Berlin «» Börse notierte»»Oldenb. Spar - und Leih- Vauk -Aktien 172.25pst' <S.
Llbb . EiscnhüttemAttien (Augustfehn) 54 7-- S,

Wechseldiskont der Deutschen RcichSdank 8 Proz,
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7 Proz.

21 .20 21.75
99/0

Bremer Börse , 12. Dezember.
Baumwolle stetig. Amcrik. middling loko 66 -̂ 4Psg . (vor . Rot . 667, . Psg ) . — Kaffee behauptet . Am

Markt Bucaramanga und Bogota . — Tabak. Umsatz
5374 Bll . Manila , 323 Bll . Carmen . — Schmalz flau.TubS und Firkins 57O . Psg . , Doppelcimer 58^ Psg-Berlin , 12 . Dez. (Amlliche Notierungen . ) Weizen loko
inl ., frei Wagen und ab Bahn , 193 —197 . Roggen loko inl.,frei Wagen und ab Bahn , 165,50— 166^ 0 . Gerste, frei Wa¬
gen und Bahn . Futtergerstc , leichte, inl . 170— 190, do. schwere
170— 190, Rufs, und Donau leicht 156—160, do . schwer 161
bis 167. Mais , frei Wagen , weißer , Natal 188—192, runder
116— 149 . Hafer , frei Wagen und ab Bahn , inl .. märk. , meckl.,
pvmm . Pos . , fehles . , gut 191 — 204, do . mittel 172 —190. Erb-
sen, frei Wagen und ab Bahn . in . und russ. Futterware mit¬
tel 172—182, feine Taubenerbscn 183— 194 . Weizenmehl 00
loko 24—28. Roggcnmehl 0 und 1 loko 21,10— 2ZZ0. Wei¬
zenkleie, grobe und seine 11,25—11,75. Roggcnklriy 11 .25
bis 11,75

FtrymärLte.
Amtlicher Viehmarkisbcrich » vom 1K . Dezember ISIS,

herausgegcben von der Berwallung des stadtbrcmtschen Schlachthofesunter Mitwirkung hiesiger Biehkommissionsfirnien.
Auftrieb : I I Ochsen , 7 Bullen , 10 Oucnen , 15 Kühe, I5L kälbci,

84 Schase, 1157 Schweine.
Notierung «, sür 50 bg Schlachtgewicht.

Kälber.
Doppellender höchsten Schlachlwerl » . 125 — ISO -ck
Doppellender , genngerer Qualität . 120—125
Feinste weiß« « ollmilch-Mastkälber . . N2— ! >8
Mastkälber . I03- HO .«
Mit Magermilch gefütterte Kälber . YO— >00 -11
Gering cntwilkcll« und nüchterne Kälber . . . . . . . . 80 — 90 ^

Schase.
Ctall-Maftlämmer bester Qualität . 88— 95
Weidelsmmer bester Qualität . 85— 90
Junge auSgemästete Hammel (Jährlinge) . 80— 85 ^ 1
Mäßig entwickelte Lämmer und Hammel und älter«

ausgemästete Hammel und Schase . 70— 80 -h
Eauglämmer(Osterlämmer ) . — -h

Schweine.
Gemästete FleischschweineIm Ol,wicht von 130 - 170 Pfd.

Schlachtgewicht , brstcr Qualität . 84— 85
Lallsletschige, ausgemästet « im Gewicht von l80 Pfund

Schlachtgewicht und auswärts . . 82— 85
Mäißg genährteim Gewicht voa SO - 120 Psl>. Schlacht.

gewicht . 78 — 82
Schlecht entwickelte jeden Gewicht» . 58— 77 -8t
Sauen . . . . . 75— 83
Bcrsandschwein«:

t



«ine, schwere Schwein «. Lebendßewtcht . KO st« — »M
s«n«. leicht« Schweine . ^ebetchgewtch« . ^ . . . bO kg —
g,v «n , t'edrnbzewichi . KOK, —

r« d«» j ^ Hand «! in « albern «n» » «»«sei« sl- tt. I» Schwrtk », ß«u
iiittnd -uegeiühri : 12 Rinder. 1 Lchwein . 3 SLlber.
Üwerlauii oltebeu : >2 Rinder, 4t Schwein »,

<» find«! d»« M«rkt»«Ichchi » » » und n « ch dem Weitzn»cht «srft
» r a« solgenden lagen statt : Monlag, 2». Dezbr ., Montag, 30 . De-
E »« , i »n»»,«««§, 2 . ^ »nu « ».

Hamburg , Sternschanz -BiehmarA . 1t . Dez . Auftrieb:
ir,8 Schweine . Mark » fest , langsam grrsumt Preise für
,gg Pfund Lebenogewicht : Schwein «, Uber SK" Psd , 65,5V^

Klieg. Holländer , Break - u . »xpretz -WagenV
blaue Kastenwagen,

Kisenbahuen nebst sämtlichem Zubehör
F . H . v.

von »IN bi« 260 Pfd . 68,8« . von AM bi« rin Pfd . kl , unter
AM Psd , «3- 64 . gering, » Ware »« - « 1 . beste Sauen 62,SO
bi« SS , geringere Sauen 86- 89,8« ^ll.

TampsschifsahrtSgesellschast „Hansa - .
» Bärrnfels - , Cngelage , 11 . Dez. in Rewhork . » Fang-

iurm "
, Tilemann , 12 . Dez. in Antwerpen . . MoltkeselS- ,

Schneider . 10 . De, , vcn Suez . » L . I . D . Ahlero " . Jrertchs,
11 . Dez , von Hamburg . »Loneck-

, Rode , 11 . Dez , von Ham-

«« Mardi,
Sa », «st«. 47.

Msmel
„ str bo<; uelus doli«
korm , mit « vttldM

L,«cker,
von «Ne. 88 .— an.

: MzgräMlitll
» reeiss laolciert

^ soreio kucbo steil uu6
, äuotcei in xroninrtiger
E ^ urvadl.

oiärnburger Illödelmsgarln
S » l1lo « r>a » l » t» tr . SV » SS.

-iuaier Italien 3 Ot«g«u. V«r, »o6 kranko.

Zu de» billiztt « Preise»
osterier« :

Reh » «»I ». Itttil»
Wer, Giillse
md Ate«,

ktspilkle Hast«,
Liippenhühakk,

Poularde«,
Kapaune «,
ig. Hahne.

!»ich« sowie Vr « ti»rtig « achrv
wird nicht »«rechnet.

Zrisihe kier Lhd« 1,38

.
Achternstr. SL,

iftet nt riiiiißrt Soertal-
Rill- «it GGzel - GtsW

I> ritte
Frrarus 1S«7. -WM

Seeland nach AuSwärt » vromnt.
Sejtellnngrn znm « rih »acht« -

seft » « rrd «n schon jrtzt rnt-
, »gr»ge » »« « e>.

kiMstibeil-
Tll?ete»

ck großer schöner Auswahl.
I . Rast , Mottenstr . 15.

Auktion.
Eversten. Wegen Verkleine¬

rung eine« Han- Halt « werde ich

Mutig,
ist» 18. Wr. d. I.,

nachm. 3 Uhr.
in Eversten, beim Hause Hein¬
richstraße Nr . 11 , öffentlich auf
.Zahlungsfrist verkaufen:

2 Kleidcrschränke, 2 Vertikows,
1 Spiegclschrank mit Spiegel.
1 Glatschrank, 4 gr. u . kl . Ti¬
sch« . k Polsterftühle , 2 Stühle,
1 Bettstelle mit Matratze. 1
Bettstelle, 1 Kommode, 1 Näh-
Maschine , 2 Spiegel , 1 gr. Tep¬
pich . 1 Küchenschrank 1 große
Hängelampe, 1 Garderobe , 6
gr , Bilder , div. Blumen , 1
Blumenkorb, 1 Kohlenkasten,
1 Küchenborte mit Töpfen, 1
große Brechstange, 1 Krells
hake », Gardinenstangen , Gips-
stguren . div . Porzellan - und
Sla «sacken , 1 Kastenkarre. 1
Takel und was sich sonst vor-
findet.
Kaufliebhaber ladet ein

f. o. Xspvls , N «tt.

Die Vorzüge
des Parfüms

Illusion im Leuchtturm.
Erstens:

Zweitens:

Drittens:

Biertens:

Entzückende rassige Raturtrru « in
tzschster Vollendung. Kein P «t-
schult - »der Moschus > « »ch ^ ruch!
Böller, lange anhaltender Dust, da
di« Illusion keinen Alkohol enthält,
sondern reiner , HIchsl konzentrierter
Tuftsioff ist.
Größte Ausgiebigkeit, da schon «m
Dropsen zuoiel ist . Ein Bestreichen
mit dem GlaSftist genügt.
Die starke Konzentration ermöglicht

zierliche Berpackung. Das Flakon
kann beauem überall mltgeführt
werdrn.

0rs »v»

ZU verk , säst neuer Reisekoffer.
77 X 44 . Cloppenburg . Eh . 3Kb.

Eiaii

v I>MliII»n»
IIIlnW» rdüi «lttlicl
>l,lglökkchva , Kone,

b' Iie6er , Heliotrop,
dl . 3.— un6 6. —

Veilchen dl. 4 . — un6 8.—

ln Parfümerien , Drogerien n . t»e» »eren Loiklenr- llescdüfren
in üporbeüen , Dralle tlamdnr «.

vielle llulMeth

Roggema ««stratze SS , Telephon SSV,
«mpsirhlt

Kolonialware«.
'MG MM' Delikatessen,

Gemüse -, Früchte- und Fischkonserveu,
M» " Weine — Liköre — Punsche,

"W>
Frühstnckskörbe,

Nagetholz — — — — Mnsebrüfte.

Mn « .»rüi, SLL!
»agerahmt'z. bill. Preisen. Empf.
mich zu Ollasrrarbriien all. Art.

L. Früchtning. Glasermeister,
Haarenstraße 48. ^

W »W kiirSge.
Mm I»8 m«I8l!k
in großer >u»v »bl.

StUlv«

IKMkiM I «iNkilW.
tissi'vnsli'. 58.

2 GaSplätteifen mit Anwtr-
«er zu kaufen gesucht . Off. mit
Psti- mit. S . 263 an die Exped

Z " L
L iS 8eiäe, LKISon . lüU, krepe äs clüae. « "
« « -

' 5psnisclie ZIisvIs,
als kerl ^eLedeaHe ^anr deronäerr ^ esrgQst»

bekiuäon »iost iu stervorraxeuä xrossvr ^ .usvadi iu mainsr

PVvLI»i»»«;I»es»iLSSlvLI»i»N

6
.

ko ^
cilsen.

Dampfmaschinen,
Elektromotore nebst
ivteress. Modellen,

Kiuematographen,
i-alsrna magiv» nedß

und Ersahdildrru.
^ » . v . blvzrv ^, LIN,

SlvppttvolLvi » "LM-
Glanz- Satin in . Trikot . b .2k>, 6 .15, 7 .80 , 8.78.

, . gleichlrittg . S.»0, 7 .58, 8.10, 10 .88.
Taunen -Strppdeckei, la Füllung SS.— , 12.70, 11.80 »nd höhrr.

Dia» verlange Proben gratis und franko.

Lnsndhitt I» . Simon, Hi»ttrz 3V, 1h>i»tttnsll>ei AO.

bürg nach Oporto . » Schwarzenfels - , Bultng , Ist De» vi
Hamburg . »Tannenfcls -

, Gördes . 12 . Dr ». in Lauvrng»
Marques . . Wildeufel »-

, welhmanu , 12. Tez . Dover pass.

Oldenburg -Portugiesische Dampsschisfs Reederei.

» Las Palmas -
, Schoon , 12. Dez . einkommend Ouessant

paffiert . » Lasst -
, geyen , 11 . Lez . vor »er OpoNo -Barvr.

Puppeuhäüser — Puppenstuben,
Puppenkücheu,

Kochherde neuester Konstr.
n « o » Langst » .

''
«?.

!aili«iet Gürtel!
von 85 ^ a,^

Llilk - Gürtel
von vb ^ an.

Ußtkltliiüeil
von 85 H an

H «« !>tllslheil
von 1 28 ^ t an.

Hllttbanürtste
5, 8, 10, 12 u. 18

Wachstuch
in grober Aurwahl.

Belannt gute Qualität.

Bchterastragr 34.

Ofenerfeld. Wegen vorgerück¬
ten Alter « beabsichtigt Land-
mairn Joh . Gerb . Lübscu von
seiner daselbst belegenen

Landstelle
die fast neuen und geräumigen
Gebäude und ca. 40 Sch. - S.
Garten - , Acker- und Grünlän
drreicn , welch « in einem Kom¬
plex bet den Gebäuden in der
Nähe einer Ehansse« liege«,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt nach Vereinbarung zu ver¬
kaufen.

Dritter und letzter BerkaufS-
termin steht an aus

Mut»!,,
st » N . Wr . d . 3»

nachm. 4 Utzr,
in D Rattzjens Wirtshaus « zu
Nadorst ( . Schiefen Stiefel - ) .

Auf annehmbares Gebot soll
Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Glo »,stein. Wardenburg,

Auktionator.

Für Sonnabend:

»Hg« 8ll!i!
«. LttMre . znl , W . 185^

„ Mittlrer Schtllüscht,
sehr sch», Pfl . 35^

„ Sntschalles Pst . A ^
„ Alllitt, kai!fl» l, Pst . 154
, Stille, znß, Pst. A» 4
„ Lntherinze Pst . 134

Ferner:
Ltltttt Sinsen Pst. SO4

v . rioko,
Hoflieferant,

Gaststr. 6 . Feruspr . 165.

Hellte « « !> Mor-k«
Killenfleisch.
Ist. Zpielrvk'mann.

Kuriviclstr. 25 . Tele . : on 333.
Zu kaufen gesucht 1 Hänge

lampe. Lssenen unter G. 1!«S
an H. Bischofs » A . -E» Oftrrnd

Llilil - Lchicü -Lerti«
„Wilttrrbiirz

".
OsiaBuduDt,.

Sonnabend , den 14. d . Mrs,
abends 8f« Uhr, im Vereins¬
lokal:

Hallptverjlllllvllllüg.
Um pünktliches Erscheinen

wird gebeten.
Der Vorstand.

Mfahnr - Verein
VvssldiUls.
Am Sonntag , 15 Dez. :

Großer Ball.
Hierzu laden frcundlichstein

Der Vorstand E . MehrcnS

I O
louis lurekM

Sr >srn « n.
Oegr . 1892 . Telepbon 2745

KtlllM PSgNVI' tlSNlltUDg.
Grueralverireier

der Sektkellerei Frankfurt a/M.
Aktiengesell 'chast.

MU-
t-rörot . T»e«»«,e »»oa
für Oldenburg und LstfrteSlaad

empseblebesondersdi« im vorigen
Jaiire so kolossal eingeführien

krivat -kistckeQ
mit 6 und 12 Flasche»

Frist Trocken . . . . ^ 1.75.
Feist Eabinet . . . . . 5.75

(aus der Champagne)
unter Lraiis - Beipackung

einiger eleganter Sektgläser.

»llllstterem.
Vortrsß

von
iieenl ve . Stti ' ILL « »»

Dr»rnsn,
Xssistsnt LN 6er tiuvrtüLlIe,

über:
Olvllo

am gonnedens , 14 . Derdr I-I2,
Ldeaäs 7>^ Qstr,

ln 6er ^ ula 6es Seminar » .
— blit Dicktbil6ern . -

2, Vortrag im Abonnement-
Oie Abonnenten rin6 im 8e-

» itz idrsr Harten . Liorelstartsn
kür diitelieäer 1 kür blickit-
mitgUeaer 1 50 Schüler¬
karten SO ?> »n 6er n »s,e un6
ln 6er Stalllngochen Uuchban6I.
lTkeMervaU », vo auch 6er I «t- ,
tritt r» m Anaotvereta »nge
mel6et veräen kann.

Gewehre für Jugendwehr,
Diana-Lustgewehre „Kidetto",

„Eurkka"'Schich-Scheiben.
H . v. a» Markt.

Lmtgrftr. 47'
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^Veilmackts - VerKsuL
dUllAvs ^ » gsdvi r Luv ^rr» VILIlAS» ^ » Avdol

Lelegenheltskauk?
ks

.
1H Paar

nur moderne Formen , Derby mit Lackkappe , Preishalter,
so lange der Vorrat reicht, jede - Paar

Rur
z »d«» Paar ditt«
Herrenstiefel

I» lang ' Borrat

Dumenftiefel. » gO
Chromleder, - 1

Lackkappe, , FT

Mädchenftiefel,
' I» Wildleder, garanttett Wasser«

dicht , extra fest,
Größe 22—24 nur 2.70 Rk.

i Größe 25—26 nur 3,20 Mk .
Größe 27—30 nur 3,60 Mk ..
Größe 31—35 nur 3,SO Mk.

Herrenstiefel . D* so
Chromleder,

neueste FaconS .
"

Ballschuhe . . T 95
schwarz und weiß, I

"r dv, 5 .5V, 4 . 25, 3 .25 , 2. 50. T

Herrenstiefel , ^ 75
echt Chcvrcaux. Restpaare X
Goodyear -Welt ! . . O

Dameuftiefel,
- . PnmaEpezial - Ckiedreaux,- Derby Lackkappe , spitz / H^ oder breit . "

Herrenstiefel.
In Epczial - Rindleder ,

0
Schnür, Zug- und » I
Cchnallcnslicfel . . . ^

Kinderstiefel»
derbe Echulftiesel, genagelt,

25 —26 27 —30 31 - 35
Ca. 350 Paar Hulhschuhe. -

sehr modern, mit oder
- ohne Leckkappen , jo lange- Vorrat . ^ . v . . . .

"

S.5V 4 . — 4 .50 Herrenstiefel . ^ 4^ 50
Chrom - Juchtenleder , I 11
vollständigwasserdicht,Kiuderftiefel,

I» voxleder, mit oder ohne
Lackkappen, - H

Groß« 22- 21 nur 3,25 Mk ..
Größe 25- 26 nur 3 .75 Mk ..
Größe 27—30 nur «.SO Mk..
Größe 31—35 nur 5.S0 Mk^
Größe 36—40 nur 6,90 Mk . ,

Dameuftiefel , I» Thevre- an . .
aup. Lrig. -« oodyear- 11

^ Welt, Derby mit Lack- I I
-e kappe, sehr apart . . H

Herrenstiefel . . -
^ 75

^ . braun , echt Chevreaux, X
«a . mit od. ohne Lackkappen ' -o

LamenHauSschuhe.
grün mit Filzsohle . . « v ^

- schwarz mit Filz - und
. Lederjohle . . . L .25 ^»
. schwarz Ledermit Leder-

»- sohle . L. 90 ^»

Knabensttefrl in extra dauerhafter
Winterware,

25 —26 27 — 3V 31 —35
3 60 4 20 4 70

VelegekistellrliiuiN
Kinderstiefel . ^ 75

21 - 26 , V
jedes Paar nur

Herrrn -HanSschvhr.
Cord oder Plüsch . . . 1 SO
Filz mit Lederiohlen . . S .75
Plüsch l mit Ledersohlcn 3 ._
Filz mit Besatz . . . . 4 .50

Damen ' Haurschuhe, Ldgo
- . I» Changrinleder ,

^
^^ » 25. 240 , ^

Kinder-Hau-schnhe,
Cord . Ledersohle u . ^ 8^
Absatz. i

Telskant -Hau - schuhr.
so« . Litzenfchuh « .

Große 20—25 nur I .« Me.
Krö » e 26 - 29 mir , ^ ü Mk,
Kröß« M- Z5 nur 1.80 Mt.
Größe .« —«2 nur 2P0 Mk.
Größe «3—18 nur ZA) Mt.

Kinder »Hau »fch>h«
, mit Lcdkrbciatz, nebst Kaaul-
p haarschuhen in vielenLotten.

lEuurmischnhe.
21 —24 2ö —30 31 —35 36- 12

145 1 65 185 S -

Turnschuhe mit Gummisohlen
WM» sehr billig.

Reit- und Iagdstiefel
WW" sehr billig. '

Pantoffel ^
von <dVo,

Meiimg .
IM Achteraftr.

58
- LlhllhlllWtM , E—^ neben Dänischen Iischhandknng. —

WM" ^ vklvr » Slv dlttv arilk ^ Irrr »» u . RB . VS 7 "W>

BiS Weihnachten jeden Wochentag bis S Uhr, jeden Sonntag bis 7 Uhr abends geöffnet!

-

Tornister,
- ücdertnscden

mit bewegliche» TraGkiemrn,
sehr haltbar.

« uster patentamtlich geschützt.
Beschädigung der Kleider aus-
aeschloffen . empfiehlt billigst

Franz Hallersted«, Hossattler,
Aur LnzeAr . 2b a.

Telephon 275.
Rabattmarken oder 5?L in bar.

Lu Verkaufen , zwei Schaukel
efrrde , ein« mit Hell.

Stau Nr . 19.
Blotzerfelb« . Lu verlaufen

nitielschwere trächtige Sture,
frommer Einspänner , oder ge¬
gen güften Einspänner zu ver-
rauschen. I . Jrp ».

Etzhorn I . Zu »erkaufen ein
» IchlM» . Ww. Rotzbe.

Kiste», ö Bretter und Her-
Haareustraß« 45.

>1» oertanfe» : gut. schw. An^
mit geftr Hose , Abendmant., Ca-
tzes für i :zj »nab ., dalei ., Lack .,
«ch« . » ppar .. »X12. , r Lateins
W-sti« . dt» ». Haarochr. 4SI.

Ein Staiiv » . neues Brema-
phan mit Platten zu verk . ; fester
Pr . SO . kk. Kalharincnstr. Sa I , l

Klubsessel
große moderne Form , echt Le¬
der, wunderbar bequem, sehr
preiswert , für 105 .«k.

Meiner» Möbelfabrik,
Wilhelmstraße 5.

Linst Sov«r,
Bordeaux -Import,

Rhein - ». Moselweine.

2 Freundinnen s. zweck« gem
Zonniagstourcn d . Verk . sol
nett. Herren, Ende 20 J . dlusr.
Off. F . A. Filiale . Langestr. 20.

IsMille -miiiiile.
Wer erteilt einem
?riw»ller »Ireoxeu,
xeckiexeueu tlutvi-
ijedt iu »len alt« ,,
iipinelien? fietl Oll
erdeten unter 8 . 267
sn äi« Lxp ä 81.

familien - ^aeki-iedten.
Krrlobungtz - Anzeigrn.

Ti « Verlobung unserer
Tochter Gericht » mit dem
Landwirt Herrn Han»
Jöriense « aus Vil«1»aard
b . ->ödbp (Dänemark ) be¬
ehren wir uns anzuzeigkn.
Shr . Westerhall und Frau,

Martha ged . Stall «.

Meine Verlobung mit
Fräulein Streiche» Westen
hall beehr « ich mich an¬
imeigen.

Ha»» JSr,, »s„ .
Pilrtgaard b . Rodby .

(Dänemark),
z. Zt. Osternburg.vster»b»r> b. Oldenb. t. Sr.

12. Dezember 1V12. ^ -
Dar Brautpaar ist am Sonntag , den 15. d. Ml» ., in

Lstcrndnrg , Sandstr . 27, aniveiend.

Lpivgs !, diüig
mit Konsole, gcschl . Glas , 25 ^k.
28 . kk bi « 105 . st, ferner ohne
Konsole von 3 a»

Meiner « Möbelfabrik,
Wilhclnistraßc 5.

fiupgLI
' tlsi ' odkN

cnonn billig, echt eiche, 11,—
IS .- . 18,— bis 55,— .1k.

Meiner» Möbelfabrik,
_ Wilhelmstraße 5.

Todes Anzeigen.

Statt Korten.
Seefelderaußendeich, den !>.

Dez 1912. Heute entschlief
sanft nach kurzem Kran¬
kenlager an Altersschwäche
mein lieber Mann , unser
trcusorgender Vater , Bru¬
der, Schwieger- u . Groß¬
vater, der Rentner

in seinem 78 . Lebensjahre.
Tie trauernde Witwe

Helene Rademachcr
geb. Hüllstede n. Kindern

und Angehörigen.
Di« Beerdigung findet

am Montag , den 16 . Dez.,
nachm . 4 Uhr , in Sceseld
statt.

lOsidspSLknänke.
Küchen - Schränke . Bettstellen.
Waschtische usw. billig zu ver¬
kaufen.

Wilhelmstraße 5.

SoLss-
Pertikows , Sofatisch« , Rohr-
stühle , Kasscetische » sw . billig
z » verkaufe» .

Wilhelmstraße 5.

Aacdruk.
Oldenburg (Grhzt .) , 12.

Dez. 1912. Ln der Rächt
vom 11 . zun , 12. d . Mt«,
starb plötzlich und uner-
wartet unser lieber Kol¬
leg« u langjähriger Vor¬
sitzender unseres Verein»,

Herr Oberpoftsch offner

Loeslko.
Dem Verstorbenen werden
wir allezeit ein ehrendes
und dankbares Andenken
bewahren.

Die Mitglieder
de« » «rein« „P -stali, ".

DaUksagungrn.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin
scheiden unsere- lieben Vrrtzor-

denen sagen wir allen unfern
herzlichste » Dank.

Oldenbrok, d 13. Tr, . 1912
Ab Stcgie und Familie

Eversten. Für die vielen Be¬
weise herzl. Teilnahme beiin
Hinscheidenunserer lieben M»>-
ter sagen wir allen, intbesor¬
dere Herrn Pastor Töllner für
die trostreichen Worte im Hause
und am Grabe unseren

kerrl . Dank.
Frau Kerl «. Angehörige.

Weitere Familiennachrichten
Mebore » (Sohn ) : Marine

Ingenieur Karl Klein. Kiel . —
sTochter) : Marine -Gencrolarzd
a . D. Schacht. Marburg Post¬
schaffner Toben. Jever.

Gestorben: Anna Sophie
Margaretha Oftermann geb. >
Hobler, Hidbigwardermoor, 6U
I . Anton Diedrtch Brau,Äab -i
benmoor. 68 I . Else S«bar ->
renbeck , Nordenham , 5 W Hin
rika Elisabeth Lindemann « cb
Schulte. Loga. 71 I . SIE
nermstr. Htnr. Janssen Mever,
Petkum, 82 I . Johann
borg, Terborg , 78 I . Rudolf
Ferdinand , Rhiaude, 21b I ^
bimna Bonnetta Jonßen . Leer/
26 I.

Lu lausen gesuchtin der giliai« « adwOnstr. iS - '
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In cker geftrfgen LsnlUsgrsltzung.
kc 4^ . Stunden dauerte , erledigte man die beiden Millionen-
Lorlagen der EisenbahnbelrtebSkasse und de«
Eisenbahn dausond» ohne viel Debatten . Ratsherr
jgessel «, der Vorsitzende de« EisenbadnaussckwsseS, wie«
m>! einigen Klagenden Ziffern auf die glückliche Entwicke-
lung des Eisenbahnverkehrs und die gewaltig « Steigerung
de: Einnahmen hin . Allerdings muffen die Ueberfchüsfeschon
sei« Zähren , und zwar in steigendem Mast« , für die Bedürfe
» ,sf« der Landeskasf« in Anspruch genommen rverden.
Icm LpnmiSmus , als ob sie dafür unbegrenzt zur Versü-
gung stünden, schob Abg . Wessel« einen Riegel vor , in
dem er aus allerhand zukünftig« Aufgaben der Eisrnbabn
selbst hinwtes . Indessen können wir sroh sein, dast uns sür
die Bedürfnisse des 2 >aa >«s solche Einnahmequellen zur Ver¬
fügung stehen Wie sollte e« dem Lande sonst ergehen?
Slög« nichts diese ertragreiche Derkehrssteigerung aushalren,
loir wüßten sonst kaum, wie wir uns nach der Decke strecken
sollten!

Wenn auch der Ausbau de« HauptneyeS der oldendur
gischen Eisenbahnen jetzt einigermaßen beendei ist , so wer¬
den di« Eisenbahnwünsche doch nie verschwinden , und manche
kürzere Zwecken können auch » och gebaut werden , die neben
ihrer lokalen Bedeutung als Zubringer sür die Hauptbahnen
von nicht zu unterschätzender Wirkung sein werden . So steht
der Linie Zwischenahn Edewecht, die Sonnrag
dem Betrieb übergeben wird , gewiß eine ebenso befriedi¬
gende Entwickelung bevor , wie der noch zu bauenden Strecke
Delmenhorft - Lemwerder - Berne.

Abg . Müll er - Nutzhorn befaßte sich u . a . kritisch
mit den fast sprichwörtlichen Veripatungen auf der t. l-
denburaer Bahn und wird darin sicher die Zustimmung
vieler Reisenden finden . Abg . Durst ho ff erklärte die
Zugverspälungen zu einem Teil auch mit einer gewissen
Saumseligkeit de » Publikum » . Man sollte unterscheiden
in den Versäumnissen der Züge : Der eigentliche Lokal-
verkehr , der mit der Berücksichtigung der vielen kleinen
Stationen den Wünschen der Anlieger entspricht und ihre
Interessen fördert , wird nicht ohne gelegentliche Be»
spälungra auskommen können , und da mögen sie auch
nicht so schiver ins Gewicht fallen . Aber dem Durch¬
gangsverkehr sollte Ulan auf alle Art und Weise freie
Strecke verschaffen und ihn Platt und pünktlich expedieren.
Sicherlich liegt auch ein Teil der Gründe bei den benach¬
barten Bahnen , von denen wir verspätete Anschlüsse auf-
nehmen müssen, die man uns dann in die Schuhe schiebt.

Da « reisende Publikum wird leicht noch mehr zur Fügig-
trll zu e . zreoeu ck . n r>ur . oi » gs , ive .lU oie „ aarluoer
al » dir Hemmnisse hingesrellt werden , so ist darauf zu sa¬
gen , daß di Eisenbahn mit diesem Bolksverkehrsiintiel
zu rechnen hat , da« , im Verhältnis abgestuft , aber doch
ähnlich wie sie selbst rur Ausschließung de » Lande « und
zur Verbreitung von Verkehr und Kultur beiträgt . Diese
Rücklicht sollte die Eisenbahn niemals vermissen lassen.

Tic beiden Voranschläge erledigten sich verhältnis-
mäßrz glatt . Präsident Graepel beantwortete die mei¬
sten Anfragen und klagen selber und wußte , wie immer,
die Lachen zum Besten zu kehren und alle Zweifel an
dem Entgegenkommen der Bahn zu zerstreuen . Abg . M ü l-
le r - Rutzhorn , der einen ganz persönlichen /fall von Dif¬
ferenzen mit einem Stationsvorsteher seiner Strecke zu
verallgemeinern suchte und daraus auf Grobheit der ol-
denbargischen Beamten schließen wollt : , erfuhr von allen
Seiten , u . a . vom Abg . Tursthofs, die verdiente Zu¬
rückweisung . Vereinzelte Ungehürtgkeilen werden immer
und allenthalben Vorkommen : aber unseren Eisenbahn
beamten täte man doch geradezu Unrecht , ivenn man ihnen
Mangel an gutem Benehmen gegen das Publikum vor-
werfen wollte . Wenn der Abgeordnete au « Nutzhorn einen
einzelnen Beamten , dem zudem von anderer Seite da » beste
Zeugnis ausgestellt wird , vor der Lessentlicstkeir abkanzelt,
so wird er sich ihrem Urteil auch unterwerfen müssen, und
man darf wohl Voraussagen , wie es aussällt , aber er kann
eine allgemeine Behauptung über das Auftreten der Be¬
amten damit nicht wirksam stützen.

Au « den Eisenbahnvorlagen wäre sonst wenig mehr
zu erwähnen , als daß der Minister Ruhstrat I auf eine
Anfrage de« Abg . M ü l l e r . Brake , ob die Regierung die
Verbesserungen des Ausschusses am BahnhosSpro-
jekt Oldenburg übernähme , zustimmend antwortete.
Auch die Anregung des Abg . Klee» auf gesündere
(Geschoßhöhe der Badndieirsrwobnungen ist noch be-
merkenswert Staatliche Wohnhäuser sollten in jeder Be¬
ziehung vorbildlich sein. Leider sträubt die Direktion sich
noch, eine Haltestelle am Reiherholze einzu-
rickncn , wie es der Ausschuß aus Eirund einer Petition emp¬
fiehlt . Also auch hier heißt e« : Steter Tropfen höblt den
Stein!

Von ben weiteren BerhandlunqSgegenftänden sei noch
-eus die Petition d« S Evangelischen Bundes um Airerken-
ming des ReformationsfesteS als Feiertag Bezug
genommen . Die Sozialdemokraten enthielten sich — bi« auf

den Abg . Schmidt - Delmenhorst — bei d«r Abstimmung
der Entscheidung , so daß der Rest sich l7 geqen 17 Stimmen

gleich verteilt in dem Für und Wider g«genubcrftand
Durch eine geschaftsordnung » taktische Maßregel kam dann
die Petition zu einem Uebergewicht an , w«r Summen : sie
wurde der Regierung zur Berücksichtigung empfohlen . Bei
der Besprechung kam cs zu ernem häßlichen « ujtnn . Ab«
Müller Nutzborn siel mit den schärfsten Ausdrücken über
den Unterzeichner der Petition , den Oberlehrer Psann
kuche, her und hetzte den Kultusminister geradezu aus
besten Privattätigkeii , so daß die Klingel des Präsi
deuten zusammen mir allerhand Aeußernngen des Unmut»
und der Empörung im Hause den verletzten Empfindungen
Ausdruck verleihen mußte . Mil äußerster Scharfe trat dann
der Abg . T a n tzr n - -Heering für den angegrissciren Herrn
Psannkuck « ein , und Abg. Müller - Nutzhorn mußte sich
bös« Dinge sagen lassen, auf die er nichts mehr erwiderte.
Di« Debatte verirrte sich auf ein Gebier , das die Abgeord¬
neten lieber nicht auch nur streifen sollten,' denn das ver¬
stößt direkt gegen die guten Sitten und trägt unnötige
persönliche Schärfe in die Verhandlungen.

Am Montag beginnen die Etaisberatungen und wer-
mehrere Tage fortgesetzt, bis zur Erledigung der betr . Bor-
lagen . ^

Reue Vorlage » .
Zn Vorl , 65 wird beantragt , der Landtag wolle die

entstandene Ueberschreltung von 22 233 Mak 'k
beim Umbau des Gymnasrums zu Eutin und zur
Vervollständigrmg des Inventars und zur Ausführung einer
Müllgrube den Betrag von 2360 Mk. nachdewillrgen , sich
außerdem damit einverstanden erklären , daß der Betrag von
2300 Mk . ganz oder teilweise erst un 'Jahre 1013 veraus¬
gabt werden kann , sowie ferner den Betrag von 3000 Mk.
für die Herstellung einer Mauer am Spre'iplatz und eurer
niedrigen Einfriedigung der Gartenanlage bewilligen.

Vorl . 66 fordere die Nachbewilligrurg von -38ü7 Mk . und
2000 Mk . und 4500 Mk . zu dem Neubau des Amrsgr -
richtsgebäudes in Eutrn.

Vorl . 67 enthält einen Gesetzentwurf , der d :m Mini¬
sterium die Befugnis gibt , Bestrnnnungen des Zivil-
staatsdrenergesetzes aus solche Personen anzuwen-
den , die in staatlichen Drenstsiellen als Beamte beschäf¬
tigt werden.

Berichte.
! Der Bericht über den Voranschlag für 1913 des

Me » VVempe
Mein Riesin-Umsatz (4 große Geschäfte) bedingt größte Leistungsfähigkeit.

i> Auswahl, PktiS-
mrdiglnt , Nullität
iah koalaatn Ke-

maistv Gold , mod Kuge!,orm

Pm NI . 8 -7«
in feinster sugcnloferAusführung

Gravierung und späteres Enger
und Gr ßermachen ohne Gold

Verlust kostenlos.

Goldene Damen - und Herren- ^
ketten , ges. gesch., 200, 100 , SO,

14kar. Gold platt. Ketten, feinste Fabrikate,
5 bis 25 Jahre Garantie , «D -

40 . 30 , 20 . 10 . v . O -"

«nd Dame « - Ring «.
Ä25

100 , 80 , 50 , 20 , 10.

Goldene Herren
ges- gesch. .

Moderne Collier - , echt Gold und 14kar.
Gold platt ., O ^

80 , SO, 20, 10.

Armbänder in jeder Ausführung, stets das
Neueste und Aparteste . tzH »

60 . 40 . 30 , 20 , 10 . 4,

Broschen, Ohrringe , Nadeln,
Knöpfe, Medaillons, Klein-
—— - silberwaren —--

Echt goldene Damenuhrev mit und ohne
Cprungdeckel, 10 Rubis , -- ^ ,75

100 , 80 , 60 . 40 , 30 . 20.

Echt sild. Damenohren , gute Schweizer
Werke, mit Goldrand , AA95

in hervorragender Auswahl . 25 , 20 , 15 , 10, 8 .50,

Uhrarmbänder "MG in hochaparter , solider Ausführung, Mk . v.— bis 18V.— .
Befteckkaste « in echt Silber u. Alpacca-Silber . Moderne Salonuhreu von 14,— Mk . an . Küchen» « . Weckeruhren von 1,5V Mk. an.

Möwe -Uhren.
Eigene ges gesch. Fabrikmarke.

— Nur in meinen Geschäften käuflich. —
Erstklassige Präzisions - Anker - Uhr . 15 RubiS,
auf die Sekunde regulierend , in Gold , Silber,

Nickel und Stahl,

^ 33 b s 400
5 Jahre Garantie , auch für Federbruch.

Echt silberne Herrenuhren, gute Schweizer
Werke, 2 bis 5 Jahre Garantie,

25 , 20 . 15. 10,

Nickel « u. Ttahluhreu mit Garantie
von 2 50

an

W
rändern

Mk

OIÄbLLdRLI ' A
(Gr.).

Langestrahe 35.

Schulterblatt 141.
- Fernruf 1. 5643 . -

8 qr.

M. VVempe,
Gegr.
1878.

H » int »ALi»g,
gr. Burstah 45.

— Fernruf 8 . 1062 . —

Hamburgerstr . 4V.
— Fernruf 5 . 372. —Uhrmacher und Juwelier.

Eröffnung deS 5. Geschäftes „Hamburg , SpeerSort 8 ", im Januar 1S13.

Größtes u. leistungsfähigstes Spezialhaus fk Uhren. Gold «. Silberwaren Nordwestdeutschlands
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HerzvattnnS . und speziell »der die Einnahmen . erstattet dom
Abg . Dursthvff. sctZii.'ßl mir einer Mahnung zur Spar-
scnnkrir. Url>er die Ausgabru derichlen die Al^ g . landen-
Heering , Schipper , Aeldhus , Brumund , Jor¬
dan , Frigrl , Tappenbeck , Ennekrng , Holl¬
mann und Heller

Lee Finanzausschuß berichtet über de« Voranschlag
sür da « Fürstentum Lübeck durch den Abg. Re¬
benstorf. St find wenig Aenderungen vorgenommen.

»
Zweite « Seminar.

Selbständiger Antrag Tantzen - Roden-
.

Ich beantrage : Der Landwg wolle beschließen, bw
Gtaorsreglerung wird ersucht, noch der gegenwärtigen , zwei¬
ten Versammlung des -!2. Landtage » eine Vorlage zu unler-
brerrrn , berr . Erttchnmg eine« evangelischen volk » schul-
lehrersrminar « rn Varel. Unterstützt durch 33
Abgeordnete.

Begründung: In der Beantwortung der Inter¬
pellation de» Abg. Tanyen - l̂todenkirchen. berr . Errichtung
erne» zweiten Lehrerseminar » , Kat die Staatsreglerung er-
klärr , doch durch Eintritt nichroldenburgischer Lekrer in
den diesigen Schuldienst augenblicklich dem Bedürfni » ge¬
nügt sei . Sir sei» vorläufig von der Einbringung einer
neuen Srminarvorlage ab , zumal da auf eine Verabschie¬
dung einer solchen durch den Landrag im Sinne derSlaars-
« gierrmg zurzeit nicht zu rechnen fti . Es besteht Wohl
Sein Zweifel , das, r» kein wünschenswerter Zu¬
stand ist , wenn alljährlich eine gröbere iflr^ ahl fremder
Ledver in den oldenburgischen Schuldiemr zwecks Behebung
des Lehrermangels übernommen iverden mutz. Die Herren
kennen nicht mrser Volkstum , sie werden namentlich auf
dem Lande , erst recht dann , wenn sie der plattdeutschen
Sprache nicht mächtig sind, und da » ioird bei allen Mittel¬
und Süddeutschen die Regelest », als Fremdlinge ange¬
sehen werden . Veranlassung für den Eintritt fremder Lehrer
tn den hiesigen Schuldienst kann nur sein Uebrrfüllung des
Lehrerherufs oder augenblicklich« schlechtere Besoldung im
Heimatland « Fällt der eine oder andere (Krund einmal
fort , dann hätten wir wahrscheinlich mit dem Fortgänge
vieler Lehrer zu rechnen, und ein plötzlicher Lehrermangel
der un » wäre d-ie Folge . Fremd « Lehrer Werder : in den
SrÄ >rrn unseres Landes noch am geeignetsten sein, schon
ihrer Sprache wegen. Unsere einheimischen Lehrer werden
es aber als eine Zurücksetzung empfinden , wenn die von
ihnen durchweg als die begehrtesten angesehenen Stellen mit
fremden Lehrern besetzt werden Nur durch die Errichtung
eine» zweiren Seminars wird das Vorhandensein geeigneter
Lehrkräfte dauernd gesichert Antragsteller ist der Ansicht,
daß die Regelung der Seminarfrage eine der dringend¬
sten und wichtigsten Aufgaben von StaatS-
reglerung und Landtag ist.

*
Die Tagesordnung

für die nächste (5.) Sitzung am Montag , 16 . Dezember,
sautet : 1 . Voranschlag der Zentralkasse . 2. des Her¬
zogtums . S . de» Fürstentums Lübeck , 4 . des Fürstentums
Dirkenselb, 5 . Anstellung von Beamten der Gewerdeinspek-
tion , 6 . Ergebnisse der Einkommensteuerschätzung, 7 . Antrag
L a n tz e n - Rodenkirchen betr . Errichtung eines 2. Semi¬
nars in Varel.

Nur Sem Srohberrogtum.
O» Nschbevck » Berer « ir AOrrt *p» M»«n,tcich,v versehenen vriqinvldrriKH»N «» r » tt sensner Lst <lle» «nß »H« ßestsrret . Urttrtisinßen « n » Verschß»ü»«r r«s»Le S - rt 2« » »i>e tzn» he» « *h»tr1» n stet» » itlk«« » en.

eid »ub«rg, 13. Dezember.
* GeofiherzoglicheS Theater . In Gutzkows UrielAcosta

stellte sich gestern Herr Emil Götze aus Sankt Gallen als
Gast in der Titelrolle vor . Von den bisherigen Bewerbern
seines Fachs schrinr er noch der annehmlichste zu sein. Eine
gut« Erscheinung , verständiges Spiel . Nur schwelgte er allzu
reichlich im bohen Pathos , wie es die Schweizer im ernsten
Schauspiel und in der großen Tragödie gern haben . Ta er
in afsckrloseren Stellen die Stelzen beiseite ließ und natür¬
licher sprach, wird er die Geschraubtheit sich wohl noch ab-
gewöhnen können. Das Organ ist zwar nickt immer wohl¬
lautend , aber es ist kräftig genug und , was nicht wenig ins
Gewicht fällt : man versiebt den Darsteller . Offenbar ist eS
schwer, einen ordentlichen Ersatz in diesem Fach« zu bekom¬
men, denn Herr Götze ist nun schon der dritte Gast . Der Be¬
such war gestern merkwürdig gut . Selbst die Herrenwelt
schien sich sür Uriel Acosta zu interessieren. H.

r. Bremer Theater. » Das stärkere Band" nennt sich
eine dreiaktige Komödie von Felix Salten, die mit ent¬
schiedenem Erfolge am Bremer Schauspielhaus zur Erstaus¬
führung kam . Die Pflicbt ist das stärkere Band , das den Erb¬
prinzen Georg von seiner geliebten Hedwig, mit der er einige
glückliche Jahre in einer entfernten Garnison verlebt hat , reißt;
doch als er nun regierender Herzog ist , da wird ihm, der gewillt
ist , feiner Liebe seine Stellung wieder zu opfern, von seiner
eigenen Mutter zur Erkenntnis gebracht, daß er ja nicht nur
eine rechte , sondern auch eine linke Hand habe. Und diese linke
Hand durchhaut beherzt den Knoren, der sonst die Komödie zur
Tragik gewandelt hätte, lieber Haupt trägt das Stück viel mehrdie keime eines ernsten Schauspiels in sich da» allerdings stark
beeinflußt wird von der leibhaftigen SereuissimuSfigur der
Mutter des Erbprinzen , die in ihrer widerspruchsvollen Selbst»
bespiegelung und ihrer ihr selbst unbewußten Selbstironisterung
äußerst komisch wirkt.

* Nicht Schulfeier der Cäcilienschule , sondern der Luisen-
schulc sollte es in dem gestrigen Bericht heißen . Die Leser
weichen den Druckfehler wobl schon berichtigt haben . — Die
Schülerinnen der Luischenschule veranstalteten gemeinsam
mit ihren Lehrerinnen noch eine Nachfeier zur Ehrung aller,die am Schulfest mitgewirkr batten.

* Wahl des katholischen KirchemniSschuffe». Am 20. De¬
zember, vormittags von 1y'/ > bis l2 >H Uhr , findet im
Sitzungssaale des Rathauses die Wahl des katholischen
Kirchenausschusses statt. Eine Bählerversamm.
lung behufs Ausstellung geeigneter Kandidaten ist auf
nächsten Sonntag , den 15 . d . M . , vormittags lizö Uhr , im
. Kronprinzen " anberaumt.

kV 8 . Französischer Abend. Die interessierten Kreise
werden M . Souchon sür di« Veranstaltung diese» Abends
dankbar sein. Man konnte an den Darbietungen seineFreude haben . M . Souchon lierstand es , seine Zuhörervom ersten bi » zum letzten Wort zu fesseln. Eine frische,zündende Vortragsweise verbind « sich bei ihm mit einem
lebstisten Mirnrnspiel , so oatz man zu gespanntester Auf¬
merksamkeit gezwungen wird . Was er über La Fontaine

Eine Zierde für den Weihnachtstischu . über-
all hochwillkommen als Weihnachtsgeschenk

find unsere dleSiLhriie»'
/

'
- M er.

Die Bücber liiqen zur Ansicht und »u« Kauf au « : >» un¬
ser«» Geschaftattrüe . Gawrstr Stadt -Filial « . vaage-
steaß, »O ; Ftii « >, Nadartterftr . 2 * : Filiale Evrrste ».
Hauptftr 8 ; Filiale Alexanders ««. l » 2 ; AUial« Ottern,
barg Vremersir litt ; jeraec tonnen die>eideu auch der unseren
Bmcnira »» » bestellt werden.

Versand nach außerhalb gegen vorherige Einsendung d««
Betrage « zuzüglich Ls sür Porto und Verpackung inuerhalb
der l . Zone , darüber hinan « SO H . — Kür Oldenburg und
Umgegend Artngerlohn frei tn » Hau « Iv Z.

Air bitten unsere Leser t« ebreuiie» Anierege , bald zu be¬
stellen, da bi» Aachsrage bet der anerkaunt vorzüglichen Ve chanen.
h«>t dieser Buchwerte ersa )rung «gemüß immer eine sehr starke ist.
1 vß,I »»» » Mßi Die schönste» Lage » de»
I . GlsNHGIlU , klassisch . Altertum ». Mit

einem Begleirwori ron Siadttchulinsvekior lle.
Ar » . Neiman «. 10 achlsaihize «UN,tratet»
und sehr viele ZUuftraiionen . ca. S<X< Seiten
stark. Einband i » Stipsleruen milGoldprtgung.

3Mk.
> pnnno » Lrderftrumvs . Beardeitetvon
» . lstlUßlvtz , Karl Friedrich , mit einem

Begicitroorl von Rektor Bernh . Hoest. Zllustr.
von Karl Simunek und Fritz strchwsvttia . —
10 bunl « stunstlaseln u . viele Illustrationen,
ca . .' <X> Seiten stark. Einband in Ripsleinen
mit Goldprägung . — In knnpver, spannen¬
der Form Hai Karl Friedrich biete Erzählung
von dem wackerenUrwaldräger . Ledersuumvi ",
der ball al » »Wilöioier " , bald al « , Falken»
äuge ", » Pfadfinder ", »Aü Lsieller" in der Hand¬
lung erscheint, von d»n » letzten Mohikanern"
und d«n kuüurschafienden,Ansiedlern " wieder»
zugeden gewußi.

tz Umigss Märchen,Sagen , Geschichte»
E. II »I »aII , lO bunte Kunsttaseln und viele

Jlluiirationen , ca . t>00 keilen stark, Einband
in Ripelcinen mit Goldprägung . — Wilhelm
Haust is, ein echier, rechter Volk», u Jugend-
schr ststeller, der immer aui dem Tische dereii
liegen sollt«.

Z AnSqewählie Märchen,
*k. UI IIIIIII » (JubilauureauSgabc . Mrl

einem Begleirwori von Schuiinspektor l >c. Sir»
« old Rrimanu Einband mit Bildprägung,
farbigen Kunurascln und Illustrationen.

s . Kaiser wiikeim IIZett ist
'n°

neue» Lriginal -Prachrwerk allerersten Range » .
In Wort und Bild rührt uns der bekannte
Versasser Ho » S Schöningen in da » Leben
des Träger « der Krone ein und gibt un » gleich-
zeitig ein Bild der Wellmachisiellung Deutsch
land « , die es in den letzten D ezennien errungen
bat . Tai Werk ist mit 2» Prachtbüdern ge¬
schmückt , vornehm gedrucktu . elegant gebunden.

8. ves Veukvlien Volkes
freHielttkamol IM IS.
die erhebende Zeitepoche der Teui ' chen Frei
heitekriege wird in ca. 250 Prachtbüdern nach
Örtginalgeniälden berühmter Meiner darge-
sielli, mii hochinieressaniem Text von De. Er¬
win Heinrich Reimer behandelt.

s. veklstilii üuerdsrst LW
Werke . Erngeleiiei von Thoma » Schäfer-
In drei Reinleinenbänden gebunden . Auer¬
bach » »Echwarzwälder Torsgeschickien" und
seine Romane , von denen unsere Sammlung
den gräßangclealen — »Ta « Landhaus am
Rhe -n " — enthält , erauickcn durch ihre volks¬
tümliche, sesielnde Schreibweise.

> . Slüllinlereilergestöngren
Eine sorgialüg ausgewäh . ie

> Sammlung der schönsten u.
intcrei ' anicstcn Novellen . Mit 16 Lriginal-
KunstblSNerii . Hocheleganter Ganzleinen-
Prachtband , Lexikonsormat , 600 Seiten Text.
Tie vorliegende Novcllensammlung dürste sür
Hau » uni - Familie , ganz besonders aber für
junge Mädchen eine köstliche Ouelle der
Freude , Unterhaltung und Bildung sein.

Große » illustrier,
tc » Kochbuch für

einfachen, bürgerlichen und ferneren Lisch.
Unstreitig da« beste an » prokiiichfte oller Koch-
büch » . Mit farbigen Kunstbeilagen u . Leit¬
bildern zus. über 1000 Illustrationen . Hoch¬
elegant u . solid gcb., vicisarbrger Prachiband.

3M.

3M.

3M.

3M.

3M.

3Mk.

3M.

!>. N. klirlksnit.
3Mk.

« ks- istSjitllt tn „Niihrilhtcll für LtM Lut ".
Hier abirennen und als Trucksachc einscnden!

— Bestellschein.
An di-

IiMliMllllr kr » f » . kstt
Olüendura I. Sr.

Unterzeichneter ersucht » » Zusendung folgender Aeihnachi « .
bllcher:

Name : —

Dohnott:

Tatum :—
P " Zustellung durch di« Botenfrau erwünscht?
k" Bettag anbei Per P °stanwcisun > .
^ Betrag bitte Per Nachnahme zu erheben.
( « ich« Gewünschte« d»rchstr,ichen.)

seiurn »juhürern 'kok . hielt sich fei » von larigatm '
i,, -u

wiiiei Irlwsllicken Au »einanderst ' tzungrn . vie pg,
sckiirhitck erlahmen lassen, es lvarr » tm «Ngemeil um- i.haltend « Plaudereeea über da » Leben und au » p

'
. ,Leb - il de» groben Fabeldichier « . Da « ist nach nx-inerMeinung da » einzig Richtige bei der Veranstaltung sn >.

cher Abende , und wie der Beifall , mit dem der Vorkra-
aufgenouimen wurde , bewies , sand M . Souchon mir die 'erWeise Anklang bei seinen Zuhörern . Im Plauderronbrachte er eine Rrike von Anekool . n , die dir cigenaiiias
PersLnlickkcit La Fontaine » lelend ^g werden ließen. Tagneben dem Humor auch die ernste Seite gewürdigt wurdeversteht sich von selbst. Köstlich war die Rezitation derFabeln . Hier zeigte M . Souchon , datz er diese Kunst,
iverke der französischen Sprache , diese Dramen
Kleinen , dromalflch vorzutragen verstrhr , so oatz maneinen vollen künstlerischen Genutz davon hau . . Im zwei,ren Teile de« Abend » sprach M . Souchon über Alphpnie
Daudet, dem neben Mistral am meist aelesrnsten Dich¬ter der Provence . Au » dem Iugrndwerkr de » Dichter,
„ Briefe aus meiner Mühle " , da « an Schönheit von keinemder späteren Werke überrrofsen wurde , las M . Souchondie entzückende kleine Geschichte: Tie Gcitz dos Herr,
Seguin . Diese syeschichtr, ebenfalls rin kleine« Drama,
gao ihm noch einmal Gelegenheit , seine Dortragskunst
zu zeigen . Lebhafter Beifall bewies , datz man von demGebotenen sehr befriedigt war . Auch di ? anwesenden Schü¬
ler iverden aus den Vorträgen Nutzen « zogen haben,da M . Souchon in lobenswerter Meise langsam und akzen-

'
tuiert sprach.

* Bon der Heringsfischerei . Die diesjährige Sais «,
kann al » beendet angesehen iverden . Insgesamt sind di,
zum 4 . Dezember 203 430 Kantfes an Land gebracht wri-
den . i '-cgen da » Vorjahr bedeutet das einen Minder,
fang von etwa >20 000 » antjrs im Wtelie von eim,
. ! Millionen Mark , gegen lillO sogar einen Rückschlag
von rund 2ist >000 Kanlfes . Wie sich au » diesen Zahstn
ergibt , war schon das Jahr lOl ! wenig zufriedenstellend,
iiameiuüch , wenn in Betracht gezogen wird , datz die
.Heriiigsslvue geaen 1010 nicht unerhevlich gewachsenwar.
Auch in dieser Beziehung ist rin Rückschlag zu verzeichnen,
da die Loggerzahl in diesem Iakre von 287 auf Wl
Fahrzeuge zurückgegangcu ist. Die Mannschaft ist bekannt¬
lich an dem Fang « durch Tonncnprämien interessiert , die
Schifssfuhrer >ino sogar nur prozentual am Fange be¬
teiligt . Der Mannschaft der deutschen Heringsflotre . die
sich auf etwa 4 .DO Mann beläuft , ist nun ln dirstm
Irhre infolge der schlechten Fangergebnisse mindestens ein
Betrag von 100 000 Mk entgangen , was zur Folge dir-
den mus . daß im nächsten Jahre die erforderliche Mann-
schafiszahl sich noch schwerer beschossen lassen wird , al,
das bisher schon der Fall war . Bon den Schiffsfükier,
ist schon l'ekannt , datz sie sich künftig nur noch mit festem
(Erhalt engagirren lassen wollen . Tie mir den Fischereien
in Verbindung stehenden geiverblichen Betrieb : werden
selbstverständlich von de » ungünstigen Verhältnissen gleich¬
falls betroffen . Vor allem haben die Böttchereien patur-
gcinätz einen ganz erhebliche» Fabrikalionsrückgang z,
verzeichnen

* Bolkserzieher Bersammlung . Die Ortsgruppe d : ;
» V E ." hält ihre nächste Versammlung Sonnabend , den U.
Dezember, nachmittags 4 >,s> Ubr , in Schulze» Restaurant a»
der Wallstratze ab . Es wird ein größerer Abschnitt aus
Guido v . LisziS Werken: » Das Geheimnis der Ru-
n e n" vorgclcsen . Alle, die sich mir der » P . E ." Bewegung
oder mit den bedcurenden Forscimngcn des Wiener Gclebnea
über die Eiermanen und ihre Kultur bekannt machen wollen,
mögen diese Versammlung besticken , zu der jeder freien Zu¬tritt bar.

X Ei » neues Bauierrain in Eversten auf der linken
Seite des Marschweges , in unmiirlbarer Rade der Stadt , ist
erschlossen worden . Durch die günstige Lage , die eine schöne
Aussicht auf den Schlotzgatten und die Hunte bietet. Hai die¬
ses Unicrncbmeii gewiß eine Zukunft.

* Denischor Banarbeitervrrbantz , Zweig verein Old« ,
biirg . Die Mitglieder dieses Verbandes wählen am Sonn¬
tag . vormittags 0 bis nachmittags 2 Uhr , in den bekannt-
gegebenen Lokalen ihre Delegierten zinn deuniächst starr-
findenden Verbandsiage . c Siebe Anzeige .)

X Rund lüOO 3lk Ucberschuß Hai der am letzten Sonntag
in Eversten abaebalrcne Basar zum Besten des
dortigen Verschön erungsvcreins erbracht. Em
solches Resultat haben selbst die Veranstalter nicht erwatttt.

*
* Lstcrnburg , 12. Dez. Schon wiederholt wurde aus

den starken Zuzug hingcwicsen , den Ott und Gemeinde
Osternbürg an Steuerzahlern haben . Besonders die Beam-
ienschafi, namentlich die Babnbeamicn , verziehen mehr und
inebr nach Oster» k» rg , zum großen Teil infolge der Einrich-
lung des Verschicbebahnkoss m Osterndurg . Nack einer
kürzlich angcsettigren Zusammenstellung wohnen in Ostern¬
burg rd . 370 Eisenbabnbedienfteie , 31 Lehrer , 22 Hosbedien-stttr , 26 Postbcdienstcic und etwa 5>0 sonstige SiaatSbedien-
sttte, also insgcsami etwa .500 staatliche Feftbesoldtte . Wenn
der derrsckende Wokmungsmangel erst beseitigt ist . wird sich
di- . fahl , namentlich bezüglich der Bahnbecmtten , noch crbcb-
lici steigern . Sehr fördernd auf den Zuzug wirkt auch die
starke Ermäßigung der nach der Einkommensteuer zu eiiirich-
tenden Kommünalstenern lreicklich cko Prozent ) . Da ferner
verschiedene sonstige in Oldenburg zu entrichtende Gebühren
Wegfällen und die Mieten niedriger sind, ist das Wohnen in
Lsicrnburq nickt uncrdeblich billiger als in Oldenburg.

g . ONen,l-urg . 12 , De, . Aus Anlaß des Vonragrs
über L a n d t a g- spoli ti k. der am 10 . p . M . in der
» Harmonie " abgehalien wurde , ist dem Fortschritt¬lichen Verein aus Handwerkcrkreisen eine interessante
Anregung zugegangen . Herr Tantzen hatte cingcbend
über die Errichtung eines 2 . Seminars und über die Ein¬
führung der allgemeinen Pflichtforttsilduiigsschule gesprochen.Von mehreren Handwerkern wird min angeregt , die fort¬
schrittlichen Abgeordneten zu bitten , daß an dem zweitenSeminar Kurse für Fachmänner auf dem Ge¬
biete d c s Handwerks eingerichtet werden , damit sie
sich dort Pädagogische Befähigung arteignen und später bei
den Pflichtfortbildungsschulen als Lehrer tätig sein können.
Der Vorstand wird sich kur, nach Weihnachten mit der Sache
beschäftigen, um eine gründliche Aussprach « in der nächste
Mitgliederversammlung vorzubercitcn.X Eversten, 13 . Dez. Für nächsten Mittwoch den IS-
Dezember, hat der . Laudw . Verein Eversten" im
. Grünen Jager " einen Diskussion« abend mit Dr . Pop» i»
Aussicht genommen.
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Gr » jtize Gklkgeoheit fiir Wkihmchis - kiMufe!
D«s gesamte Warenlager dee Firma bestehend « es

kslelol - , Hosen - unä toslüm -Ztotken.
««es her»»rrage «d« LUllüttitte« deutscher und Original engl . Fabrikate , soll schuellmöglichst anSverkaust weetze».

und zwar teilweise bis zu

SO I *I»OLSir 1 LlulLLILk.

, , > r > » » > > > ,,

Basar zaEversten.
Haarenstratze 33 .

Unsere vrranftaliung zum
Beste« de » Verschönerungs-
Vereins hat seiteul der
Einwohnerschaft Everstens
und auch au » der Stadt ei¬
ne» überaus glänzenden
Besuch gesunden, wodurch
der Zweck in bester Weise
erreicht wurde. Wir spre¬
chen deshalb allen Teil¬
nehmern an dem Basar un¬
seren besten Tank aus.

Allen Tenen , die uus
durch Stiftung von Olegen-
stä «den und Geldbeträgen
so reichlich unterstützt haben,
serner den verschiedenen
Vereinen Eversten» , welche
durch Ausführungen wah¬
rend des Basar - angenehme
Abwechselung brachten, sa¬
gen wir noch au dieser
Stelle sür ihre Unterstützung
besten Tank.

Aas Ksmtee d» Kasars
M Akte » dks Ernsten Arrschönernnggoereios.

Zum bevorstehenden

empfehle zu billigste« Preise» iu groher Auswahl:
Kleiderstoffe , gute Qualität .,

stvem Geschmack entsprechend,
Kleid, reine Wolle, 6 Mtt-,
von 5 .SO an

HauSNeiderstoffe in Halb¬
wolle und Baumwolle.
Meid, 6 Mir.

von 3,SO an.

vlasenftoffe in Wolle , Seide
und Sammet.

Tchürze« in neuen Facons
Große Reform»

Han - schürzeu von 95 z an

Amlscheurötke Blase «.
'

KoftümrScke in schwarz und
farbig.

Tüllqedecke, Läufer.
Gchoner,

Brustschützer für Damen.
Fertig * Anzüge u. Puletot»

in allen Preislagen.
Knabeu- Auzüge und farbige

Damen -Paletots
bedeutend unter Preis.

Kokosteppiche und Läufer
in verschiedenen Preislagen.

Wollgarne von 1,85 ^ pr. Pfund an.

C
.
Lrikk

. Ztaliilg,
Riiirfaktllr- i. SuSsteierreschilt,
Kirchhatten.

r
billigst.

Wsmslliiiltii , kistlilstkl, Kims
MM ' l » Dt « !-» , Soielwarenh ^ ndlung.

Lindenhof- garten , Ecke Ehnernftt.

Mockiss»»« *, / «Fea/or « AluAe/riaF » « r a//e»
§ r»A»rea . FrovrerirnA »o/or»/.

Ven/s - r//rLS
Aroero «» / erneu Aame/e ». «.

Sa -'t/eroueH
FaioeKra p. Ao/tilecEm/eck^

-^ rnFeest ». 7S.

ü!> Me kiiR » «
!§ 1 stets ei» deliedtes Veldiillevtsgesedeiill!

k ' Un Horsvir:
Ultztvr uock Kslslvt » . .
/inrügs.
stören , wo <il>ro gsatroirt
l.oitsn-loppsn . . . .
l. o <s« i>- p « lorlnvn . . .
fantatzls -Assstsn . . .

listig , Usttrsn , Xrngsn , Usnscststtsn,
Vorstonilleo, Vdvrtiginiisa . Xraiesttgn , llsnisscliuko,

ssotzsntrsggr , Xrsgvnsckoner u»v.

voll 18 . — an
» » 20 -
^ z ^
„ ^ 5.50 „
- . 6 .50 „
. - 250 .

ILirad « » :
p >j»vll» , »eür elexnot . . . voll .«! 3 .50 su
Llussn -Farüg » . . .. 300
fsltoo - linrüg»
l. gllgN - k' sIvl 'lNbN
l. oit «a - lopp »n .
8« « »t«r . . .
l- sidcsi «n >io»«n

3,2»
400
2,90
95 z
SS.

— Iloterleibokeo , lloesotrüger , —
Slütren io «llvll mockervell k'ocon» u » . ve.

Lnorm diilixv kreise ! — HwtLliscd o»ed 6ew kest xest»ttet!

^ lex Hirsclikelä,

Im Namen
drsGrHmazs!

In der Llkllfsllcht
gegen den Maurermeister Wil¬
helm Hermann Heinrich Baseler
in Donnerschwee, Hochheider-
weg 8. geb , am 23. Juli 1860 in
Rcusüvcnde. wegen Beleidigung
bat da» Grobherzoglich« Schös-
scngericht in Oldenburg . Abtei¬
lung V, in der Sitzung vom 16.
November 1912 , an welcher teil-
genommen haben : LberamtS-
richtcr Georing als Vorsitzender,
Rentner Georg Müller , Hoste-
most , Malermeister L , Ludewigs,
Rastede, als Schössen , Referen¬
dar Both als Beamter der
Staatsanwaltschaft , Piotokoll-
sührer Osterloh als Gerichts-
schreiber , für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen
Vergebens gegen -ist 186 , 200
2t,V .B. zu einer Geldstrafe von
20 cv , 4 Tagen Gefängnis,
und in die Kosten de - Verfah¬
rens verurteilt.

Außerdem wird dem Briet-
digten, Postschaffner Freese, die
Befugnis zugesprochen, aus Ko¬
sten de« Angeklagten innerhalb
einer Woche nach Rechtskraft den
verfügenden Teil des Urteils in
den . Stachrichten für Stadt und
Land" zu verösscntlichcn.

gez . Goering,

Die Richitgtett der Abschrift
der Urietlsformel wird beglau¬
bigt und die Vollstrcckdarkeit deS
Urteils bescheinigt.

Oldenburg, den 6 . Dez . 1912.
Horstmar,» , Gerichtsaktuar,

Berichtsschreiber d« S Äroßher-
zoalichen Amtsgericht»

Billig zu vertausen ein großes
Gofa, Bremerftraße 22,

Mandoline
mit Futteral zu verkaufen.

Stedtngerstraß « SO.

K2.
Hurei -r.

i > . r.

Kruft Mimhl sikliWer Ktiftachtsgeschnke!
Untskriskrsugv.
Strumpfs unli Loeksli.
» 08SNtk ' LgSI '.

ttei ' i' Sn -V/Lsvkv.

vLMVN - ^ 280Kv.

ttanrj8vtiukv in Wslt , Frdrr
« ad Aride.

valillleNsi'. -

iLLobsnIlloksi' i« Frdtnl
»»d Kitist, sehr preisvert.

Sebüi -rsn i» -rsher A« » ahl.
Korsetts.
Köcks.
Kiirlvl jeder Art.
l-vövrlasotlvn unö

vlsg . KompLitours.
ksgsnsekirms.

8ilsrmA«Smhl ! Wnze Preise!

Billig zu vcrl , tadellos erhalt.
Eisenbahn. Roonstraß« 43.

Zu vk, Pupprnw ^ Puppen-
sporiw. u . Schankelpf. Georgst.24

Lftcrnburg. Billig zu verkauf,
schott . Schäserh. (Hund.) . Gaph.
u . Sporiwagen . Weidenstr. 2» .
Diedrich»s«ld . Zu verk 2 schone

Bullenkälber. D . « HIerS.
Ofternburg. Hab« 3 Ouenen

iu aut Stall in Futter zu geben.
Daselbst 1 Bullenkalb zu ver¬
lausen. Cloppenburg« Ltzauß. S.

Schöner Puppenwagen
»u verkaufen. Nadorstersiraße 64,

Ofternburg. Zu verk . 1 Kuh-
u . 1 Bullenkalb. Kirchhofs » . 7.

2 Hobelbänke billig zu verlauf.
Aeußerer Damm « . oben.

Empfehle Oberleder, sch»««
große Stücke , ä Pftmd 75 Psg,
10 Psund » 70 P,, . . 60 Pfund
t VS PI«. Ar. Bruntzr»,

Olden»« » »«» dertiftr. »E

Billig zu verkaufen seine S4n-
de« , und Kammer Etnrichrun«.

Lindenstr 39, Settencingang
Gebrauchtes Schaukelpferd m

Fellüberzug zu lausen gesucht.
Offenem unter S . 268 an bla

Expedition d . Bl.
Eine «« « Halle«Kegelbahn

per sofort hillig zu vrrkausen.
Oft, erd. unter B B . 160kl

<m N»d«ls Viosse , Bremen



1224
Laubsägekasten, Werkzeugkastenu . -Schränke,

Richters Ankerbaukaften,
— Ingenieur - Baukasten „Matador-. —

« . v . r7«,V7.

vis osusstsii LmWim
äsr lzl . vvrrsllLn -NLMk^ tui'kll
: Lypevkazen , kiMpiisndlil 'z, :
: : Wmn , kerlin : :

ewpkielllt in grösster ^ usuatii

Lsrl LchMek.
I . an ^ 65trü85e 17.

vis bvsiv V/v 'iiinLvblsgsdv!
Sit rii »üiiilisllimlüiil Illskli

Kaan man »ein I-eben bei altee , gut kunckierter
ckeutschee Oesellsckiakt

ru sebr günstigen Evckingangen versichern,
unckr.vvar

ohne ärrlllekie UMersuvstung!
llcnlcdar grösste Slcberdeltl VVlcStix lür zbgelebntc!

Llatzagenten mit dokem, evsntl . auch kestem Lin-Kommen überall gesucht . Oekl . Offerten u . ff . c . 1401an Kucloll Siusse, VIclendurg I. ür.

» Aterh . ^iilSkuvageil
zu kaufen gesucht . Offerten un¬
ter V . 37» Filiale Langestr 2« .
Paffendes Wrihnachtsgrschenl.Bei Lieferung von Maschinen

haben wir von einer erstklassigen
Fabrik eine größere Partie ga¬rantiert feuerfeste

ltzrldlchränkr "W>O
versch . Größe, l » . 2tür., über¬
nommen, die wir äußerst billig
abgcbe» . Zu besichtigen in un¬
serem Packhause

T . S . Schröder, G. m . b . H.,
_ Bremen, Geeren 68.
Bürgerfeldc. Zu verkauf ein

Kuhkalb . Tiedr . Bäumer , beim
neuen Klävemannstist.

Billig zu vcrt. l Delbrück mit
Goldrahmen , l Laterna niagira.
1 Dampfmaschine. Auguslstr. l !>.

Zu verk . Plalen , Heilmetĥ 3
Bde, 10 .« . Näb . Fil . Langest. 20
Zu kauf , gef gutcrb. Puppenw.
Off, u . P . 907 Fil . Langestr. 20

Schweine-
Berkauf.
Schwriburg . Ter Landwirt

Ant . Bordes zu Süderschwei
läßt am

AllNIlttStllg,
!>r» 19. l> k!dr. d. I .,

nachmittag« 3 Uhr.
sei Dählmannü Gafthause zu
Jaderberg:

40 gr.
Merschiveiiie,
darunter beste Zuchtschweine,

öffentlich gegen Meistgcbot ver¬
laufen.

Kaufliebhaber ladet frdl. ein
Stechmann, Au kt.

Zu verk . eine Hcndnähma
schine mit Kasten für 8 .41.
_ Aeuß. Tamm 25

Brake . Zu verkaufen ein 14
Tage altes Kuhkalb.
_ _ H . A . Behren«.

IlMIIllllilllttl'.Mf.
Bürgrrfelde . VkühlenbesitzcrFriedr Aug. Eiters Wwc. in

Lehmden Erben lassen
ihre zu Bürgerfelde - Olden
bürg im Stadtgebiete , Schei¬
deweg Nr . IS , angenehm be-
legrnc

Besitzung,
bestehend aus dem in gutem
baulichen Zustande befind
lichen , zu zwei kompletten
Wohnungen cingrricht. Hause,
nebst Stallungen und schönem,
ertragreichem Garten,

öffentlich meistbietend mit An¬tritt zu künst , Mai verkaufen.
Zweiter Bcrkausstcrmin stehtan aus

IllllllklÄG,
ist» IS. Wk . d. Z.,

nachm . 5 Uhr,in Joh . Woges Gasthaus zu
Bürgerfcldr.

Kaufliebhaber laden ein
SmMliM örliMüiig

amtl. Aukt .,
Eversten- Oldenburg,

Hauptstr. dir. 3, Fernspr . 11 ll.

imli Talg
offeriert ü Psd , mit SU Z . bei
Abnahme von SU Pfd . , gegenNachnahmeoder BarzahlungF . G, Siems , Hosl . , Apen i . O.

Unter meiner Nachweisung
steht eine in diesiger Stadt an
bester Lage befindliche

Gastwirtschaft
mit nachweislich großem Um¬
satz preiswert zum Verkauf. An¬
zahlung gering

Th . LltmannS , Auktionator.

Hochs. Ka«ilirnrMkr,
gelbe , kräftige Vögel, mit zartem
Hohlroll. . Tag - und Lichtsänger,
bis Weihn. L 8 . 41. « ebenst . 22.

Spiele.
Unerreicht « Buewutzl . Biele iutereffaute Neuheit»».
1. a. c. »«M . K,slieitt»t,

Spiegelschraul »der Kommode
zu kaufen gesucht . Oft unt . V,
371 an die Filiale Langestr. 20.

Zu verkaufe» 4 Legehühner
tZtaliener und > Hennelükcn
tgelde Orpingron « ,. Wok sagtdie Erpdilion d . Bl _

abzugeben.
k. kuge.

K ««lch>, Nciilshl,
auch zum füttern , liefert jede«
O. uantum

Tr , Dwieftelman» , Otterndorf
Ulnierelbci.

Zu kaufen gesucht gebrauchtes

Piano.
Offerten mit Preisangabe u»ter A . B . posilag, Zadcrberg,
Schlüte b. Berne. Zu ver

kaufen 15 Legehühner, weiße
Italiener , K . Hohenböken.

Nethen b, Hahn, Zu vcrkau
sei, ei» schwere » Bullenkalb.

H Bruns.

Wahnbeck.
„Hefterkrug ".

Am 2 . Weihnachtstag:

Großer Ball,
wozu frcniidlichst einladct

Foh . Hemmqoltmann«

Littet.
Am 2. Weihnachistoge:

. . Ball
dks Liial- Lchikjj-PkttiilS,
wozu cinladcn

H . Tahins . Der Borstand

Bon Gelchäsismann werden
gegen gute Zinsen und gute
Sicherheit 3 4000 Marl anzu
leihen gesucht.

Offerte» erbeten unter B . L.
21 postlagcriid Oldenburg

Faoerverg Auf erste mnndci-
sichere Marichlandbvpoibck wer
den l .' voo M zu Mai an, » leibe»
gesucht . Zinszablg . aus Wunsch
kalbjährlich Nähere Auskunft
erteilt
_ G Elans, Anki

Kredit bis 1500 Mark
erhält jedes neu zngclasj . Mit
gltcv durch Krcdilvcrcin Bei
chclsdors . Ausuahiuegeb. kommt
bei Ausz , de» Tarl , in Abzug.

Bar - Geld
als Tailcku , Bciticbskapiial o.
Hvpo'. h zur l ., 2. u . 3 . 3ieLe
sucht gegen maß. Zinsen » . Na
ienrückzadlung, reell » . diskret
bedient sei » will, der wcnde sich
sofort a» die ?ririna . -zoriuna " ,Berlin IV . ll>2, Manstcinstr, lü.
Ansk, gegen Nückp. _

A.« Ml.
auf miindclsicherc Landhvpotbek
zum l . Mai cvenil. früher
zu belegen

E . Hcinismh. -luklionator,
Langestr. l7u. ,>crnkpkcchcc Slll !.

Branlpaar sucht zum 1 . frcbr.
Wohnung im Pr . v . ca. 2tli> .st.
Off erb. u . -r . M . postl Oldenb.

„LberlktherKfU/
OkMgVffMliMRlS.

Am Freitag , den 24 . slan . :

Stiftungsfest,
wozu frcundllchst cinladcn

A. Zahn . Ter Borstand.

SliilSlmktt -Pettiii
Hattbu.

Am Ncujahrstage

. . Ball .'.
im Vereinslokal.

Es laden srcundl. ein
floh. Schnitter. Ter Vorstand.

Kirchhatterr.
Kar! fall l-envenein

^ anäenlust.
Am Sonntag , den 29. Dez. :

Tliiiileilkilin-Feitt
Wß Kiildtrbkscheiililg.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden sreundl. ein

C Brandt._ Ter Vorstand.

Verloren 1 Portemonnaie m.Znh . , Aufschrift H , Tbcsfeld;
gegen Belohnung abzugebcn b.

Ofterthum am Markt.

Gef. gold. Tamenuhr , Abzuh.
geg . Belohn, üricgcrstraße Itt.

Meine Bäckerei
aus dem Lande zu pachten gef.
Off . u . S . 2S8 a . d . Erp . d. Bl.

WHeMvien . t
Sch . mövl. Z . an best Hr» . o.Dame, a . 28 . Pens . Zagerstr. ll.

Möbl . Z . m B Zobannisst . 31.
Hübsch möbl. W. u. Tchlafz.an best , Hr» . zu vm. Steinw . 18
Umftnndchalbrr zu vermieten

auf sofort eine frcundl. Nntcr-
wohnung mit schöne, » Garten
an ruh . Bewohner . Mietpreis
24ll Mark. Näheres AlexanderEkaussrr Gy_

Zu vcrni. zum l Za » , möbl.
Stube mit Kammer für 2 best.Herren. Acuß. Tamm 9.

Zu vermicicil ein Zimmermit IS,
Zum l . Mai große moo. Ober-

Wohnung in ruh . Lage, mit (bar
icnl nach Belieb., für 42i) . st zuPerm. Näb . in der Erped . d . Bl.

Zu verm. best . möbl. Zimnrrrmit Schreibtisch. Kleiucstraßc 2.
Bff. W . - u. Lchlasz . Augustft. 1k.
Zim . in . Bett. Nadorslcrstr, SS.

Mkilkjillll
zu vermieten, eventt. mit Bur¬
schenzimmer und Wagenremise,für Offiziere paffend, in unmit¬
telbarer Nähe der Artillerie-
Kaserne Näheres in der Expe¬dition dieses Blattes.

Möbl . Stube » . Kai» , für l
od er 2 j . Leute. Nadorslerstr. 70
Hrdl. m . St u . K . Lindcnstr lL .o.

Zu verm. zum 1 Za « , möbl.
Stube mit Kammer, pass , für 1oder 2 Herren. Näheres in der
Erped . dieses Blattes

Frdl . möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer zu verm. Kleincstr. 5.

Empfehle mich zum
Men U . 8MM-WÜII.
Fr . Rose, Tonnerschw. CH. 13

kosllvkt Aird eine kersällUoKKvIL
vintaolteo Ltsuäes sintöllißevter Arbeiter violit sus-
xs «oülossenj rnr Vertretung eines grossen Unter¬nehmens für Kreis unä 8i »ät Olsiendvrg . Derselbe
muss I -anck unff Deuts ckes Kreise » gsoau ksoneu,
gerraockt, kleissig , mittleren Alters uvci guten liukessein . Ds bnnckelt sieb um eins Vertretung , mit Zerfür tüchtigen lundesüunZigsn Herrn ein gute » und
sicheres Kiostawwen verbnockeo ist . Osvährt rvsrclsnfeste keriig « uoä ? rovi «ianen . Lesit ^ eine » Kahr-
rackes errvünseht . — -lVustührlicho Angebote uutsr8 . 2K5 an ckiv Lxpockitiou äs . Llattes.

Käthe Kruse-Pup- e«, Kluder -Truheu,
Kind-, ».' Waschtischk.

GH - und Kaffee -Service.
s . » . v.

Gesucht Z» Ostern Sicllung als

Mllehrliiiz.
Offcric» erbeten unter S . 251

an die Erpedilion d. Bl.

W «»« Steilem
M » nnliel,e.

Suche aus I Mai >913 einen
Knecht «nd eine

Magd
von 14 bi » 17 Fable»
Foh Tupken , Neihr» b Hab».

Gesucht
für meine Landwirtschaft lWes
dcwirlschafi, aus 21! ai ei»

junger Mann
schlicht um schlicht.

K . Hohenböken , Schlüte
bei Berne

Ll
Gesucht aus sosort ein

:chmiei>tlikstllt.
Aug. Thrilsikffe, Altjührden

Vertreter
für ein geschütztes Fußbodenrei-
nigungsmtttel gegen Hohe Pro¬
vision. Branchekcnninisfc nicht
erforderlich.

Grbr . Herbst , Kirchweyhe.
_ Bcz Bremem_

Gesucht gegen Mai ei» solider
Grotzknecht,

G. Nieboer. Nordmostesfehn.
Zcmenisabrik.

Abdehaufrn. Für eine» lcmd
wirtschaftlichenBetrieb <Weide¬
wirtschaft mittlerer Größe » wird
zum l . Mai ein

junger Mann
gesucht gegen Gebalt.

Gesl . Anfrage» erbittet
W. Zpiekermann. Reckmungsst

2uchc zümlckcbrua ^ m

juigtS MiSchkl,.
Familieuanschluß, Gebaltlleberciiikunft.

Fra » Heinr. Wichmann
Nanzenbüttel b

ktiidte MerMi
«rfucht

üiemsoo L Ldel.
Gesucht zum I . MaH ? "

ttauskälteriv
für meinen landw . HauidaltH . Lchniikrr. TischlennsnHatterwüsting bei Sandkn. »

Tuche ,u »i IS. ZanuaVff7Wirischaslein erfahrenes alimz
Fräulein.

Selbiges muß kochen könne» ^sich jeder vorkommenden«bxirunterziehen. Erwünscht am lietz.sie» solch. , welch , schon im Lin-
schasrsbetrieb tättg war

Zum l. Fanuar suche ein

jmges MW,
schlicht um schlicht, cd . TasL« .grld , für Haushalt und gröbereKinder.

Zeugnisse und Gebali« a»s»r.mit Bild cinzuscndenan
Frau F . Oertel, Aurich,

Osterstraßc 39

Bloherfelde. Gesucht aus so¬
fort ein jüngerer

Knecht
gegen guten Lohn. F Frps.

Zun , 1 . Mai suche ich einen
durchaus zuverlässigen, mit allen
landwirtschastl. Arbeiten ver-
trauten

Verwalter
für mein Versuchsfeld in Ra
borst. Lauernde Stellung bei
gutem Lolin und freier Wohn.

Gustav Wiemkr« , Langestr . 71.
Gesucht zwei tücht Möbel,

tischlrr. Fr . Taplenhinrichs.

Arbeiter
gesucht zum Holzfällen.

Ticcks L Kuhlmonn, Eversten.
Gesucht auf sofort tücht . Bäcker-

gehilfe. B . Helmerich« .

Laufjunge sRadfahrer ) »och
der Schulzeit auf sofort.

Tonncrschweerstraße 54.
Gesucht aus sosort ein jüngerer

Bäckergeselle.
Heinr. Paradies , Oftcrndurg.

L «sucht auf sofort od . Ostern ein

Lehrling.
Heine. 8r «> », Tischlermstr.,

_ Hude.
Wir suchen.

Wir wollen sür Oldenburg u.
Umgebung eine Filiale errich¬ten u . such, hierfür einen zuver-
lässigen Manu , einerlei welch.
Berufes . Kenntnisse oder Kapi¬tal nicht nötig . Einkommen
monatlich 200 —300 Mk . Man
schreibe unter „N . M ." an
Haasenstrin L Vogler, A . G.,Rürnberg . _

Gesucht zum l . Mai ein
einfaches junges M -ei
für unseren landwirtscdastli»«,
Haushalt gegen Gehalt M
vollständigen FaniUienanschluf

Offene» unter M . l poßliz.
Kirch da m nielwarden.

Gesucht zum l . Zanuar ei»
Fräulein

oder besseres älteres Mädchen,welcher gut kochen kann.
Frau S . Lohl, Rüftringe« I,
Hotel Stadt Braunschweig.

Zu Januar oder später ei«
zuverlässige, ordnungsliebende

Köchin
gegen hohen Loh» . Beste Zen»
nisse erforderlich

Frau A . Tpartuhir , Breme«.
Humboldtftraße IK.

Fl . Frau für mehrere Tag«sosort gesucht.
E . Franke. Zeughausstr Lt

Gesucht sosort oder späterorden>D erfahrene» Mädche»,das gut mit der Wäsche Bescheid
weiß, für kl . Haushalt aus demLande. Nachzufragenbei Kupfer.
schmied Mrinardu « . kbcatert»

Gesucht zum l . Januar ein
junges Mädchen

fam liebsten vom Land« ) fü»kleinen Haushalt
Frau Hauptlebrer v . Seggen,.
Delmenhorst, Bismarckfttaße 9L

Gesuch ' -ws Mai ein

Mädchen
von 15— 10 Fahren.
_ L. Freri chS, Schweierfeld.

Gesucht für unseren landwirt¬
schaftlichen Haushalt auf Rai
ein freundliches

jmges Mädche»
gegen Gehalt und Fam .-AnsLt.
Heinr. Mengen«, Grebswarden.

Station Einswarden.

Tüchtiges Mich«
für sofort gesucht gegen hohen
Lohn.

Markt Nr . 8, links, Laden .^

Zu Ostern suche ich für mein
Kontor einen

Lehrling
mögl. mit Mittelschulbildung.

F . Büttner , Buchdruckcrri
Gesucht auf sofort ein tüchtigerHausdurzcke.

W . Pöpken, Bäckerei , Wallst. 18.

Berne Suche zum 1. Fan.oder Fchr . für meinen kl . Haus¬
halt s2 Personen ) ein einfaches
älteres Fräulein als

Haushälterin»
Georg von stimmen.

2 KochlehmMtN
zur gründl . Erlernung der best.
Küche zum i . Jan . oder früher
gesucht . 2 Fahre Lehrzeit. Gratt-
srkationca ISO .41 nach beendeter
Lehrzeit.

G. Ebrecht, Bremen.
_ Hauvtbabndos.

PW > » S W-
tirre «.

Moestr Knops i« Ohr,
«5. Ll. O. a« ststsestt.



3 . Beilage
zu ^ 342 der „Nachrichte« für Stadt und Land* von Freitag ) 13. Dezember 1912.

zr. canälag cier
Srohvrrrogtumr Vlürnburg.

4 . Sitzting am 12 . Tczcmbcr >012.
Unr l » Uhr eröffnet Präsident Schröder die vierte

Sitzung. . . . ,'Am Reaicrungsiiscttc Minisier R u hst r a t l » »d
scher r , Präsident tsiraepel, Lbetjinanzrat -r t c , » ,
rhenboural Ricke » . Regicrungsrnl Tenge, uielj. t,ber-
regicrungsrat E a l m e >>e r - S ch m c d c s , Lberregieruiigs-
rar Kill ms, Lbertegicrungsrat Mupenbechcr und
rvcrbaurnt Free sc.

Ter Zllschauelraliin ist nicht stark beseht.
8lbg. Pekeler verliest das Prolvkvtt iliid Ltbg . Schipper

!>ic Eingänge.
Ter Präsident teilt mit . daß die Regierung dre Vor-

läge lieir . Hi»ck»wasscrgefahren in Birkcnfcld znrück-
stcht . Aus Lsternblirg ist eine Petition ringrgingen
„ in lleberlragung der Strlierrrhebiing ans die Geniriiioe » .
Abg . Ta npen Rodenkirchen tnniiilragt in einem selbn-
ständigen Anträge , dag die Regierung iwe» dem jetzt ta¬
genden Landtage eine Vorlage ül>er die Errichtniig eines
2 Seminars in Barrl mache. Abg . T a n tz c n - Heering
i< antragt . diesen Antrag gleich iin Plenum zu ver¬
handeln iol »ne Llusschiißheratungl , lvas mit 2l gegen 18
vkimmen beschlossen wird.

Abschluß der t ^isenbahnbetrirbskaffe für 19tt >mt>
Voranschlag für 1913.

tBerichtentatter des lLisrnbabnnusschusseS die Abgg
Wessel» n »d 9-iener-

Für 1911 und 1912 wird eine Steigerung von
994 . ,909 Mk . oder 18 .7, Prvz . der Verkehrsein » ab-
,» c u erwartet , Fügt man den Berkel,rseinnatnnen in
>910 dieses Mehr hinzu . so ergibt sich für das Jahr 1912
eine Verkehrseinnahme von 17,992 999 plus 2 ! >47,999 gleich
1d847l >99 Mk . Ta »ach der Rachlveisiiiig sur 1911 die
tterkrlirseinimbmen sich in diese»! Satire auf 17928999
Mark stellen , so ist danach für 1912 gegen 1911 mit einer
Mehrcinnahmc von 1221999 Mk . gerechnet : das gibt
vro . entual rund 7 Proz . >8,91 . Rach Mitteilung der Rc-
gicrungsvcrlrctcr aber ist für 1912 die Schätzung bereits
iineder von der Wirklichkeit überflügelt, ^ a nun
dem Voranschläge 1913 die wirklichen Einnahmen des
Wahres 191 l plus 12 Proz . Steigerung zugrunde gelegt
sind , sich aber in 1912 nach obigen Ausführungen min¬
desten » 7 Proz. erfüllen , so Iverdrn , unter Berück¬
sichtigung der Steigerung >912 . dem Jahre 1913 höch¬
stens 4 .97 Proz . rund zu erfüllen Vorbehalten bleiben,
stm Vergleich zu den Êrgebnissen - er letzten Jahre mutz
der Voranschlag als vorsichtig ausgestellt gelten ; im Ver¬
gleich zu den Erwartungen , die .sich in den früheren
Voranschlägen ausdrücktcn . ist man doch entschieden
weiter gegangen , aber das war ja auch , wie aus der Re¬
gierungsvorlage hcrvorgrhr , die Absicht der Regierung . Tic
geschätzten Ergebnisse des Jahres 1919 erfüllten bereits
den Voranschlag 191 l , und der Voranschlag 1912 bedurfte
gegenüber 1911 nur einer zwriprozentigcn Steigerung,
während dem für 1913 4,97 Proz . zugemulet locrden.

Abg . Wessels : Wenn Sie den Jahresbericht der Bc-
niebsverwaltnnig zur Hand nehmen , so werden sie finden,
daß seit den« Jahre 1998 neue Strecken dem Verkehr nicht
übergeben sind. Wenn man nun berücksichtigt, daß im Jahre
1 '.8>8 die Verkehrscinnahmcn sich aus 13 899 999 >tt beliefen
und das; diese Einnahmen in 1911 auf 17 827 999 . kl stiegen,
so bietet nnS das Mehr von 1 Millionen Mark
- inen Maßftab für die Zunahme der Verkehrsdickstigkcit auf
» » seren Bahnen . Einen noch besseren Einblick erhält man,
wenn man für diese Prüfung einen längeren Zeitraum in
Betracht zieht. Im Jahre 1899 betrugen die Vrrledrsein
» ahmen bei einer Bahnlängc von 552 Kilometer, » 8 999 >199
Mark, das macht auf den Kilometer 11599 Zf rund , im
Fahre 1911 >7 827 909 .kl bei einer Bahnlänge von 667
Kilometern , das sind auf 1 Kilometer Bahnlänge 26128 M
rund . Tie Bahnlänge har also um eiu Fünftel zugenom
men, die Verkcbrsciilitahmen waren aber auf das Doppelte
gestiegen. Die Frage , ob die Höhe der Verkchrscimiahmen
in einem direkten Verhältnis zur VcrkehrSdichtig-
ken steht, möchte ich ohne weiteres nickt beantworten . Jet,
bade aber dazu folgendes zu sage» : Wenn man die Land
ragsverhandlungen früherer Zeiten durchficht, so findet man,

dah die Slaaisregicrung sowohl wie amt» der Landtag eine
gewisse Scheu zcigicn vor einem »veiicrcil Ausvau d : . Bahn
»ctzcs , nud das war besonders dann oer Falt , wen » cs
»ul den Eisciibahnsiiianzcil schlecht bestellt war . Ich nebme
als Beispiel das Beiriebsjabr 1879 . Staatsregicrnng und
Landtag hegten große Besorgnis über die weitere iina»
zielte Eirnoicklung unserer Bahne » . Alan hielt insolgeoesscn
schon hamals den Ausvan des H a u p t b a b n n e y e » s >i r
abgeschlossen: weitere Bauten wnrden dann auch
währcuv einer längeren Zeit nicht vorgenonnnen . Aber
die Ausschließung großer Teile »nscrcs Landes vurch Bah
ne» war zu einer wirtschaftlichen R o r w e n o i g k e i l ge
worden : „,aii innßic dem Drängen der Interessen
len nachgebe» ,» ,d sah sich so vor die Auf
gäbe gestellt, diese wirtschaftliche Rotwcndigkcit lind
das finanzielle Risiko gegeneinander abznivägcn . Und
so kam man zur Vorbelastung ver Interessenten . Dieser Tum
niung ist das bekannle besetz von >891 entsprungen, sowie die
Bestimmung, daß die Fnteresicntcn bei Bahnbauicil den (8rund
»nd Boden hcrgcben und 19 Prozent der Baukosten. 13 Fohre
später erschien dar Gesetz über iiichisiaallichc Bahnen . Rickn
der Staat war hier Unternehmer , sondern Koinmilnalvcrbände
und Genosiensckaste » : der Siaar leistete als Fniercsient ent¬
sprechende Zuschuss : . Die Anschlüsse , Revenbahne» und Klein-
Hahne » , habe» sich dann als wertvolle Zubringer erwiesen;
sie förderten in bohcm Maße die Verkehrsdichligkcit. — Haben
nun unsere Bahnen ioährcnd dies . » Zeit Reinerträge er¬
bracht !: Vor einigen Fahren stellte die Staatsrcgicrung in die¬
ser Angelegenheit Erhebungen an . ES wurde dabei sistgcstcllt,
daß es sich „ m Täler und Höben handele : Fehlbeträge und
Ucbcrschiisie zeige » sich wechselnd . Das Endresultat war , daß
im ganzen Fehlbeträge im Kerle von 3 Millionen fcstgeslellt
wurden . Das war vor etwa 7 — 3 Jakrc » . Seitdem ist die
Rcincrtragsbcrcchnung cingcsührt. In den Fahren 1996 - 1309
schwankte » die Uchcrschüssc zivsschcir 159990» und 1800i » >0 .R;
in> Fahre 1919 erreichten sic den Betrag von 2151099 » nd in
I9ll von 2 .511009 M. Das durste das belle Ergebnis
sein, was auf unseren Bahnen bisher erzielt worden ist.
KaS wird nun die Zukunft bringenk Das ist die Frage , welche
man sich vorzulcgcu hat . Rcbcnbahncn und Kleinbahnen sind
projektiert, sind im Ban begriffen und suchen bereits Anschluß.
Reben der bedeutenden Verkebrssicigerung auf den Haupt
bahnen werden sie neue» Zufluß bringen »nd die Verkehrsdich-
rigkeit steigern helfen. So erscheint die Hoffnung berechtigt,
daß wir einer Periode günstiger Entwickelung entgcgengeben.
Sicherheit darüber kann natürlich niemand geben, und daher
scheint es erforderlich, die Sache auch von der anderen
Seite zu beleuchten. Wenn wir auch nicht mebr vor der Aus¬
gabe siche » , lange Strecken unrentabler Bahnen auSzu-
baucn , so wird die außerordentlich« VerkebrSzunabme, und die
erhoffen wir doch , bedeutende Forderungen stellen für Erweite¬
rungen , Umbauten » sw. Welche Summen ansznwcnden pno,
darüber möchte ich nickt reckten : sind darüber dock » nickt einmal
die Gelehrten einig. Daß cs hohe Beträge sind , ist sicher . —
Hobe Summen kan » möglicherweise auch die Aendcrung der Be¬
triebsweise , B . die Elektrisierung, beanspruchen: denn
nian wir » dazu schreiten müssen , wenn dadurch eine crböhle
Sicherheit und ein billigerer Betrieb herbeigeführt werden.
Ein anderer Umstand verdient ferner beachtet zu werden. Wir
verzinsen nur einen Teil , allerdings einen erheblichen
Teil , unseres Anlagekapitals. Der andere Teil
besteht aus Leistungen früherer Tage aus den verschiedensten
Quellen. Wir haben die Aufgabe, dieses Verhältnis mindestens
ansrcchr zu erhalten Endlich noch eins : Im Fahre 1899 , also
vor 12 Fahre » , balancierten Betriebskosten und Landeskasten
rcckmung mit annähernd denselben Beträgen : bei den Voran¬
schlägenfür 1913 zeigt die Betricbskassc doppelt so hohe Zahlen,
als die Landeskastc, und wenn die Entwickelung des Verkehrs
so weiter sorischrciici, werden wir in 9 bis 10 Fahren in der
Bctriebskasie mit dreifach höheren Beträgen als in der Landcs-
kaste zu reckmen haben. So engagieren wir uns mehr und mehr,
und bei stärkerem Verbrauch von Eiscnbahnmiiieln geraten wir
in eine immer größere Abhängigkeit zum Eiscnbahnctat . Ge¬
wiß werden wir von diesen Mitteln für Landcszwcckcverwen¬
den können , aber das Maß dieser Verwendung darf keine finan¬
zielle Eninervung » nsercs Eisenbahnwesens herbeisühren, da-
,nii wir über schleckte Zeiten ohne größere Schwierigkeiten hin-
wcgkommc» . Der langen Rede kurzer Sinn ist
also : Vorsicht in der Verwendung von Eisen¬
bahn Mitteln für La ndcsz wecke! >Bravo !>

Zum Voranschlag
spricht der

Abg . MiiUer-Rutztzor » und tadelt die Verspätung der
Züge, die ans Anregung vom Abg . Dur sthoff auch schon
im Eisenbahnrat wenn auch ziemlich erfolglos verhandelt
ist. Redner wendet sich gegen den Wunsch de» Abg . Durst
Hofs, daß das Eisenbabnpersonal aus den Stationen zur Ver¬
meidung der Verspätung weniger rücksichtsvoll gegen da» Pubti
k» » l sein solle . Das ist doch gefährlich! Fm allgemeinen ist
da» Personal ja böslich : aber den Ausnahmen darunter , die es
auch gibt , stärkt es doch die grobe Ralur , wenn ein solcher
Wunsch öffentlich von einem Mitglied « de « Eisenbahnrais aus¬
gesprochen wird . Das Publikum weiß oft nichi , wo
es einsteigen soll . Mau könnkc zur Abhilfe die Massen
Haltestellen durch Schilder an den Bahnsteigen bezeichnen,
wie anderswo . Schulen , ollten besondere Anlveistmgcn zum
Einsiri ^en erhalten . Tie Lokomotivführer sollten angewre
scn werden , stets an bestimmten Plätzen zu halten . Tas
alles würde die Verspätungen äökürzen . Tie Verwaltung
tonnte also öfter eher als das Personal für Abhilfe sorgen.Tic jetzt abgcset aislcn Beschwerdebücher habe» seinerzeit
»zur und erzieherisch gewirkt . Tie Verwaltung sollte die
Beamten nicht so sehr in Schutz nehmen . Redner Inender
sieb gegen einen vesnniiiileii Beamten : letztere sind d«sPubli
knms wegen da und nicht umgekehrt.

Abg. Durfthoff : Er babc den Anfang der Müüerschcn Rede
nickst gehört , ersehe aber aus den letzten Ausführungen , daß
Ltüller N . ihn angegriffen habe wegen seiner Haltung im
Eisenbabnrat gelegentlich der Beratung über die Ursachen der
Zitgvcrspätungcn . Er scbc sich deshalb gezwungen, mir einigenKorten die Sacke klar zu stellen . Feder im Hause stimme wobl
mit ibni darüber überein , daß die fortdauernden vielfachen Zug
Verspätungen sich zu einem ernsten Ucbclstand aurgewachscil
hätten . ( Sehr richtig ! » Er babc es daher für angczcigt gehal
>cn , daß im Eiscilbatmrat mal ernstlich darüber verhandelt
tvcrdc, worin diese ewigen Zugverspätungen denn ihren Grund
haben, und ob cS keine Mittel gebe , sie wenigstens cinzuschran
ken. Tenn ganz beseitigen werde man sie hier ebenso wenig
können , wie in anderen Eiscnbadnbezirken, die Verspätungen
sollten aber wenigstens zur Ausnahme weiden , wahrend sic
jetzt auf manchen Strecken wenigstens die Regel bilden. Bei
der Erörterung im Eisenbabnrat habe die Direktion erklärt die
Ursachen lägen zum Teil in der nicht rechtzeitigen Anbringungder preußischen Anschlußzüge , zum Teil in der Ueberlaftung der
Personenzüge , zum Teil aber sei auch das Publikum selbst
schuld . Wer gerecht urteile , müsse zugeben, daß die Eisenbahn
Verwaltung darin Reckst habe. ( Sehr richtig! . Es sei dann
gesagt worben im Eiceobahnrar , die Bemme.» l-aluen
Publikum einwirken, vamir cs etwas räsccec ai - > und entsteh»,
die Direktion habe aber erwidert , das tären die- Bommei, n »ch
gern, weil sie briitrrhrcten, t.e : .e»maigrn Klagen LeS übelst
bei der Direktion Unrecht zn bekommen. Daraus I-< »c er Tvr-
widerk, wenn das Brauch bei oer E- senbalmdirrttivn jei. ü «ek>
er das für falsch ; der Beamt « unipie im h.ccreuleii soeenn

Fällen Rückhalt bei seiner Direktion finden So sei der vom
Abg. Müller erwähnte Hergang gewesen, wie idm von de» hier
anwesenden Mitglieder » der Eisenbabndircktion bcstäiigt wer¬
den könnte, und diese Auffassung halte er auch noch hem« für
richtig Man könne nicht immer alle Schuld den Eiscndalmern
aufburden , sondern das Publikum miisie auch selbst sein Mög
liebstes tun , um den Verkehr ans den Stationen » ickn unnötig
aufzuvalien . Wenn Herr Müller dann von der Grobheit der
Eisenbahnbeamien gesprochen habe, als Beweis dafür speziell
auf den SialionSbeamtcn in Schierbrok verwiesen habe so
wolle er sich zu diesem letzteren Falle nickt äußern , da er de»
betr . Beamten nicht kenne . Er mirsie aber entschieden dagegen
protestieren, daß Herr Müller seine Vorwürfe verallgemeinere.
Das sei durchaus ungerechtfertigt. Unsere Eisenbahnbeamten
seien im Gegenteil durchweg sehr böslich und entgegenkommend,wer öfter mal nach Preußen komme , der werde Um, Reckt geben
daß das Verhalten der oldenburgischen Favrbcaimcn sehr an'
genehm abstecke von dem in Preußen herrschenden To» . <2edr
richtig ! » Angesichts der vom Abg. Müller erhobenen Vorwürfe
fühle er sich veranlaßt , hier zu erkläre», daß ihm , trotzdem er
so viel auf unseren Bahnen reise, noch niemals irgend welche
Beamte grob oder unhöflich cntgegcngeireten seien.

Abg . Wessel» erklärt , der Eisenbahnausschust habe pj-
Klcrgen wegen der Verspätungen auch besproclstn, aber ke .encnGrund gehabt , Akißnahnicn zu beantragen.

Abg . Mnller -Rntzhvrn verlvahrt sich gegen dtz- Ver-
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allgemeinerung d« r Einzelfäll «, die er rrlvälmt bade.

Präsident »traepel : Es wird alle « Mögliche getan,
um die Verspätungen zu beheben. Dir Vorschläge de » Abg.
Müller zu ihrer Verchindernng sind indes nicht so rin»
fach dnrchauführen . Abg. Dr . Dursthoff Hut die Grund«
der Verspätungen richtig bezeichnet. Wa » drn Borwurf der
Grobheit , den Llbg. Müller gege " das Personal und yezzeneinen beirimmtrn Beamten rrhol 'en dar , angeln , so prrtrniere
Redner dagegen, daß dieser Beamte hier dtvßgestellr würte-
Ed handle sich , svweit er mrlerrichlvl sei , um eine nbe¬
lehnte lüefälligveit , die ihm die öffentliche Rüge («ehr
richtial ) eingetragen hat , und dagegen müsseer drn Beamten
in Schutz nchinrn . ( S«tzr richtig ! «

Abg . Hollman » : Es bandelt sich meines Wissens hier
um einen Beamten , der bei uns stet » von der größten
(de fällt gleit gegen da» Publikum getvcscu rst . sHört,
hönff

Mg . Müller - Nutzhorn : E » handelt sich um die Form,
in der der rammte dir Oefälllgk . it abgeielurt bat . Wenn dl«
Beschlr>erdrbücher noch ivständrn , würden noch uiehr Kla¬
gen von diesler Station komnren.

Lebhafte Mögen werden lau « über die Sperrung von Ver¬
kehrswegen durch Güterzüge. So z B wurde daraus dinge«
wiesen, daß In Delmenhorst im Zuge de . Richiwege » Ran-
glerabectlungen wahrend der Nacht ausgestellt bleiben; in We¬
sterstede » nd Ocholt sei da» übermäßig frühe Schließen
der Schranken zu bedauern : au» Brake wurden ävnlieveMa¬
gen laut Der Negierungsvertreter erklärte, daß selbstredend
alle »getan werden müsse , damit die Störungen im Straßenver¬
kehr erträglich würden.

Abg Schmidt Delmenhorst beklagt die Höh« der Ran-
giergebühreu in Delmenhorst, und den Unterschied dcrscl.
den für dt « Geschäftswelt und die großen Fabriken. Er steht
elnr Set Schikane darin , gebraucht sogar den Ausdruck . Aus¬
plünderung ' für die Maßnahmen der Eisenbahn, und bittet,
dl« Etsenbabndirektion möge da » Publikum in Zukunft nicht
mehr über den Lössel rasieren. »Klingel de » Präsiden-
lent Der Ausdruck ist unparlamentarischlj

Präsident Graepel erklärt sich über die Höbe der Gebühren.
Die Anschlußgleise der großen Fabriken ersparen der Bahn
große Kosten , weshalb ihnen ein niedrigerer Satz zugcbilligt
werden kann. Die Nebenladesiraßr sei aber sehr teuer Er
glaub« nickt , daß dieser Fall dazu geeignet sei , die Eilenbahn
al» wenig entgegenkommend gegenüber dem Publikum zu
schildern.

Abg Schmidt Delmenhorst gibt sich mit den Erklärungen
nicht zufrieden. Er setz» auch Mißtrauen in die zarte Rücksicht
de « Eisenbahn Delmcnborst gegenüber, nach alledem, was Del¬
menhorst mtr der Stsenbadn erlebt bat.

Präsident Graepel bestreitet, daß die Direktion etwa» ver¬
sprochen habe, was sie nicht hielt. Sie Hab« sich die Festsetzung
der kosten Vorbehalten.

IM Vorfahre stellte bekamrtlkb der Abg . Dursthoff
einen selbständigen Antrag , betreffend die

Regelung de» Verfahren » bei der Vergebung von
Leistungen und Lieferungen durch staatliche Behörden.

Negterungsseittg wurde damals betont , daß abzuwarten sei,
bt» in Preußen die Verhandlungen über diese Regelung
abgeschlossenseien. ES wurde nun darauf bingcwiescn , daß
ein preußischer Minisserialerlaß , betreffend das Verdin¬
gungswesen , ergangen sei und ob die Staatsrrgicrung Nun¬
mehr beabsichtige, ebenfalls Schritte in dieser Ricknung zu
tun . Die RegterungSvertretcr erklärten , daß man
davon absehen könne, da eine Regelung dieser Frag « durrb
das Reich bevorstebe, daß aber auch die Erhebringen über
diesen Gegenstand von unserer Staatsregicntng fortgesetzt
werden.

Wagenmau gel
Im Jahre 1912 sind 529 Güterwagen neubeschafft. Mir

4913 ist im Voranschläge des Etscnbabirbaufoirds wiederum
die Reubeschaffung von 5,99 Wagen vorgesehen. Es erhellt
daraus , daß Oldenburg stck>, der Verpflichtung entsprechend,
Wagen in den Park des Staatsbadnwagenverbandes ein¬
zustellen, keineswegs entzieht. In dieser Be¬
ziehung ist gerade in den letzten Jahren für unsere Verhält¬
nisse Bedeutetes geleistet, das zeigt sich besonders dann,
wenn der ganze Bestand unserer Wagen mit den Beschaf¬
fungen der letzten Jahre verglichen wird . Dennoch er¬
gibt sieb, daß die Beschaffung von Wagen mit der Zunahme
der Benutzung kaum gleichen Schritt halten kann.

Brrmohrung der Zivilstaatsdienerstcllen.
Dt« Staatsregierung fordert für Isil .

'I rine Vermeh¬
rung der Z 'vtlstaatSdtenerstellen um 92 . Es wurde ans¬
geführt , daß bet der andauernden Entwickelung
unseres Eisenbahnbetriebes eine für eilten längeren Zeit¬

raum geltend « Festlegung der Stellenzahl nicht möglich
sei , es ließe sich bei der schnellen Entwicketuna und litu,
dehnuna unsere « ltlnnbalmiveien » nicht durchführen . Da
di» ratiächlstbeu V»rhättnisf « im Eijenbaljnwelen die Stel
lendermehrung in kürzeren /leisten rechtfertigen , hält auch
der Ausschuß den Antrag für begründet . Da » Verhältnis
der Zivilstaatsdirner zu den übrigen Beschäftigten soll
G> Proz . trtragen . Die Verschievenattigftit de» Dicnst-
zwcigrs , sowie bte Rücksicht auf Alter und Vorbildungder Beamten ermögliche » e» jedoch nicht , daß dieser Giünd-
satz spezifisch für jede einzelne Gruppe durckigrführt wer-
deu kann . E» kommt bor , daß l>ei einige » Kategorien
we,re » größerer Stabilität in der Beschästigunaszlsfer ein
Anfrllcken sehr erschivert ist. Um at>er dir B . förderung «-
«»erhältnisic dieser i », Dienst - und Lebensalter schon Wetter
vorgerückten Anwärter mit denen anderer Kategorien a » 1-
zugiciü >eii . muß bei diesen au » Gründen menschlicher Ge¬
rechtigkeit in der Beförderung über das sächliche Maß
binausgegangen werden . Demgezcniibrr ist r« gerecht¬
fertigt , wenn bei den Grupp« » , wo die nächsten Anwärter
noch » iw » da » » ölige Dienstaiter ziirtickzfelrgt haben , die
übliche Berechnung zu Gunsten der älteren Beamten erst¬
genannter Gruppen in berechtigten Fällen nicht zu Raum
kommi . Nach Prüfung der Berechnung wu «de vom Aus¬
schuß frstgestellt , daß In der Grsamtsiellenzahl da » «istproz.
Verhältnis nicht überschritte » ist.

Au » Bramtenkreisen der Eisenbahn sind aus Anlaß
der von der Staat - rrgierung brantragten Stellenvermeb-
rung dem Ausschuß Wünsche übermittelt worden , welche
zum Ziele hatten , die Stellen,zahl Uber das beantragteMrß zu erhöh« » . Der Ausschuß nahm daraufhin eine
Ilrberprüfung sämtlicher beantraatkn neuen Stellen dor
und ermittelte lel jeder einzelnen Position die Vcrhältnis-
zahl der Zidilstaat » dirner zu der Olesamtziffrr der Be¬
schäftigten . Dabet stellte sich heraus , daß bei einigen
Gruppen rine Vrrmrhrung von Stellen nicht in genügen¬dem Umfange vorgesdlien war . Hierdurch würde ein An¬
zahl von im Dienst und Lebensalter schon weucr vorge¬
rückten Anwärter benachteiligt . Um Pies nicht eintrcten zulassen, »abm der Ausschuß bet den Beamten des Burrau-
nnd kassenvienstes eine weitere Vermehrung der Stcllcn-
zabl über den Antrag der Staatsregierung
hinaus vor . Dsglelche» mußie , um eine gleichmäßige Be¬
handlung nicht zu erschweren, auch bei den Beamten dritter
Klasse des miiileren Siationsdienstes eine weitere Vernreh-
rimg eintrcten.

Oberffnanzrat Stein schlägt eine andere Fassung der
Anträge vor , die angenommen wird.

Ohne Debatte genehmigte man folgenden Antrag:Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären , daßnach den Bestimmungen der Sisenbahnorganisarionsgesetzesvon» 25. Mär ; 1999 Artikel 7 ß 6 das Staarsminiftettum
die Stellwcrkszulageder S -tellwcrkswarter im ein¬
zelnen Falle pensionsfähig anrecknen kann.

Abg . Klee« bittet , die Unlerkrtnswräume für dir Rotten-
orbeiter besser zu gestalten , um st« vor den Unbilden der
Witterung ; » schützen.

Präsident Graepel nimm « die Anregung zur Notiz.
Oberffnanzrat Stein : ES ist «in Betrag von 49 999 .sk

als Beihilfe zu den Kosten eines Erholungsheimsin Damme vorgesehen . Es sei daran erinnert , daß die
Ttaateregicning in, Vorjahre beantragte , der Landtag wolle
sie ermächtigen , dem Verein der Oldenburger Eisenbahner
zur Errichtung «nd Ausstattung eines Erholungsheims eine
Beihilfe in der Höhe der halben Kosten bis zu 49 999 .S
zu gewähren . Der Betrag wurde bewilligt und ist mm
eingestellt. Es bat sich nun berausgcstellt , daß der Bettag
zu gering ist . Die Regierung behält sich die Erhöhung der
Summe noch vor.

Tie in den Voranschlag eingestellten Beträge sind un¬
verändert geblieben . Der Voranschlag schließt mit einer
Abführung an den Eisen bahnbaufonbs
und die Lanöestasse zur freien Verfügung im Be¬
trage von 2 599 999 .« ab . Im Voranschlags für 1911
zeigte die Position den Betrag von 959 999 Von den
2 599 999 . ck sind nach dem Voranschläge des Eisenbahn¬
ballfonds zu decken 599l >99 , 4l für allgemeine Landeszwecke,259 999 . st an die LandeSkassr zur Förderung nichtstaatlicher
Eisenbahnen : Rest 1 830 099 . st . Die veranschlagten Auf¬
wendungen , soweit sie gegen de» Verschleiß auszurechnen
sind, ergeben aber einen Mehraufwand von 319 999 .st;demnach stellt sich der voranschlagsmäßig scstgestellte Rein-
ertrag auf 2 589 999 und 319 999 . st - 2 899l »00 .st.

Tie Anträge werden a n g e n o m m c ir.

Einnahmen nnv Ansgaben de» Etsenbahnbanfond»
für > ' »ll und Voranschlag de » Eisrnda >nrbausond»

für 1913.
. Berichters « Abg. Mutter Brake -.

Die Uinttände ermöglichen e» , trotz der großen Aus¬
gaben im Betrage von 8 Millionen Mk , b .n einem on-
sckiiagsmäßigr .l lleb . ricknis: de » Etsenbaknbelrlebskass .' vonetwa MiUK ' v . n Mt . d .-n Voranschlag : « » Eiikiibalm-
baufonds mit einer Anleihe von ',' 499lXX > Mk. ins Gleich,
g-wick. l zu dringen . Allerdings ist di sc Summ .- nicht end¬
gültig , da nach den Mitteilungen der Regietungsvertrerkr
» och rine erst? Raw für den Bau der Bah » Delmenhorn-
Lemüvrder in le >vndeire Vorlage ixanirag : lr^ rden wild
und da anßerdein di, Annahme «u-r 2 r̂so ! dn>,g«vorlaae dieEinnahmen um rund l Mulivn Mk im » nMnstt zürn Falle
lieinfluisen kann . Immerhin empfiehlt es sich nach der An-
sicht de » An - jB- usses, nicht schon im Fahre l '. - l -

't eine neueAnteile auszi 'Nehmen, sondern den <ücl" ledarf zunächst purch
Ausgaie von Schayan '.veisungcn zu decken und vielleicht1914 eine größere Suinn : .- niiz» leii>cn . e -- srl ' benn , daß sichder Geldmarkt im Jahre ült -l wesentlich gü» sti >jer als jcyr
gestaltet.

Abg . MÜNer -Bralb : Die finanzielle Lage des Bau-
fmlds in öine günstige : es wird sich rrinöglichen la >se » , ohneAnlcil .e auszukominen.

Ber loeilcwr Entwicklung des Verkehr » in kliier den
Zahlen der letzten Jahre entsprechenden Wtisr wird man
auch mit denr Steigen der An »gaven fiir Vetb . lserungen und
^rergroßernng .' » un ewr Vahoaniageil r . chiiin müssen, und
zwar Verden aller Voraussicht nach jährlich mlndest.-nz
«> st Millionen Mk . ausizeN 'rndet N-rrten , ia den nächsten
fünf Jahn » also rlwa 39— 49 Millionc » Mk . B« l solänn
Beträgen ist es von ungeheurer Wichtigkeit , die Aiileihc-
,
' umn .en möglicisi niedrig zu halten und dem Bausond»
möglicklst holn: Zuschüsse au » der Betrlrbskase zuzufuhrcn.
Nur dadura , daß ein Dell » useres Anschnfsnngskapital»
aus llrbcrscküssc » , Beiträgrn der Genuind .-i , usw. stammt,
also k . inr Zineausgaivt erfordert , sind die guten Betrisb --
rrgrbnisse d« r letzten Jahre erzielt worden : wäre da« ganzeoId-.» i' UtgI^ck.e Anschaffungekapilat intt 4 Proz . zu ver-
zinsim. so wültze z. P . der ltrberschnß der Brtrietiskass«
191,1 im Falle der Annahme der Besoldungsvorlage voll«
ständig anfgrzehrt werden und nichts an den Bausonds zur
Ablieferung lummen . Im Jnterrse der Sii 'erhcit unsererEi -enbahnfinanzen ist daher dir allergrößte Vorsicht der
der Vctlvendung d« r Betnebsüberschüisc geboten , zumal in
einer Zeit so stürmischer Berkehrs . n ! wlck ! ung , Wie sie in
unserem Lande noch nicht erlebt ist.

Die Klage über die schlecht « Beschaffenheit dee
neuen Wagen 2 , 3 , 4 . Klasse und .7 und 4 Klasse
veranlaßten den Ausschuß, die Wagen der beiden ersten
Gattungen bet einer Besichtigungsfahrt zu erproben. Wenn
da» Dröhnen und Stotzen ln den ungeteilten Hallen der Wagen
4 . Klasse auch stärker ist , als in den Abteilwagen 2 . nnb 3 . M,
so sind die Schilderungen und Klagen darilbcr ledrnsalls über¬
trieben ; am Fahren der neuen Wagen 3 . Klasse Ist überhaupt
nicht » auszusetzen. Die neuen Wagen 4 . Klasse bat der Aus¬
schuß schon bei früherer Gelegenheit benutzt und für gut be-
funden

Abg. Kleen bemängelt die Geschoßhöhe der Babnwsbnun-
gen von 2,79 Metern Der Ausschuß wünscht eine Höbe von
mindestens 3 Metern , schon im gesundheitlichen Interesse.

Abg . Müller Brake: Der Ausschuß hat sich an eine srstr Höhe
nicht gebunden.

Abg. Müller Brake frag« an , ob die vom Ausschuß gcfor-betten Berbessernngen des Bahnhofsprojrkl » für Oldenburg von
der Negierung genehmigt seien.

Minister Nuhsirar I : Damit ist die Negierung natürlich
einverstanden

Der Landtag beschließt , die Gesamlbausumme sür den
Bahnhof Oldenburg auf 3299 <199 ^ s zu erhöhen.

Abg Dantzrn Rodenkirchen wünscht Klarhclt über die Ver¬
legung einer Eisenbabnstraße in Rodenkirchen, die von Bedeu-
tung Ist für da» vorausstchillcheAnwachsen der Bautätigkeit In
Rodenkirchen, narb Btttiebnahme der Bahn Varel Rodenkirchen.

Obcrbaurat Ricken : Der Plan Ist ausgestellt, aber noch nicht
endgültig genebmlgt.

Der ganze Voranschlag wirb angenommen.
Petition mehrerer Einwohner der Bauerschast LIntel

und der Ortschaften hinterm Rethcrholz und Pfahl-
Hausen, betreffend

Einrichtung einer Eisenbahn Haltestelle am Reiherholz.
Die Bittsteller haben schon wiederholt den Wunsch geäußert,beim Wärterposten Nr . 19 eine Haltestelle für ewig« Lokalzüg»

zu erhalten. Die letzte Petition Ist der Regierung vom Land-
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, a»« zur Mrllsüng überwiesen DI « Regierung gibt nach de,
d>üsxn» an. baß bi « betressenb« Haltest«! « Im Fntrrrss » brt
wrckgebenden Verletz,» nicht zugriassrn werde« tSnne.

Wetter wurde noch angeführt , daß di » Entsernungen der
z«,r Bewohner nach den Stationen Hud « und Wüsting
^ icht so »»deutend seien, beispielsweise hätte ein großer keil
»er Bewohner von Eversten dieselbe, wenn nicht noch rin«
^, «ß,r» Entfernung nach der nächsttttgenden Haltestelle

Der <kisenbabnau«schuß , Berichtersüiiler Ab« . Plate , lst der
Ansicht , »aß « in sehr »rohe« wirtschastliche » Interesse an der
Einrichtung dieser Halteste! » besteh «, und daß nach ihrer Ein¬
richtung sich noch mehr lteut» dort ansiedeln werben, daß also
, i« kosten durch di « Mehretnnahm » an Fahrgeld gedeckt wer¬
ten Auch ist dal Reiherholz ein beliebter Ausflugsort
und wird «ur Bickbeeren,ei« stark von Pflückern «1 sollen an
linem Tag» ra . Slin» Erlaubnisschein« ausgestellt sein be¬
licht Zudem betragt die Entfernung der beiden Vlationen
Hude und Wüsting 8,«1 ltilometer , während die durchschnitt¬
lich» Entfernung der übrigen Haltestellen der Streck« Oldenburg-
rnemer » nur k,I>? Kilomeier ist und nur in S Fällen etwa« über
I, Kilometer beträat lDelinenhorft Schierbrok - ö,V > Kilometer
und Grüppe:ivül>ren Hud» — L.N Kilometer) . Dt« Entsernung
rer Bewohner von Linie! nach Hud« soll , wenn der Richtweg —
jur Fußgänger — an der Bahn benuht wird , etwa « 8> bt » 7
Kilometer betragen , sonst ober 9 Kilometer, die Entsernung
nach dem Wärierpoften Ar Ist dagegen nur 2 Kltomrter Die
Orttckaften hinterm Reiherhol , und Psablhausen sind von
Hude 4 res» . S Kilometer entsernt, dagegen vom Wärtervostrn
kr 10 nur bii 2 ^- Kilometer.

Der Ausschuß hält den Wunsch der Bittsteller für derechttgl
>.,nd stellt — unter der Annahme , daß e » sich hierbei nur um
rintge Lokalzüge handeln dars — einstimmig den Antrag , di«
Petition der Regierung zur Brrückstchttgung , u über-
weisen.

Abg Plate besiirwortet die Petition eindringlich
Präsiden« Graepel : Die Regierung bedauert, daß sie nicht

»us dtesen Wunsch « ingehen kann , weil hier allgemeine Ge¬
sichtspunkte dagegen sprechen . SS gibt in Oldenburg schon zu
viel Haltestellen, dir der prompten Besdrderung der Züge Hin-
dernisse bereiten. Die Angaben der Peittion müssen g- n , bedeu-
lend etngcschränkt werden, namentlich ist der Gewinn in der
Entsernung nicht so groß, daß sich die Anlage der Station
empfiehlt.

Abg Müller -Rutzhorn sieht e « al« ein Vorzug an, daß die
lokalen Interessen hier durch die vielen Stationen gefördert
werden. Die Station Reiherholz wird so lange gesordert wer-
den, bii sie da ist.

Abg . Plate widerlegt die Llrußerungen des Presi¬
denten.

Präsident itzrarpel : Wenn man sagt , daß nur einige
Züge dort zu halten brauchen , so ist dagegen rinzuwenden,
daß doch immer neue Forderungengestellt loerden , die der
Verkehr nicht verträgt.

Ter Ausschußantroawird angenommen.
Bittschrift der Witwe Heinrich Beckmann m

Garthe um
Urbrrwegung über den vahntorpex Schneidrrkrug.

Ahlhorn.
Da es der Witwe Beckmann möglich ist , sich durch

Verständigung mit ihrem Nachbarn eine bequem« Ucber-
>oegung zu ilirrm Grundstück zu schaffen, für die Sicher¬
heit des Betriebes der Eisenbahn r» aber sehr bedenklich
erscheint , zwei Ueberweaunaen in so kurzem Abstande zu
schassen, so stellt der Eisenoahnausschuß . Berichtrrst . Abg.
itöuig , den Antrag auf Uebrrgang zur Tagesord¬
nung, der angenommen wird.

Anrechnung von Dienstjahren.
Ein« Petition de » ZtatioiiSarbeitrr» Job . Fand»

sied t - Delmenhorst um Anrechnung von Tirnstjahrrn wird
laut Antrag der Mehrheit de« Eisenbahnausschusse » durch
llrbergana zur Tagesordnung erledigt.

Ter Entwurf eine » Gesetzes für das «Fürstentum Blr-
kcnfrld, betreffend Aenoerung de » Schulgesetzes vom
1. April IdN wird in 2. Lesung angenommen.

Aufhebung des si 16 der Regierungsbrkanntmachung
dom 2. Februar 1846, betreffend da»

Wirtschaftsgewerbe ufw .,
1. Lesung.

Ti« betr. Bekanntmachung besagt , daß alle Gast - und
Wirtshäuser , Krüge und Schenkten auf dem Laude .abends
um lst Uhr , in den Städten um 11 Uhr geschlossen sein
müssen.

Im VrrwaltungSausschuß, Berichterst . Abg . Behren« ,
lvar man allgemein der Ansicht , daß eine derartige Vor¬
schrift veraltet sei . Die Mehrheit des Ausschusses, die
tlbgg. Behren », Bull , Dörr , Geldes , Heit¬
mann, Schul », Schmidt - Zetel , Steenbock,
Ta atzen - Rodenkirchen und Tantzen - Stollhamm , hält
die Festsetzung der Polizeistunde im Wege der Bolizel-
veriügung gegen einzeln « Wirtshäuser für geeigneter,
veil sie die^ oli^eili Hen Anordnungenauf diejenigen Fällediejenigen

beschränken möchte, in denen sie geboten sind , und sie be¬
antragt , dem Entwurf folgende Fassung zu geltent

Antrag l: Ter Zi I «, der Regierungshekannemacheing
vom Februar I ^ t «, erhalt folgend« Fassung : . Für ein
zeln« Gast »mV Wirtshäuser kan» die Zeit , wahrend der
sich sitzende Gäste dann aufhaltrn dürfen , durch Polizei
Verfügung beschrank! werden , wenn es zur Erhaltung der
öffentlichen Ruh « , Ordnung und Sicherheit oder zur Ab
Wendung von Gefahren für das Publikum und den Ein
ztlnen geboten ilt. Eine gegen die pol «zeil>chc Verfügung
erhobene Beschwerde oder Klage hemm« ihr « Ausführung
nicht. '

Der Regierung » Vertreter erklärte , daß die
Staotsregierung Bedenken trage , die vor allem darin de
gründet sind, daß «c- mißlich erscheint, für da » Herzogtum
Oldenburg ein Poüzeisiuiidenrrch , zu schasse » , da » von dem
i » allen anderen deutschen Bundesstaaten geltenden ab
Weiche » würde Die Setzung einer PolizeisNiiide durch
Polizeiverordnungist überall zulässig n » d nach keiner Rich-
tung b >» bkdeiiklich . Für gewisse Fälle Volksseuchen,
Krieg » und Unrnbezeit, » erscheint « 4 der StaatSregie-
rling auch unentbehrlich z» sein. Sie könne nur empfehle»,ruf den Aenderungsvorschlag nicht zu bestehe» , sondern der
beantragten Aufhebung de » A 1<> und damit der Möglich¬
keit der Setzung einer Frülipolizeisrnnde besonders not¬
wendig für Lchnapskneipei , ,m Indnstriebeztrk— und einer
rrfrühic» Abondpolizeistunde zuzustimmcit.

Tie Minderheit de< Ausschusses, die Abgg . Ver¬
ding , Driver , v . stricke » , Harvong , H>enn,Möller uns M ü l l e r - Nutzhorn , ist der Ansicht, daß
eine ciiisache Aushebung de » ss IN genüge . Sie stellt den
Antrag 2 auf Annahme de« Gesetzentwurfs.

Abg Behren « bcsürwortct den Antrag der Mehrheit,
uni mit dem vcralicie » Verordnungssvstem durch die Polizri
zu brechen. Es wiirbe eine selisaine Bumschecktgkett ab
geben tzez. der Polizeistunde ; auch würden die Wirte ge¬
schädigt werden , ohne daß dadurch der Alkoholverbrauch
eingeschränkt wirs.

Abg . Tappenbeck bringt einen BerbesierungSanirag ein
und kritisiert den Antrag der Mehrheit; seine einfachere Fas¬
sung dc -S Antrages besagt , baß das A m i oder ocr Magi-
strat die Polizeistunde zu regeln habe» ; da - schließt jedes
Mißverständnisaus.

Abg . Tanüeii Slollbamm nimmt einen anderen Stand¬
punkt ein. Verordnungen , die nicht durchgeführt werden,
sind unmoralisch . Redner rrzäblt einen Fall an » einer
kleinen Stadt , wo die Polizciverordnung gewaltige Un¬
ordnung geschaffen hat . Man sollte die Leute nicht belästigen
Mi « überflüssigen Verordnungen , aber cs auch nicht dulden,
daß bestehende Gesetze nicht befolgt werden.

Ncgicrungsrat Tenge : Tie Regierung geht von der
Tatsache aus, daß diese Polizeistunden Verordnungnicht ge¬
halten wird . Der Verkehr in den sog. Antmjcrkneipen be¬
darf überdies der strenge» Regelung . Die Vorlage erwuchs,
also nicht an » rückständiger Gesinnung . Oldenbnrg muß in
dieser Beziehung den übrigen Staaten folgen . Der Antrag
Tappenbeck gibt kaum mehr als die Regicruttgövorlage. Die
Regierung kann demselben , « stimmen.

Minister Scheer : Die Regelung der Polizeistunde , wie
sie die Mehrheit des Ausschusses will , genügt nicht. Die
Regierung muß für alle Fälle befugt sein, und das ermög¬
lich« der Antrag nicht

Abg . lanhrn Stollhotmn: Für Einzelfälle kann man
besondere Bestimmungen zur zweiten Lesung bcairtragen.

Für den Vcrbesscrungsamrag Tappenbeck stimmen 10
Abgg . , der Mchrheitsantrag wird mit 2S Stimmen an«
gononi m » ».

Verleihung der Zivlistuaisdrenerrcchte an den Verwal¬ter und « inen iveitrren Braunen der
Erspaklmgökasse i« Birkenfrld.Ter Verwaltungs-Ausschuß. Berichterst . Abg Hartong.

erkennt an, daß rin tüchtiger und zuverlässiger Verwalter
der Kasse ohne Verleihung der Anivarlschgft auf Alters-
und Hintrrdliebenen-Verforgung sich nicht Wohl ftnden läßt,
und stellt deshalb den Antrag I , daß der Stelle des tzter-
walter» di« Recht« «incs Zivilstaatsdiener» gewährtwerdenkönnen.

Bezüglich d« r zugleich beantragten Verleihung der Zivil-
staatsdienervcchte an einen weiteren Beamten verneint die
Mehrheit des Ausschusses (die Abgg . Bull , Dörr , Dri¬
ver , v . Fri cken , Gerde « , Heitmann , Denn,Möller , Müller , Sternbock, Tantzen - Rodcn-
kirchen, Tanhen - Dtollhamm) diese Frage und stellt den
Antrag 2 auf Ablehnung.

Eine Minderheit ( Abg . Hartong) stellt den Antrag
3, daß dem gegenwärtigen ivetterrn Beamten der Kaff«
di« Zivilstaatsdienerstrlle brigelegt werden könne.

Abg . Hartong verbreitet sich über die Verhältnisse der
Kasse und befürwortet Antrag 1 und 3.

Geh. Otzrr-RcgierungSral Lalureqer-Lchmedr » stimmt
deî zu^ De^ Provinzialrat ^ stehenfallŜ nitde ^ Be^ eihun^

» » «
der ZivtlNaatsdümevetgenschaft an den zweiten Beamten
einverstanden.

Angenommen werden Antrag 1 und 2, letzterer mit
25 Stimmen.

« eschweevr d«r D «rfsch »ft »Sbltn
wegen Einstellungder Ehauffierungsarbeiwnder Dorfstroß«
Smlin.

Die Beschwerde konnte nicht zur Beratung gestellt wer-
den , da nach Art . 134 de« Staatsgrundgesetzes der In¬
stanzenweg nicht inne gehalten ist.

Der Verwaltungsausschuß. Berichtrrst. Aba . Bull,
stellt daher den Antrag, über die Beschwerde zur Tag, »-
ordnung überzugchcn . wo « geschieht.

Petition des HiupN>eretitS Oldenburg dr» Evonge «.
Bunde» zur Währung deutsch-protestantischer Inler . ffen
um baldmöglichst«

Anerkennung de» ResornmtionSfesteS «ES gesetzliche»
Feier«»« .

Der L^ rwaltungSausschuß , Berichterst . Abg . « ulter-
Nutzbvrn , bar festgestrilt . daß nur in den beiden Bundes¬
staaten GrcßiierzogNim Mecklenburg und Kvmgreich Sachsen
da « Rtzfornmlionsfrst als grietzlichrr Feiertag besteht. Der
Regterungsverileler betonte , daß erst ltttttt ein« gesetzliche
iliegelung der Sonn- und Feiertage soattgefunden habe ! die

teilung der Regierung sin daher eine ablehnend « , da sie
es nicht für angebracht halte , nach so kurzer Frist eine
rrneutr »tegrlimg dorzunenmen . Die Petition selbst habe
ßstoch di« Regierung bisher noch nicht beschäftigt , da sie
nicht so zeitig rmgrgangrn ser . um geprüft werden zu
können.

Die Mehrheit des Aussckmffe» , dir Abgg. Beh¬
rens , Brrdtng , Bull , Dörr , Dr Driver , v.
stricken , Gerde « . Hartong . Möller , Schulz,^ lccnbock, Tantzrn - Stollhamm, Tantzen - Roden-
tirchen , meint dasselbe . Es set auch hervvrzuhcben . daß eine
tliermrhrung der staatlich anerkannten steienage in Volks«
ivirtschastlickxr Beziehung manche Bedenken Hab» . Str ' stellt
den Antrag I , über dies« Petition zur Taget » rdnung
überzugrhen.

Vmi einer M inde rhetl, den Abgg Henn , Mül¬
ler - Nutzhorn , Schmidt - Zetel , stellt sich der Letztge¬
nannte auf den Simrdpunkt, der in der Petition de » Evang.
Bunde » eingenommen wird , während die beiden erstgenann-
trn Abgeordneten , trvtz der Bedenken , die im allgemeinen
gegen eine Vermehrung von staatlich anerkannten Feier¬
tagen sprechen, doch für die Anerkennung de » Reformation»»
stites eintrrlen . letzteres besonders mit Rücksicht auf den
einstimmig gefaßten Beschluß der oldenburgisckien Landes-
svnode . uelei .« « auch vom Abg . Schmidt berücksichtigt ist.
Von ihnen wird es hingegen tiefbedauert, daß der Sv. Bund
— vertreten durch seinen Vorsitzenden , Seminarvbrrlchrr
Pfannkuche — in der Begründung zu seiner 'Petition
einen solchen, durämuS unangebrachten polemischen Ton
gegen die katholisch« Kirche anschlägt . Die
Minderheit stellt den tzlntrag 3 , die Petition des Evang.
Bunde » der StaatSregirnmg zur Berücksr ' chtrgung
zu überweisen.

Hier wird auch die Petition dr» Au g. Sehen mit»
erledigt.

Abg . Müller Nutzhorn beklagt den Wortlaut der Pe¬
titton des Evangelischen Bunde» . Sr bedauert den dadurch
erneut geschürten Kamps zwischen den Konfessionen und
die Tatsache , daß so viele Geistliche die Petition unterzeichnet
baden . Sie werden den Inhalt wohl nicht genau gekannt
haben . Jedoch sei er durchaus der Meinung, daß man den
großen Begründer der lutherischen Kirche dnrch »inen staat¬
lichen Festtag ehren müsse.

Abg . Schmidt,Zetel kann den Ton der Petition nicht
unangebracht finden . ES sind darin nur Tatsachen ange¬
führt . ( Widerspruch beim Zentrum. ) Da » Reformattons-
scst entspricht dem Fronleichnamsfest der Katholiken ; der
Karfreitag ist ein gemeinsamer christlicher Feiertag. Wenn
man den Evangelischen das Resormattonsfest nicht zuspricht,
werden beide Konfessionen nicht mit gleichem Maß ge¬
messen.

Abg . Driver will auf den Ton der Petition nicht ein¬
geben . sondern ihn der Beurteilung dr « Hause» überlassen.
Er bestreitet nur energisch, daß das Fronleichnamsfest eine«
polemischen Charakter gegenüber dem lutherischen Refor-
mationsfcst trage ; daran denkt kein Katholik . (Sehr richtig!
Abg . Feigrl . ) Der Karfreitag ist kein katholisch gebotener
Feiertag; deshalb muß man die 1908 getroffene Beorb-
nung als gerecht bezeichnen. Die katholischen Abgeordneten
würden für das Reformationsfest als gesetzlichen Feiertag
stimmen , wenn die Angebörigen der anderen Konfessionen
nicht gezwungen wären, in den südlichen Landesteilenz . B„
ihn mitzuseiern.

Abg . Tantzen -Heering bestreitet dem « bg. Müller-
Nutzhorn sein abfälliges Urteil über dm Ton der Petition.
Das Fronleichnamsfest trägt doch einen aggressiven Cha-
rakter ; in der Petition sind nur die Tatsachen mttg «teilt.
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Abg M llll e r - Nutzhom ist nur 8er treue Diener 8er
. DeutschenTageszeitung "

. die mit dem Zentnw » geht . Herr
Müller hat eine ganz traurigeSelbstkompromit-
tierung ausgesprochen. Redner weist darauf hin , daß
schon am I . Dezember Berichte in der . Köln . Volkrztg ."
»u« den Ansschußvcrhandlungen des Landtages über diesen
Punkt gestanden haben . Er hoffe nicht, das» der Schreiber
de» Artikel im Landtage sitze. iHön , dort ! » Redner dringt
Stücke aus dem Artikel der . Köln . Volksug ." zur Verlesung

^über die Jnd >skrclio»« n aus den» Ausschutz. Redner steht
auf Seiten der Mehrheit des evangelischen Volkes. Der
evangelische Obcrkirchenrat ist bei Scbafsung des ZeiertagS-
gesetzt« gar nicht gehön worden ; sonst wäre das Fest sicher
erhalten geblieben , das den grotzen Reformator feiert , dem
wir die Freiheit in religiöser und auch in staatlicher Be-
Ziehung verdanken.

Abg . Danneman » bittet , für den Antrag der Minder¬
heit zu stimmen.

Abg . Heitmann ioeist ironisch auf den Ton der De¬
batte über diese religiösen Tinge hin . Die Sozialdemo¬
kraten werden für liebergang zur Tagesordnung stimmen.

Abg . Müller -Nutzhorn tritt dem Abg . ^. a ntzcn-
-Heering entgegen , indem er erklärt , er könne bez . des
selbsrkomprvmittierens den Rekord des Abg . Tantzcn nie¬
mals erreichen . Redner wendet sich gegen >ede Hetzarbeit
bei allen Konfessionen , und spricht seine Verwui »de » ung
aus darüber daß der Vorsitzende des Ev . Bundes , Lber-

. Ichrer Pfannkuchr, so stark agitiert und so viel .'seit
hat , in so viel Vereinen tätig zu sein. Er würde den Kul¬
tusminister fragen , wenn er hier wäre , ob Oberlehrer
Pfannknchc genügend beschäftigt sei und so viel Zeit seinen
Pflichten entziehen dürfe . (Widerspruch .»

Ter Präsident erklärt , es sei hier nicht Gepflogenizeit,
Personen anzugrrifen , die sich nicht verteidigen .können.
(Sehr richtig !»

Abg. Tantzen -Heering ruft : Denunziant.
Ter Präsident bittet , solche Worte nicht hier zu ge¬

brauchen.
Abg . Tantzen -Heering weist auf das Unsachliche

und Persönliche der .üampfesweisc des Abg . Mllller-
Rutzhorn hin . lfierade, dass er sich gegen die Person des
Oberl - Hrcrs Pfannkuchr wende, zeige, da » ihm die Sache
-nicht so ernst sei . „Sie , .Herr Müller -Nutzhorn , können

jben .Herrn Pfannkuchr nicht einmal a in Rock¬
zipfel beleidigen , derartig hoch steht er über
Ihnen und Ihresgleichen !"

Abg . Müller -Brake bittet , an der beschlossenen Be-
orvnung frstzuhalten.

Ter Präsident hat s. Z . gegen den ü-esetzentwurf ge¬
stimmt und wird deshalb heute auch für die Petition
stimmen . Im Protestantismus und Katholizismus stehen
sich zwei Weltanschauungen gegenüber , die nicht auf¬
hören werden , sich zu bekämpfen , bis dem einzelnen die
töeistrswaffen ausgehen . Tas Rcformationsfest steht den
Protestanten höher als das Fronleichnamsfest den Katho¬
liken , tveil cs den ( »leburrstag des Protestantismus ver¬
herrlicht . Und dies Fest wolle er bestehen lassen.

Der Antrag wird abgelehnt , auch der , den Buß¬
tag auf einen Sonntag zu verlegen und das Neforma-

^tionsfesc dafür zu feiern.
Für den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung stim¬

men die 17 Abgg . : Bcrding , Törr , Trivcr , Pekeler , Durst-
hoff, Enncking , Zeiget , v . Zricken, Herdes , Hartong , König,
Möller , Müller - Brake , Schmidt - Delmenhorst , Stcenbock,

Tantzcn -Rodenkirchen, Tantzcn Srollhamm , Wcstendorf.
Gegen den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung

stimmen die 17 Abgg . : Brumund , Daimcmann . Tnrstboff,
Zeldhus , Henn , .Hollmann , Koopmann , Lause, Mohr , Mül¬
ler - Skutzhorn , Plate , Schipper , Schmidt - Zetel , Schröder,
Tantzcn Heering , Tappenbeck, Wessels.

Ter Antrag ist abgelehnt, weil 17 Stimmen dafür,
H7 dagegen (bei 11 Stimmenthaltungen der Sozialdemo¬
kratie mit Ausnahme des Abg . Schmidt! sind, also keine

^Mehrheit da ist.
Bei einer zweiten Abstimmung , bei der die Sozial¬

demokraten und Abg . Möller den Saal verlassen , stimmen

für den Ankrag auf lieber weisrmg zur Berücksichtigung
die l7 Abgg . : Brumuud . Dannemanu , Dursthosf, Zeldhus,
Heim , Hvllmann , Koopmann . Laufe . Mohr , Müller Nutz-
vorn , Plate , Schipper , Schmidt - Zetel , Schröder . Tantzen-
Heering , Tappendeck, Wessels.

Gegen den Amrag stimme» die lZ Abgg . ; Verding,
Dörr , Driver , Pekeler , Enneking , Zeiget , v . Zricken, Gerde « ,
Hartong , König , Müller Brake , Sieeubock, Tanyen Roden¬
kirchen , Tairtzcn-Stoltbamm , Wcstendorf.

Der Anrrag auf Berücksichtigung der 'Petition wird jetzt
mit 17 gegen 15 Stimmen angenommen.

Eingabe de « Siävtmagistrat » und Stadtrats zu Wil-
deshauscn , betreffend

wilde Saninchen.
Von den Bittstellern wird ausgeführt , datz die wilden

Kaninchen in der Gemarkung der Gemeinde Wildeshausen
zur Landplage geworden seien. Sic bitten , die Vertilgung
der Tiere jedermann sreizugrben und sie aus der Reihe der
jagdbaren Tiere zu streichen.

Der Vcrwalmugsausschutz , Berichterstatter Abg . Ber
ding , ist „nt den, Rcgierungsverircicr der Ansicht, das. unser
Jagdgesetz s>» Artikel 16 und 1 ? schon jetzt eine gcmigcnde
Handhabe bietet , das Ueberhandnehmen des Wildes zu der
hindern . Er stellt deshalb den Antrag , über die Eingabe
zur Tagesordnung über, »geben , was geschieht.

Selbständiger Antrag des Abg . Brnmun d . betreffend
eine

anderiveuige Regelung der Zuschläge zur
Braiidtassen Umlage für kleinere Nebengebäude nnb

für benachbarte Hauptgebäude.
Der Verwaliungsansschutz , Berichterstatter Abg . Mul-

ler Nutzborn . ha» die im Anträge bcrvorgcbobenen Mängel
in der .Klassifizierung der Gebäude ancrkamtt.

Der Regicrnngsverireter betonte die Witterungsvcr-
hältnissc des Iabres 191 l . Die autzergewöhnliche Trocken¬
heit bäite überall Brandschäden hervorgcrnscn , die
auch andere Brandkassen gezwungen hätte » , hohe Umlagen
zu erbebe» . Ungünstig sei dies besonders deswegen für die
oldenbnrgische Brandkasse , weil sic das erste Iabr nach drr
Neuregelung noch über keinen Reservefonds verfüge . Eine
Abänderung der im Anträge Brumuud bemängelten Klassi-
fnicruug sei okne bedenkliche Aendcrung der Gesetzgebung
nicht angängig.

Ter Ausschuß stellt den Antrag 1 . den selbständigen
Antrag Brumund der Staarsregicrung als Material zu
überweisen:

ferner den A » trag 2 , die Staatsregicrung zu ersuchen,eine Revision des Brandkasse rrgesctzcs sobald als möglich in die Wege zu leiten.
Abg . Brumunv hofft, mit diesen Anträgen zum Ziele

zu kommen.
Ober Regierungsrat Willms weist darauf hin , daß eine

neue .Klassifikation schon 19U» für später einmal als not¬
wendig bezeichnet wurde , als man das nene Brandkassen¬
gesetz schuf . Zunächst braucht cs aber Zeit , um die innere
Verwaltung ausznbauen : es ist nicht möglich , die angcwen-oetr große Summe von Arbeit und Kosten einfach, ohne die
nötige Erfabrung , in der Versenkung verschwinden zu lassen.Der Verwaltung muß zunächst Zeit zur Prüfung gelassenwerden . Der Beitrag der nächsten Jahre wird z . B . bei
massiven Gebäuden um eine volle Mark sinken , und manwird mit 1,69 . /( auskommcn.

An der Debatte beteiligten sich die Abgg . Zeldhus,Driver ( der die sehr hohe Einschätzung der .Kirchen und
Kapelle» ladest », Obcr -RcgicrnngSrai Willms , Beh¬rens.

Die Anträge deS Ausschusses werden angenommen.
Tidehafen in Elsfleth.Ter Zinanzausschnß , Bcrichtersr . Abg . HoNmann ,

"be¬
antragt , daß KKOO Mk . aus dem Wasserbausonds für eine
Vervollständigung des TideliasenS zu Elsfleth durch Her¬
stellung einer gepflasterten Znwegung und Einrichtung einer
Beleuchtung , vorbclurltlich dcmnächstiger Erstattung aus der
Elsflrther Hafcnkassr oder der Lnndcskasse, verwandt wer¬den. was angenvmmcn wird.

Ankauf einer Grenzaufseherwohmm « ft, LLanser8«mv»Ta eine anderweitige Mietwohnung in El lense rdam.merjiet nicht vorhanden und ein andere « geeignete« Hauskäuflich nicht zu haben ist, bleibt nicht« andere « übrigals einen Neubau aufzuführen , oder der Ankauf der Dick,
tnaiinfchen Hause» .

Ter Zinanzausschuß , Berichterst . Abg . Brn « n >v.den Antrag auf A » nah m e der Vorlage , die ausgesprochenwird.
Petition de« Arbeiters Eonrad Ariedrich Bög « .mann zu Oldenburg um

Befristung znr Herstellung eine« Movrwegr « in,
Eversirnmoar

Ter Verwaltungsausschuß , Berichterst . Abg Behrens
stellt de » Antrag ans Uebergang zur Tagesordnung , d«
angcnv m me n wird.

Petition Sevrn auf Erlaß eines (Gesetzes zur
Regelung der Zahrgekchwindigkeit der Kraftwagen
Petent wünscht ein ttzesrtz , Ivelches die Zahrge«

schwindigkrit der Kraftwagen regelt . Ta bereits ein
Reichsgesetz besteht, das die Materie regelt , wonach be
stimmt in . daß .Kraftwagen von .

"
>,.7 Tonnen <Zesamtgrwicht

eine Geschwindigkeit bvit >5 Kilometern nicht übcrschrei-
lc » dürfe » , so erledigt sich die Petition.

Ter Verwailiiilgsnusichnß . Berichterstatter Abg . Heu.
mann , beantragt , über die Petition zur Tagesord¬
nung übcrzugchen . lvas geschieht.

Abg . Heitmann kritisiert dir Verfügung der Regie¬
rung ans Beschränkung der .Zahrgeschivindigkeir für Last¬
autos auf 1 !» Kilonictcr , sv weit es die nicht geschlossenen
Ortschaften aiibenifst.

Obcrrcgicrungsrat Mutzenbecher bestreitet die Be¬
rechtigung eine » Borivnrss wegen Automobilfrindlichken
der Regierung . Tic Verfügung werde bei Antrag beschränkt
werden auf die engbebautc » ^ eite der Ortschaften.

Selbständiger Antrag Stcenbock
Ich beantrage : Ter Landtag wolle die Staatsregicrung

ersuche » , baldmöglichst sür das Znrstentum Lübeck durch Ge.
sev odcr Verordnung eine B a u p o l i z e i o r d n u ng ein.
zuführcn.

Unterstützt durch die Abgg . Gcrdes , Tantzcn.
Stollbamni . Schipper , Brumund.

Nach Aussage des Regier ungsvcrtrctcrS ha»
die Siaalsregicrung keine Bedenken gegen die Einführung
einer Baiipolizeiverordnung in» Znrstcntnn » Lübeck.

Der Pcrwalinngsausschuß , Berichterstatter Abg . Steen
bock, stellt den Antrag aus A » nähme des selbständigen
Amragcs Stcenbock, was geschieht, nachdem Abg.
Steen» ock den Widerstreit der Eminer Regierung da¬
gegen geradelt Kat . Er bute , evtl , die Bauinnnng odcr ge¬
eignete Sachverständige zu hören.

Regicrungsrat Tenge : Es ist bereit « ein Entwurf fertig-
gestellt.

Bitte um Rechtsschutz
der Wilün' des Arbeiters Gerhard Ahrens Ripkcn , jetzt
Ehefrau Oskar Richter , in Rüstringen.

Ter Vcrwaltungsausschuß , Berichterst . ^ lbg . Schulz,
hielt es für angebracht , eine » Regier ungsvertretrr
zu hören . Tieser erklärte , daß der Petentin irgendwie Un¬
recht geschehen sei , könne nickt gelten . Sobald sie von neuem
einen Antrag auf Neubau stellt , müßte auch die Straßen-
fluchtlinie neu festgestellt werden . Für den Zoll einer
weiteren Abtretung von , Grundstück sei sie

' demnach wredcc
m der Lage, ihre Ansprüche aus Entschädigung und Ucber-
nahme des ganzen Grundstück« zu stellen.

Aür den Ausschuß konnte es sich auch diesmal nur
darum handeln , ob die Vcrlvalttmgsbehördes » auf Grund
der bestehenden Bestimmungen (EntergnungSgesetz) verfahren
sind. Dafür , daß das nickst der Zal » ist, sind neue Ge
sichtspunkte nicht vorgrbrackt . Er beantragt daher Ucber-
gang zur Tagesordnung, dir beschlossen wird.

Schluß der Sitzung 2 !l> Uhr.
Nächste Sitzung am Montag . Zur Verhandlungkommen : die Zentralkassc , die Etats der drei ' Zürsmnlümer

und die heute abgesetzten Vorlagen (Gewerbe -Inspektion,
Cinkvmmcnstcucrschätzungcn ).

Zm Wkihlllllhtchßk
lind große Partien billiger , unter Preis ringekasster Schürzen,
Röcke , Taschentücher, Handtücher und vieler anderer Artikel,

die sich als

Fsxlgsschsnke
vorzüglich eigne « , eingetroffen.

ttviven - u. Knaben- Lanclei'obv, Klvittv^loffe
mejier Moile, ^u88lvus»

'-^ til(6l, Univfrsuge.
Zigarre ». > : Manufakturware «.

Oerk
. Hasse.

Nadorster Chaussee 25. : : Rabatt - Sparverein.
k>8. Empfehle ferner «och. als für Uleihnachtsgejchenke sehr paffend,

— — wirklich gute -
preizverte Ligarren u. Agsretteo.

>k

Pferde
geschirre

Sättel

Zäume

Fahr¬
peitschen

keireko8er . keiretarckev,1!oup«ekoller
vsmevUavätascden,
Reiserollen, Reise - Aecenaires,

— - Rucksäcke, -
ktarkttarcke » , Aktenmappen

I kortemvllvlllesI »vseolrLgerI
Hgsrreiilasedell loroisterI« 8rieN»8edeg i» Slleliertrsedea>«

eiur. Srüerslelle.
MoUviistr . 20.
IS - WM . kl.

psrnsprsclivi ' l.

Rittergut Rmktlldorf
bei Tzschecheln , R . - L«

sucht einen schwarzbunten, ca.
1 'st Jahre alten

Zuchtbullen
aus gesunder, mllchreicherHsrdc
»u kaufen.

Händler u . Luxuspreis« aus¬
geschlossen . « usführl . Off. mit
äußerster Preisangabe erbeten.

Mc>k» .

Fshöile Gllkttmiie
abzugeben. Näheres

_ Kirchkiosstratze 4.

zu verkaufen in Stadt und
Stadtgebiet.

Baugcschäst H. Griepe^ ri/
Oftnerstr. 32 . — Telephon ests.

Zn vernckeien zwei prima

Fettweiden
«nd plw. V Jüek

<A«fbruch)
zum Kohlba» .

'
Alb. Büst«, . Lienen.

Etzersi« . Ganz bill. j . Terr/
Hündin u . 3 Hennek . Hauptft 16.

,
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Me einführung Ser
verdÄttnirwadl»

* Oldenburg , 13 . Dezember.
St « wir ln voriger Woche schon mitteilten , wird sich der

z:,dtrat am Dienttag mit der Einführung der Verhältniswahl
beiSäftigen . Nach dem Ergebnis der Versamnilung de » Ge¬
werbe- und Handelsvercins erscheint e » allerdings sehr sraglich,
ot die Angelegenheit an dem Abend weiierkommt. da Herr
Ninkler ttommissionsberatung beantragen wird.

Ter Magistrat ist wiederholt flir eine Acndcrung de»
zellenden Gemeindewablrecht» eingeirelcn. Wen» er die zuletzt
dem Gesamtstadtrat unterbreitete » Vorschläge, die im Februar
IM mit 13 gegen l l Sitminen adgelehnt wurden , jetzt wieder
entnimmt , s » folgt er damit sowohl seiner eigeneil gruudsätz-
liihen Stellungnahme , wie auch den im Lause dieses Jahre«
und in de» vorhergehenden fahren au » der Mitte de » Gesantt-
kidtrat» gegebenen Anregungen.

Ter Antrag dieser Vorlage deckt sich völlig mit dem vom
:> Tezember 1908 . Wir haben damal » den Wortlaut mitgeteilt.
Auf Wunsch veröffentlichen wir beute aber die Begründung,
die der Magistrat der heutigen Vorlage beifügt. Er schreibt:

Tie Klasscnwah! ist mit der heurigen Auffassung de » poli-
ilchen Wahlrechts unvereinbar . Veraltet ist sowohl die in

ch: liegende Beschränkung des Wählers wie das den Kausleu-
un und Fabrikanten wegen ihrer großen Sicuerkroft und den
Scannen wegen ihrer vorwiegend akademischen Bildung ver-
' irdene Sonderrecht, ganz abgesehen davon , daß das letztere
wegen der früher l icht vorausgeschenen außerordentlichen Ver¬
mehrung der Zahl der mittleren und unteren Bcamtcnftellen
aisächiich garnicht mehr zum Ausdruck gelangt . Tiefe Mängel
>er Klassenwabl sollten Grund genug sein , sic zu beseitigen und
oamit der Stadt Oldenburg die ihr im ganzen Reiche nicht de-
sititrene Sonderstellung zu nehmen. Es liegt darin auch eine
genügende Widerlegung de « bei der letzten Verhandlung vor¬
gebrachten Argumentes : das geltende Wahlrecht habe die Ar¬
beit der städtischen Kollegien bisher offensichtlich in keiner Weise
ungünstig beeinflußt, und e » liege sonach kein Grund vor , die
-Gehenden gesunden Zustände, durch die sich ernstlich niemand
benachteiligt suhle» könne , zu ändern . Völlig trisst dies übri¬
gen» auch nicht zu , da immerhin eine Unbilligkeil darin liegt,
laß die Wähler der dritten Klasse nicht mehr Kandidaten aus
ilner Mitte wähle» dürfen, als jede der beiden übrigen Klas¬
sen , trotzdem sie annähernd doppelt soviel Wahlberechtigte stellt
wie die erste und annähernd viermal soviel wie die zweite
-Nasse. Auch sind doch wohl kleine Minderheiten in der Stadt
vorhanden, die am kommunalen Leben einen regeren Anteil
nehmen würden , wenn c» ihnen durch eine Aenderung de«

ver flammentStef.
Roman von Horst Boderner.

>01 (Nachdruck Verbote «.)
(Fortsetzung.)

„So ausgcknilscht ver Teckel," brummte er , „ausge-
snnscht , wie der ganze Kerl !" — O sc , und da kam auch
' i>: j eine dunkelgraue Wolke über die Höhen angefegt,

ein feiner Sprühregen näßte ihn durch und durch , mochte
er noch so große Schritte machen , um unter ein Dach zu
treten. Da kam der Galgenhumor wieder bei ihm zum
Turchbruch. „Was der Mensch abhaben soll , kriegt er
boch aufgezähit ! Na , immerzu ! Morgen lverd ' ich dazu
nieten !" — Als er aber am Abend in einer kleinen Torf-
kneivc vor Spiegeleiern und Landbrot saß, am warmen
2 >cn , und sich die Sachen auf dem Leibe trocknen ließ,
ianv ec das Leben wieder einmal wunderschön . —

Kreuz und quer bummelte er da oben am Rennstieg
«crum , ans Sonnenschein folgte Regen und dann wieder
- onnenschein, und als ihn eines Tages ein Gendarm an-
liclr — die wirre Mähne , die langen Bartstoppeln , der
nie gereinigt « Anzug und der einzige Kragen batten ihn
,um verdächtigen Stromer gestempelt — lachte er den
iuer des Gesetzes aus und hielt ihm vier Zwanzigmark-

iiiickc vors Gesicht.
„Stammen loahrhastig nicht tion einem Einbruch!'äusweispapierc Hab ' ich nicht , denn ich bin nämlich der

,' lammeiuöter!
„Ta müssen Sie doch einen Gewerbeschein haben,"

ciitgegnctc der Gendarm mit Amtsmiene.
Hellauf lachte Wellcrkamp . Er konnte sich denken,

ßir was ihn dieser Mann hielt , für einen Feuerfresser,
die sie auf den Jahrmärkten ljcrumziehcn , oder so etwas
ähnliches.

„Nein , den brauch ' ich nichi ! Msv Adieu , Sic ! Mar¬
ien Sic , bis ich cilw Vorstellung gebe !"

Ter Gendarm sah ihm nach und ging hinter ihm her,
hn drüben lag ja das Städtck -cn mit dem Amtsgericht,
nach dem der Stromer pilgerte.

Und als sich Wellere auch dem Städtchen näherte,
läuteten die Glocken, im Feicrtagsaii -,ug gingen die Leute
in die Kirche. — Tonncrlvcttcr , war denn sein« Zeit schon
um ? D , mußte er ja wieder nach Hause ! — Nach Hause?
^ Ein bitteres Gefühl stieg in ihm hoch . — Ein „zu
Hause" hatte er eigentlich seit Jahren nicht gehabt ! Er,
her Flaminentöter ! Ter Waschpulvcrzaubercr ! — Und
lnie er sich mit dein Klausner und seiner blonden Trude
samt Krohlow auseinandersetzen sollte , das Nächstliegende,
deshalb war er ja losgczogen , — das wußte er heute noch
diel weniger als jemals ! — Das war so echt Heinrich
Aellcrkamp.' ^

Tic Lene machte jetzt himmrlstürmcndc Pläne . Das
« aschpulvcr brachte natürlich unzählbare Millionen , ein
üben würde beginnen , wie man es sich schöner überhaupt
Mrnicht ausmalen konnte . — Und da sie niemand anders
hatte , der sie ihre ZukunftSpläne auscinandcrsrtzen konnte,
hielt sie sich an die Trude.
^ „Ja , Tu , nun laß den Kopf nicht hängen ! Weißt
^n , wenn der Flaminentöter in mich so verliebt wäre
me in Dich, was ich machte?

Di« Trude konnte ihre Schivester noch so beschwören,
molich mit solch alberner Rederei aufzuhörcn es half

nicht ».

Wahlrechts ermöglicht würde , eine Vertretung im Stadtrat zu
erlangen . Ta » ist freilich weniger ei» Argument sür die Be
scitigung der Klasscnwahl, als ein soicke » sür die Einführung
der Verhältniswahl.

Da» Verhältniswahlsystem besteht gegenwärtig sür die
Gemeindcwahlen in Württemberg , Bayern und Baden . Die
in Bayern bei den Wahlen von 1908 und 191t gemachten Er
sahruugcn sind in jeder Beziehung ebenso günstig wie die in
Württemberg gcmachlcn Tie letzten amtlichen Aachrjchien
des bayerischen siaiisiischen LandesamtS stellen zu dem Wabl-
ergebni« von 191 l fest:

1. Tie Wahlbeteiligung bat Weiler erheblich zugcnommen.
2 . In den Gemeinden mit weniger ats 1000 Einwohnern

— in diese » ist vorlausiq die Verkällniswakl noch nicht « in-
gesührt — sind verhältnismäßig mebr ganz oder teilweise un>
gültige Wablzettcl ermittelt , als in den Vcrbältniswahlgcmein-
den. Ta » Vcrhältniswahlsusicm Hai biernach, wie das bereits
sü >' die Wahl von 1!X«8 sesigcstellt wurde , den Wählern erbeb
liebe formelle Schwierigkeiten nicht bereite! . Tic Wabl hat sich
vielmehr im allgemeinen einsach und glatt abgespiclr.

3 . Tie von dem Gesetzgeber beabsichtigte Wirkung de » Vcr-
hälmiswahlvcrsahrens , auch den Minderheiten eine ikrer Stärk«
entsprechende Vertrclniig im Rathaus « zu sicher» , koinmr bei
der Wahl von 1911 in verstärktem Maße zum Ausdruck.

In Baden ist die Verhältniswabl erst im vorigen Jahre
eingcsührt . Auch hier sind die Ersabrungcn nur günstig, wie
in den Landtagsverbandlungen dieses Frühjahrs Redner aller
Parteien übereinstimmend zum Ausdruck gebracht haben ES
ist von einer Seite besonders Hervorgeboben, daß durch die Ver¬
hältniswahl das Kliqucnwesen unmöglich geworden sei , und
daß jedenfalls die — auch hier geäußerte — Befürchtung, be¬
stimmte Jnteressengruvpen möchten einen allzu großen Ein¬
fluß gewinnen, sich als hinfällig erwiesen babe.

Auch die sonstigen Einwendungen , die früher gegen die
neue Wahlart geltend gemacht wurden , baden sich , soweit der
Magistrat bat in Ersabrnng bringen können, nirgend » bestätigt.

Ter Magistrat beantragt wie früher : Ter Gesamtstadtrat
wollt 1 . das Statin bctr . Acndcrung deS Statut » 1 , 2 . das
Statut sür die Wahlen zum Stavtrat und zur Stadtgcbietsver-
lung beschließen.

Wohlliihrtsai'.sllkllling des M . Eauoerbandes
gksri ! den Atkoholismus in Nklmuhorü.

Tclrnrnhorst , 12. Dezember.
Kurz nach ti Mir begrüßte Oberlehrer Pfannkuchc-

Lldcnburg äts Vorsitzender des Uiauvcrbandes die Erschic-

„Hür ' doch zu , ich mein '» doch gut ! — Also ich würd'
dem Flaminentöter ein sehr freundliches Gesicht machen,
damit er seinen Verstandskasten auch weiter hübsch an¬
strengt und noch mehr erfindet . Tenn daß sich Papa den
durch die Lappen gehen läßt , ist natürlich ausgeschlossen !"

„Tamit Hab ' ich doch nichts zu tun ! — Was geht
mich dieser Flammentötcr au ? — Nicht mehr , als daß
ich mich in unser aller Interesse freue , bleibt der Erfolg
nicht aus ! Wagt er aber , mir anzudeuten , daß er sich
Hoffnungen macht , die ich nicht erfüllen kann , so werd'
ich mir gar kein Blatt vor den Mund nehmen , und wenn
er auch sein Bündel schnürt und sonstwo seine Erfindung
verwertet !"

Tie Lene geriet ganz aus dem Häuschen.
„Trude ! Ta » wäre noch schöner ! — -Heiraten brauchst

Tu ihn ja nicht ! Liber ihn vor den Kopf stoßen , das
fehlte gerade noch ! In ein paar Tagen kommt er wie¬
der ! Ich bleib ' an Teurer Leite , — immer ! Er wird
keine Gelegenheit haben , Tir einen Antrag zu machen,
bevor ihn Papa fcstgelegt hat , da sorg' ich schon dafür!
Na und dann ! Läuft ihm der Mund über , streckst Tu
ihm einfach die Hand hin und sagst : „Wir haben Ihnen
so viel zu verdanken , daß mir s schrecklich Iveh tut . Ihnen
einen Korb geben zu 'müssen ! Aber meinen Krohlow laß
ich nickt , der ist dock Ihr Freund ! Werden Sie auch
der meine , bitte , bitte , lieber Flammentöter ! — Was
bleibt ihm übrig ? Er wird in den sauren Apfel beißen,
vierzehn Tage Weltschmerz markieren und dann wieder
vergnügt lachen ! Ter läßt sich auf die Dauer die gute
Laune nicht verderben !"

Tie lstnmlichc Braut begehrte auf.
„ So unanständig bcnchm ' ich mich nicht ! Er soll bei

der ersten sich bietenden Gelegenheit wissen, woran er
mit mir ist ! Wie ich das mache, Hab ' ich mir ganz genau
überlegt ! Und wenn xr dann seine sieden Sachen packt,
ich kann '» nicht ändern !"

Tie Lene fuhr auf.
„Wie Tu auch immer gleich bist !" Sie seufzte. „Da

muß ich mir wahrhaftig Mühe geben , dem Flammentöter
den Kopf zu verdrehen !"

Trude lächelte . „ Ihr beiden paßtet auch ganz gut
zusammen !"

Tie Lene fuchtelte mit den Händen in der Lust herum.
„Meinst Tu ? — Weißt Du , eigentlich gefällt mir

der lustige Kumpan ganz gut ! Nur muß er erst zurrcht-
gestutzt werden , — äußerlich und auch innerlich ! — Es
wäre eine dankbare Aufgabe !"

„Na also !"
Um den Hals fiel die Lene ihrer Schwester . Munter

Laute sie ihre Luftschlösser höher.
„Nun lachst Tu doch wenigstens wieder ! Ja — a , da

muß sich wieder mal „das Kleinchen " aufopsern ! Deinet¬
wegen und des 'Geschäfts wegen ! Es soll probiert lvcr-
den ! — Aber das sag' ich Dir , wenn ich in ein paar
Jahren mit meinem Flaminentöter in den Millionen
herumschwimme , streck ich Euch allen die Zunge heraus,
wenn Ihr auch reichlich abhaben sollt !"

»
Krohlow war den Sonntag über zu Lause geblieben,

selbst das Mittagessen hatte er sich holen lassen , dann be¬
kam der Bursch« zwei Mark extra in die -Hand gedrückt.

„Nachtzrichen bis zwölf Uhr , ich will allein bleiben !"
Und nun saß der junge Offizier da und ivartetc . —

Frau Nhlemann hatte er noch einmal eingeschärst , ihm

ncmn , darunter Regieruiigsrat Tüttmann aus Olden¬
burg , ton Bürgermeister , den Auushauplmann u >w. Redner
betonte vor altem , daß der Gauverband nicht einseitig den
Aikoholismus bekämpfen wolle , sondern ihn mit dem ganzen
Lee ' der verwandten Ucbel, die wieder in so enger Ver¬
bindung miteinander stehen, daß man oft nicht Urwche und
Fol ? nnkerscl eid .-il kann , wie z . B . brr der Wohnungsnot:
' ',iv> ck des Gauverdant .' s sei es , rin .Faktor iverden zu
wollen , die sozialen Uebkt' i» ihrer Gesamlbeit auf Grund
k . r Alkoholbclämpfuag an t^ r Wurzrt zu saöen . Bürger¬
in : isirr Tr . Hadens .- ldr dankte dem Vorstoenden sür die
Ausführungen und dafür , daß Delmenhorst als erster Orr
die Aufteilung zuteil wurde . Man habe gerade hier in
steter Zelt besonders die Wvhnungsresorin angebakmr , und
er hosst -, daß gerade die Ausstellung durch die überaus
rucken Anschauungsmittel auch auf diesem Gebiete vlxt' zur
Anstlärung beitragen lvetde , und er eröffne nunmehr die
Ausstellung . Herr Lehrer Temme » nlcrnahm dann die erste
Führung . — Abends fand die Ausstellung noch regen Zu¬
spruch.

Für Sonntag ivar , außer den Führungen , noch ein
Spezia lvortrag über Tuberkulose und Tu¬
berkulose - Bekämpfung vorgeselKN. Tr . uied.
Klingenbcrg, Ekrjarzt der Lungenheilstä . re Wildes-
hansen , hatte ihn übernommen . Redner kam auf die Ur¬
sachen , die Ansteckungsgefahr und ihre Bekämpfung , auf
die verschiedenen Formen

'und di« Verbreitung dieser furcht¬
baren Krankheit , sowie die Art ihrer Bekämpfung . Ter Vor¬
trag lvar außerordentlich anschaulich und daher »ehr gc-
incinvcrsändlich und fand großen Beifall .

' Tr . Klingen-
berq zeigte rege» Interesse für die Ausstellung und erschien
auä , an den anderen Tagen wieder . Ebenso waren mehrere
Telmcnhorster Arrzte huuiiger in der Ausstellung . Tas
Intc resst wuchs von Tag zu Tag . Sämtliche Schulen
wurden hindurch geführt , wurden doch auch die Kinder durch
die Führungen sür die Sache iarcressierl . Tie Führungen
des H- rcn Wa ckerhagcn waren mustergültig . Er Ver¬
standes den Kindern ebenso interessant zu machen , wie den
Erwachsenen -er verschiedensten Stände . Frauen bot er
besonders Auiklärung über Läuglingsfürsorge , der Jugend
fubcr Tubcrtulo c, Schundliteratur , Aikoholismus und Sporc
imd niemals lvar er einseittg . .Herrn Wackerhagen ist ein
großer Teil des äußerst regen Interesses zu danken ; die
Besucherzahl betrug reichlich 6000.

Am Montagabend sprach Hauptlehrer BehrenS-
Lberhammclwarden über die soziale Bedeutung der
Alkohols rage. Es wurde in dem Vortrage auf die
ethische Seite der Enthaltsamkeit hingrwicsen , auf die Ver¬
antwortung der besstrgestelltrn Kreise , besonders der Stu-

gleich mitzuteilcii , wenn Wellcrkamp kam . — Len mußte
er richtig anpacken , damit er die volle Wahrheit erfuhr
und sein weiteres Verhalten danach einrichten tonnte . —
Der Flammentöter — ein schlechter Kerl ? Es wollte ihm
nicht in den Kopf . — Ein windiger Geselle war er zwar
immer gewesen. Mit so einem wird man am I-csten fertig,
wenn man ihm den Daumen auf die Nase drückt ! — Nun,
daß er in seine Truvc verliebt bis über beide Ohren war.
fand er sehr begreiflich ! — Eine Erfindung hatte er also
gemacht , von der sich Klausner goldene Berge versprach
— und trotzdem war der Flammentöter auf und davon
gegangen ! — Tas war '» ja , bei aller Genialität fehlte
ihm eines : Die Energie , durchzuhalten bis zum Schluß!
— Eine schwere Stunde würde das werden , den Freund
dahin zu bringen , wohin er ihn haben wollte ! — Aber
war so viel gelungen , mußte der Rest auch noch zu er¬
reichen sein. —

Stunde puf Stund « verging . Krohlow saß da und
wartete . Die Zeitung nahm er vor , ein Buch , aber er war
zu aufgeregt , er wußte schließlich doch nicht , was er über¬
haupt gelesen hatte . — Ter Abend brach herein , er
machte Licht . — Kam etwa der Flammentötcr nicht wie¬
der ? — Es dämmerte ihm auf , warum er ausgrrissen
war . Droben in den Thüringer Bergen hatte er sich klar
ioerdcn wollen , was nun werden sollte . — Hoffentlich
stellte er sich endlich ein , denn dieses Warten , nachdem
der Erfolg vor der Tür stand , das machte ja nicht nur
ihn kaput , Klausners erst recht , und vor allem die armc
Trude.

Ta schellte die Korridorklingcl . Er stürzte hinaus
Frau Uhlemann stand an der Tür , ganz außer Atem.

„Er ist gekommen , Herr Leutnant ! Aber wie er aus¬
sieht , Gott nein , cs ist nicht zu sagen !"

Krohlow nickte nur und ging hinauf . Tcr Flammen-
tötcr staub mitten im Zimmer , bleich war sein Gesicht,
die Mähne zerzaust , die langen Bartstoppeln , der schmutzige
Anzug gaben ihm das Aussehen eines heruntergekom¬
menen .Handwerksburschen . Leicht würde das ljeute nicht
sein, mit dem fertig zu werden , aber es mußte gehen.

„Na , mein irrender Odysseus , glücklich wieder in der
Uhlcmaniischen Wohnung , genannt Ithakn , gelandet ? —
Guten Abend auch , und nun komm mit runter !"

Des FlammentöterS Blick irrte zur Seite . Es war
ihm doch unangenehm , sich so vor dem Freund sehen zu
lassen . Und dann hatte etwas in besten Stimme gelegen!
Etwas Schrilles , Energisches ! Und er war sich heute
immer » och nicht klar , was er eigentlich tun sollte , —
mußte ! - Zeit galt 'ü zu gewinnen.

„ Ich will mich erst umziehen !"
„Bist Tu so lange in diesem wunderbaren Kostüm

gcwc
'en , kannst Tu 's auch noch ein paar Stunden länger

bleiben ! Mein Bursche ist nicht da , und ein paar Flaschen
Rotwein lauern auf uns .

"
„Nee , laß nur heute abend , ich bin todmüde !"
Ta faßte Krohlow ihn vorn an der Joppe.
„Jungchen , was soll das heißen ? Gehst mir seit

Wochen aus st>em Wege , machst einen Vergnügungsrutsch
und sagst mir nicht mal Adieu ! Und dabei hast Tu 'ne
Erfindung gemacht , ob der der Klausner kopfstrht !"

To kam Leben in dem Flaminentöter.
„Wer hat Dir das gesagt ?"
„Nu , natürlich er ! Aber um was es sich eigentlich

handelt , hat er mir nicht verraten !*
(Fortsetzung folgt .)
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denbm ftzs sieht dort aber schon besser au « , als e« vor S— 6
Iahrrn war >, mid dann aus die uiidercuttlvvrtliciL Inlrr-
csseirtvinschast des RUkoholkapitals.

Am Twustcig waren sogar zwei Börträge ange-
seyt , die beide für weite Preise von Interesse und Bedeu¬
tung toaren . Zunack »t der Borrrag des Tr . med . Sch « lpe-
Bremen über Sa u g l » n g s fit r s o rge . Redner sprach
über den mrgeireurerr Umfang der « äuglutgsstetbllchkeit
rmd über die der Rasse dadurch drohende CPfahr ; denn
ein « natürliche Auslese ser

' das nicht ! die Rekruten Sach¬
sens und BaPerus seien nicht das beste Menschenmatcrial
Deutschlands . (5s sei rin großer Verlust an 'Gut und Vvlks-
kraft , der durch dieses llelvl '

hrrbeigeführt werde . Fran¬
zosen und Magr >ar «n hätten die Bedeutung der Säuglings¬
türsorge weit besser erkannt , als wir , und aus »tosten de-
Staates vorzüglich ausgel 'out , besonders in Ungarn . An¬
fangs lwbe man falsche ' Kriege euigeschla >zen , set

'
nuu über

guter Hoffnung , die Säuglingssterblicbkxit auf die natür¬
liche Auslese zu beschränken . Die Delmrnhoräer Wollkäm¬
merei leistet bekanntlich in der Säuglingssünorge Vorzüg¬
liches . Die besten Mittel zur Begegnung dieser Rot seien
aber das Stillen der Nkücter , richtig Anleirung zum Etil-
lerr und zur Belmnndlung des Säuglings , Einrichtung von
öfsentlicl »en Auskunftsstellen unter Leitung eines Arztes
und einer Schlveslrr.

Rach einer Paus « sprach RrgierungSbanmeisirr Oeh-
ring - Bremen über Wvhnungs - und Boden - Re-
fo r 'm . Ter überaus interessante Vortrag brachte besonders
das Allerwichtigsie der Woynnngsrrsvrn », ülcr bauliche
Besäiaffenheil imd ?lnlagc des Hauses , über Ablochr der
Feucht i t̂keu , Lüftung , Mis 'Licheiwe Belichtung , Anordnung
der Wohn - und Schlafrüume , ähre G »öße . die Verhältnisse
in Englmid . Besonder « eingcltend sprach Redner über das
Einfamilienhaus , seine sittliche , geiundhciUiche und natio¬
nale Bedeutung . Selbstverständlich streifte er dabei ver-
schüchrie baupolizciliciz Nrrordnunan tvrschledencr Statt«
und wies Mts ihre Vorzüge und Ngchveile hin . Auch die
Rentabilität besonders des Einfamilienhauses hob Herr L.
stark liewor ; für 6000 L' lk . , mit thnrnd und Boden , ist
für die Bedürfnisse eines Arbeiters ein Häuschen h . r,zu¬
stellen . Auch wurde der ttzartenstadtbewegung gedacht , der
Bekänipfung der Bodenspekulation , der Wohnungsin

'
P . ktion

»csiv. , der Unterstützung der Eigner des Einfamilicntmuies
durch Gewährung von zN'rilen Lwvoiheken , Erbpacht , Ab¬
tragung usw . Auch auf die Planierung der Trädre kam der
-Redner und sühnte in feiner Weise au », dass man nun wieder
zu den „berüchtigten " engen Straften zurückkäme , deren
soziale Bedeutung die alten Stadtbaumeiiirr sehr Wohl
erkannt hätten , die Einlage von Wohn - und Berkchrs-
straßen.

Vinn beftndet sich die Ausstellung schon in Neuen¬
bürg. Hossentlrch richtet es der Gmiverband später anders
ein , damit ein noch größerer Geivinn zu verzeicl,nen ist.
Das Unternehmen ist von großer Bedeutung für die Bolks-
wohlfabrt , und Behörden und Siegierung ivctdrn ihm gewiß
nicht ihre Unterstützung versagen.

Hur ürm Sr - hbei
'
LHgtum^

W» ««U»er « tt HV̂ r «̂ »»d<ntt «tchtzNverfehrnrn Vri- tti«NMHOAD »M »U §«>»«»«, Ls» »Üe»a«ß»lß« «e- ori«r. MttttUungen und
LBrr l«t»l« v«rr»»M»tD« K«tz »ä fttt«

vld « >»vorg , in . Dezember.* Hans « B »md . Tai für 1913 erschienene Jahrbuch deS Hansa-
BundeS hat in seinem Inhalte gegen die erste Ausgabe c 1912)
bedeutende Verbesserungen aufzuweiscn . Nicht mir der er¬
heblich erweiterte Umsang des Inhaltes , sondern nameirllich
die Gestaltung desselben r,rächt das Vach zu einem wertvollen
Ratgeber auf dem Gebiete der wirtschaft - politischen und wirt-
schasispraktischen Fragen . Durch die Mitarbeit von hervor¬
ragenden Männern der Wissenschaft und der Praxis , von An¬
gehörigen der verschiedenen Eriverbsständr und politischen Par¬
teien ist Gewähr sür die Gediegenheit des reichhaltigen Inhalts
geboten . Neben orientierenden Aufsätzen über Handels - , Ver¬
kehrs - und Mittclstandspolitik , Angcstelltcnfragen . Wahlrechts¬
reform usw . finde » wir in dem Buche Lralisnk der Reichstags-
und Landtagswahlcn mit Uebcrsichtskarten der Partciverhäll-
nisse . Ferner : Verfassung de« Reiches und Preußens , Rcichs-
vereinsgesetz , Wahlrcglcmcnt für Preußen , Parteiprogramme,
di - Einkoiiimciisteuel in den grüßten Bundesstuaten . Das Buch
ist daher jedem , der die Bestrebungen des Hansa Bundes : „ Her-
beiführung der Gleichberechtigung pes erwerbstätigen Bürger¬
tums "

, unterstützen will , zu empfehlen . Das Jahrbuch ist durch
die Geschäfte stelle des Hansa Bundes in Oldenburg , August¬
strabe 8ö, durch alle Ortsgruppen uno durch den Buchhandel zu
beziehen . ( Siebe Inserat .)

* Festbesoldetcntag . Wie wir erfahren , wird der Blind
»er Festbcsoldeten im Februar oder März einen Festbesoldetcn-
tag veranstalten , zu den « alle Fcstbcsoldetcn aus dem Herzog¬
tum eingeladen werden sollen . Von der Bnndeslcitung in Ber¬
lin wird ein Vertreter erscheinen ; wenn irgend möglich , soll
Chefredakteur Falkenberg zu einem Vortrage gewonnen wer¬
den . In der nächsten Mitgliederversammlung werden die nähe¬
ren Einzelheiten beraten.

* Stenographisches . Die Stenographen - Vereinigung
Stolze - Schrey hält Donnerstag , den 12 . d . M ., ihre
Monatsversammlung in der . Bavaria " ab . Von der
reichhaltigen Tagesordnung sind besonders die Punkte Vor¬
trag des Vorsitzenden : . Schnellschreiben , Rcchenhilfsmittel und
Rechenmaschine " und Stiftungsfest , welch letzteres in der
. Union " am 12. Januar stattfindet , zu erwähnen.* Verein für Geflügelzucht und Bogelscknch , e. V ., zu
Oldenburg . Mittwochabend fand im . ttaiserhos " unter Lei¬
tung des herzoglichen Verwalters Geldes - Roben eine

recht gut besuchte Versammlung stau , die eines . klingenden"
Punkts sich zu erfreuen haue , und zwar handelte es sich um
Auszahlung der Verkaussgelder und der Prämien an dir
hiesigen Aussteller Der Ausstellungrkassierer , Juwelier
Spille, Schüttiupstrage , teilte mit , daß er den auswärts
»ordnenden Ausstellern die Ausstelluugsgclver spätestens
gleich nach Weihnachten durch die Post zustellcn lassen werde.
Dann wurden drei neue Mitglieder in den Verein ausge¬
nommen . Der Auc -stellungsleiier Ta » Yen rcserierie ein¬
gehend über die hier abgeöaltcne Verbands Iunggeslügel-
schau . Er »vier nach , daß die Ausstellung hier mehr leiste
für die Aussteller , als alle sonstigen Ausstellungen des In-
und Auslandes . Wie auf dem Gebiete der Geflügelzucht und
der Eierverkaufsgenosscuschaftcn , so sei Oldenburg auch auf
der Hohe in bezug auf das Ausstcllungsivesc » . Herr Tantzen
schloß seine interessanten Ausführungen mit einem allseitig
freudig ausgeiiommcncn Hoch aus die oldenburgische t^ eslü-
gclzuchr . Der Vorsitzende leiste da » » mit , daß der Lager¬
schuppen für die tiäsige an der Westcrslraße erbaut sei zur
Größe von 15 Quadratmetern Bodenftäme . Endlich viskn-
tierlc man über die Abhaliung einer Lokalscha » oder einer
sogenannten . Allgemeinen Geflügel -Ausstellung "

. Die Be¬
schlußfassung soll i» »er nächsten Versammlung , am S . Jan.
1Vl3 , hcrbcigcfühn werden . In der nächste » Versammlung
wird auch über die Ausstellung Rechnung abgelegt werden.

Tie lieb « Eitelkeit scheint einem Dieirstinädcheu na¬
mens Niemann immer wieder zum Verderben zu werde ».
Um sich hcrausputzen zu können , hat sie wiederholt « lei-
dungsfrücke , darunter auch von einer Freundin in Rüstringen
eine Bluse , entwendet . Zurzeit sitzt sic wegen des Dicv-
stahls von einem Paar Damenstiefel » in Aurich in Haft.
Die Strafkammer Oldenburg verurteilte sie wegen des Rü-
striuger Falles unter Einbrziebung einer Gefängnisstrafe
von drei Monaten , die sie in Aurich erhielt , zu vier Mo¬
naten Gefängnis.

* Besih -vechsel . Das Ecke Linden und Nadorsterstraße
belegen « Fisch beckscke Geschäftshaus ging mit
Antritt zum 1 . Januar 1913 sür de » Preis von 11000 .kk
in den Besitz des Zigarrcnsabrikanlen t » rügcr über.

G Dir Mrssersirchcreicn bilden immer wieder den Gegenstand
der Verhandlungen vor der Strafkammer , die nicht selten auf
exemplarische Strafen erkennt . So wurde vorgestern der Unecht
Tanreling aus Elsten zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt,
weil er ohne Grund in betrunkenem Zuslande dem Ehausfcur
Brune aus Cloppenburg einen Stich durch die Hand versetzt
hatte , der glücklicherweise ohne schlimme Folgen blieb . Trotz¬
dem der T . bisher unbestraft ist , angetrunken und gereizt war,
glaubte das Gericht mildernde Umstände versagen zu müssen.

»
g . Ostcrnburg , 12. De , Der Bürgcrvcrcin richtete

ein Gesuch an den Ortsausschuß , in dem gebeten wird , die an
der Stcdingcrstraße noch bestehenden Gräben , besonders an den
sogen . Tählmannschcn Ländereien , z» beseitigen , da sie eine Ge¬
fahr für den starken Fußgängerverkehr bedeuten und da « Srra-
ßcnbild veninstaltcn Wester wird ersucht , den von Kirstens
Gastbof am Kirchhof entlang nach der Cloppcndurgcrstrab « füh¬
renden Zuggrabcn zu kanalisieren , da er andauernd die Gegend
durch feine üblen Gerüche verpestet . Endlich verweist der Bür¬
gerverein aus den Umstand , daß an verschiedenen Lrtsstraßen die
Hecken schlecht geschoren sind und in das Straßengelände hin-
einragcn.

* Wardenburg , 11 . Dez . Der Ge mischte Chor
hat wieder mit seinen Ucbungcu begonnen . Dem Verein
bringt man bier großes Interesse entgegen , die Mitglicder-
zahl Nimmt iinnrcr incör zu . Sein erfolgreiches Auftreten
im Vorjahre veranlaßt ihn , auch in diesem Winter mit einem
arößercn Programm an die Ocsfentlichkcit zu trete » . Der
Verein feiert sein Stiftungsfest am 12 . Januar k. I.

? Wkdshaiiserr , 10 . Dez . WildcShansen hat jetzt auch
sein eigenes stinematographentbeater. Herr I.
»dolloge bat es am Sonntag eröffnet . — Am kommcndeu
Sonnabend gibt das Bremer Stadtthcatcr im W.
Kollogkscbn '. Saale eine einmalige Theatervorstellung . Das
ist jedenfalls für Wildcshansen ein seltener Genuß . Zur
Aufführung kommen . Eine slorenlinische Tragödie " von
Oskar Witde und . Das Versöhnungssesi " von »ludolf
Presbcr . — Daß die F itch se i n d c r U in g c g end n o ch
oft Vorkommen, bewcist das Folgende : Im nahen
Oclmühle fing Herr Wicsrnbaner Äschcnbcck in kurzer Zeit
10 Füchse i » einem FuchSschlage . Es befanden sich darunter
mehrere ausgewachsene Exemplare.

-O - Elöflcih , 11 . Tcz . Gestern nachmittag gegen 5 llhr
tinf die großhcrzogliche Dampfjacht . Lensahn" von
Oldenburg hier rin und wurde dann aus dem Ankerplätze für
das Schifssjungenschulschiff . Prinzeß Eitel Friedrich " ver¬
täut . Heute nachmittag gegen 1 Ubr verlies : die Lustjacht
ihren Ankerplatz und fuhr nach Breme » , um dort zu docke» .— Ter am letzten Sonnlag in Lindaus .Hole ! hierselbst zum
Besten des Erzichungshauses . io Hus " in Dötlingen vcran-
stalicre Unterhaltungsabcnd erbrachte den überaus
hohen Reinertrag von 16 ', . kk. Ei » kleiner Teil dieser
Summe dürfte daher der SceniamiSnnssion überwiesenwerden.

* Elopveubnrg , 1l . Dez. Interessante Sprcng-
versuche unternahm Herr G . Fangmann von hierim benachbarten Ambüren mit Nomperit . Völlig ver¬
sagte die Sprengwirkung Lei einem in einem Ackcrstück
gelegenen kolossalen Graiiitfclscn, und das ist cr-
zreiiiich ! Tenn es wäre doch zu schade gewesen, wenn
dieser gewaltige erratische Block, vielleicht der schwerstein der ganzen ('(egend, zertrümmert worden wäre . Er
liegt in einem Roggenstück, fast völlig uiiler der Acker¬

krume , und so hatte man , um ihn ivenigstens einiger,
mosien frei zu legen , einen tiefen »' traben um ihn berum-
gezrgen . war jedoch bei etwa drei Meter Tiefe noch tängünicht z» seiner Sohle gelangt . Aus dieser Angabe kam,man sich ungefähr rin Bilv von der Größe de » stolohe»machen , besonders , »venu mau bedenkt , daß seine Li > r
fläche etwa vier zu fünf Meier beträgt . Wir I,ab ?n

'
eshier fraglos »nit einer alten ttultsrättr unserer

Vorsahrrn zu tun , »voraus auch besonder » die Urnehiliwies . die die Arbeiter — leider wie säst immer
in tvtal zerbrochene »» Zustande zu Tage forderten.
nächster Umgebung dieses Steines , der , lote erwähnt j„einem Ackerstticke liegt , zielen sich längs der Süstc nulu
rcre Hetvehügel hin , die die typische Form einer
altgermanischcn Begräbnisstätte zeigen , stz
wäre sicherlich eine ebenso dankbare wie dankriisiverle Auf.
gäbe sür de » oldenbiilAischen Al te rtu »nsdrrein
»»« nit er sich dieser intrre,sauten Gegend etwa » annähmc^
auch koiiiue er vielleicht den oben erwähnten Stein vor
ähnlichen Versuchen schützen , dieser mit Rvmperit hat ihm
wenig geschadet.

im . Vockhorn , 12 . Dez . Der hiesige Schützender-
e i, » vielt ein « .Hauptversammlung im . Grünen Wald " ab
Das Schühensesl soll fortan in größerem Maßstabe abgc^
halten werden , wozu die am Garten liegend«
Weide vom Lcreinswirt zur Verfügung gchelli
wird . Außerdem soll das Schützenfest nick » mein
wie bisher inimer an zwei » achcinandersolgenden
Sonntagen , sondern Sonntag und Montag abgchasten wn.
den . Es wird wahrscheinlich am ersten Sonntag im August
stattfinden.

-2 - Von der Untcrweserkinttr , 10 . Dez . Dieser Tagt
begann auf den Weserplaien und in den Grobenländnrun
die Rcitcrute, wclcv « Arbeit sich über mehrere Mona»«
erstreckt . Tic Rcitseldcr sind Heuer nur verhältnismäßig lost
bestanden . Auch sind die Halme — wohl infolge de» dies-
jährige »» nassen Sommers — nicht so hoch und schlank gc-
wachsen wie im heißen Vorjahre . Reit ist noch immer scbr
begehrt . Die Preise für fette Schweine sind hier in letzicr
Zeit noch weiter gestiegen . Hervorragende Ware wird zur¬
zeit mit Ol . kk für den Zentner Lebendgewicht bezahlt , gegen
02 . <k vor Zwei Wochen . Das ist eine hier noch nie gckamie
Prcishöhe.

* Delmenhorst , 12 . Dez . Das Ministerium bringt zur
öffentlichen ttunde , daß der Großherzog der städtischen
Sparkasse in Delmenhorst ans Grund des Slam »» der
Stadtgemcinde Delmenhorst über die städtische Sparkasse in
Delmenhorst die Rechtsfähigkeit verliehe, « hat.

Gcschäsllichc Mitteilungen.

Weihnachten IYI 2 .
Weihnacht , welch ' ein Hochgenuß,

Jeder clwas schenken muß,
Weil ein jeder wird beschenkt.
Jedoch vor allen schönen Gaben
Müßt Ihr gute Sikefel haben,
Sonst man » nicht Geschenke nenrtt!

Ja , gute Slicscl auszusuchen,
Ist fürwabr ein schwerer Kampf,
Denn bei so vielen Angeboten
Setten Ihr was Gutes fandst!
Halt ' fest au ehrlichen Geschäften
Und laufet nicht nach den Geschwätzten!

Ei » Sicgeszug , Ihr hört es rufen
Vom kleinen bis znm großen Mann,
Bis zu den allerhöchsten Stufen
von Häsen sich cmporgctan.
von Häfen ist in aller Munde,
von Häsen macht die Siegesrundei

Tie Tage sind kurz und das Fest bald beginnt.
Nun holt Euch jetzt Stiefel bei von Häfen geschwind
Ludwig von Häsens Stiesel , vom größten zum kleinsten,
Sind die eleganteste » , festesten und feinsten.
Die Muster könnt Ihr ja gratis besehen.
Nur müßt Ihr nach Ludwig von Häsen gehen.

Nur Nr . 55 muß cs ja sein,
Ich sage es ehrlich , offen und rein;
Neben der großen Fischhandlung,
Wo das Fenster ist schon bum,
Gegenüber HotcS Erprcß -Kontor
Dreht sich mein Taimenbaum im Flor.

Achtcriistraßc 55 ! Notieren Sie ' s genau,
Den Zauberer in » Fenster mit der Tüte grau.

Achten Sie bitte auf mein heutiges Inserat
auf der letzten Seite der 1 . Beilage!

LMM von Häfen.
Wenblilg i . k. . nur Leklsrnslr . Si,

nkbcn drr Dänischen Mchhandlung.
Sekten 8io bitte genau auf kirw » l .uäv !S
voll Unken llvck Ur. 55 ! ! !
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Visiknsvkt8 - /tngebvt fiir lüs bsssr üsr „ kisvkncklvn kUr Stsät u. l. sn (>".

OStS LlSI » HSi ?^ VSl 1
Schilöei -ungk-n aus ckem gesamten Tierleben ia ßxel' !» ' keketr» !» IzglillNrlilkiltkll ""6 «vHäe Lrenen In allenbebsnsdilüern u . Ckaralltsreeicknunesn sovüe wjsMttmumu ^ „ on von V . Uicbo« 1 tr.ö5> verwebe !« nock v»rb « r»«r1» LvlIaK , mit ca . «00 naturpetr »« « » Akdilltung «« » rst « r klänstl ««.Uochsleßant null » vllck gshnmloner vlorkardigsr tzrackld » » «!. !.«ailtcn - r «,rioat.Uich« eine Irockiens ^ ukrkvlunL von Kamen , Klassen null Oeschlechtern , sonäorn eine lebensvolleCkaraliterreichnung cker so unencklich mannigkschen Kormen , iler gesamten sie Kräs delebencksn Csschöpksbirgt üieses . Luch cker Diervelt ". Vas länäli - nleben ckss Kiskanten «vio -las ries Sperlings , ckie Uovls cke,vöven wie äen künstlichen Usstdau äe » raunllvnigs , Oie Lestien äes 1 'rwawes wie ciie »riecillchen Uaus-unck Uokgenossen clos kckenscheo, ckie im » eich cker Vüktv wie ln cker, Dieken ckes hlsere , sich tu -rmelnckenaallliosen Ceschöpks lernen wir in ihren ureigensten vebensäusserungen kennen . Kino h ülle cker inter¬essantesten Abenteuer au (Vu«ser unck ru I .ancke, Oer aukregeuckstsn . agllgescktrkten begleiiet cken Üeserauk jecker Leite ckes Luches , welches Iceü» trochenos Lehrbuch , a Zuckern ein Iiocliinleressante » Laus - unckOn .erliailunzsducv ta !»

Vas umfangreiche (Verb wirck
au ckem äusierst b,llig » i» vrelse

z
von nur

L OK
» N ckie veser abgegeben.Vor Lestellsckem ist vlo-

rusencken an

Wiüidsll ! >Vonl!e8 Verlag,
I »rU» ZV», bützowstr . 31.



1241

Muster ürarl » ». 18 cm , u 31-
,» aig » SNuudharmavtk » nebil
bunter Preisliste arge « Einsen¬
dung von 60 H für Porto »nd
Unkosten franko.

Noiveirü Lake , 4l « urnrad ».

Goldene fugenlose

Vrrmriiixs,
tn den modernsten Faecn » . Urei 'e
noch Eeirichl . tliaincn eingia-
vieren , sowie srätere » Tröster - « .
Itleinern . ack «u ofori und graps

Umarbeitung alter Traueiu t»
-u bübichcn Schmuckriiigen nach
. .uslei.

rikparatnr -Wtrlrklltt
tür Uhren, Cchmuckiachen und
Eraviernngeu.

gbL" SllteS Mold „nd
Lillicr wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen.

Ati >r . rüiiHmütiil »,
Uhrmacher und Kuweiter.

Langcstra tze Nr . 05.

rievdtso
Mitesser, Ha.nuiircinigkciten,
Sonimerspion . , Llerne cmps.

Ilr . ieretir » »
TIy erlu -Schwefel-
Milch - Lei e 80 II HO
von Ir«

I Kronen - 7. ar - , Nürnberg.
Hier SIpoth. , Drag , u . Pars

Kalkeier
stets vorrätig.

ll . kroämsmi,
Berzstc . 9 . Telefon 219.

Seit viel . Jahren erprobte best,
» uchcnmafle mit allen Hutalen
in ii Lorten ü Paket 65 Kein
Mißlinge » . Hu haben in Olden-
bürg bet Weiche « Rächst . ( In
dabei Ernst Kocks , Langcstr . ll2 .

- Tefellt»
WrililiisiiiAliieil-Wlllzcil

werden sofort billtgst erneuert.
Al . Lusss,

k Idenburg , Liottenstr . 3—S.

llmatcnine

l! rt>»e.m»^rn

Sert» N» cllm , rem
st .

' hea . Zs ĉtea vaö Ücpleii.

Weil Sie cke gntt TchKche,
dann benuge « Eie de»
Kaffeekocher

«4

»r
S0 » Nasseeeriparnt « ,
LluSiührung in schwer
versilbert u . ls Emaille,

von .« 4 .5> an,
ttochkunst» A » rstrllnng 1V1N : Eoldene Medaille.

Allli » ill « jl !iitS . kl>i' lms » iiLci >. ,L >tijt - r. U.

V
Job . Prignitz

— Ritterstrahe S —
Fernsprecher >298 — Rabattsparverein.

ii.
« M

^clitei-nslr. 59 . A

Lro5§ e tv5 §lelluvg lllr den Veidilr>. edl5 ?: el! »rs
^ ill Alein - u . < urusmöbeln ^

— zu auhergcwühnlich billigen Preisen . — — —

LptMlhM!
! iur !

jGrlkzknheilslriLusk.j
Ein großer Posten

! SM
"

Pferde!
in Hol , und „ eit . zum
Schaukeln und Fahren,
austcrgeivolmlich billig.
FernergrosteistnSwa lin

Puppenwagen
von 40 1, und

AllMUsMtlvagklll
von 93 ^ an

bi » zu den elegan tsten
Sachen.

! L. Trvlilintt!
Achtern, «rahe 4 '.

bis . plroncr Posten Flnrgirderoben und weistlaekierte
Plnnienkrippe » besonders preiswert.

MsMlMlW
t Uebtlül . xennscli . rii1MW-Xii .°8lcnliIcii, Orö8ss I , II u . III

, , » 8llI0ll -Xu88lec>t>Ieii , Or » 88e I u . II,
„ « ^ lltdl 'rcll -X >i88leoi>I«.-u, (irö8seI , IIu . 111,

8s !on- n . .Vntlirscit - Ljsorm - örl '
cke ^ ,

^ '
oztfüIiseltenxoliiovdelienllüttor -Lo 'chS , Orvssv I , II u . III,

Ilissij -eu xelirociieooa ÜLSliollH,
lillsiaisclis SrLlUrKoKIoll-SriilvtS , Llnrlre „ vlllou " ,
xrobstörnixeu OruÜS , duo8t/roio ? lLNKoKlS0,
rerit !oicieite8 örvMldolL , I '

eucrnorülidcr „ksllvrlrölliß"
empkielilt in bester Vsr«

Lar ! Meevtre«

Üiliiliirieii - Slihile
und 7» Zuchtweibchen , gr . Heck-
käsige und Einsatzkasige wegen
Ausgabe der Hucbt billig zu rcrk.

.staiscrstrastc >2. obcw_

Lager u . Anfertigung?
von Schnüren , Quallen . Böllche - ,!
Besaßen un « rauscu. zu Möbel i, i
Earbuieir . Kinderwagen u. Kleider i,

in itt>alle u. Leide.
Lager söintli ! er Ordensbänder

enivstebll zu billigsren llreiien ^

vtlottsIlei-Ltsljs . Mmiltitt
31 liurwwtjlr . llurwickste .31 . !

leinM öejis S !ßl
s ZiheumatiSniuS . dncht.Haut
d auüjchlag . Leber u . Riereu-
I leiden . Ua >ersuchi, Häuwr-
Irhoiden . Bl u ta nd ran g I
» nach dem .llops, FcNleidi^
I teil sind ost Folge e. iäile .1 t.
l Vlutmtschuna . — Bewährt j
I haben iich

Slpotyekrr VVtrs »
ontirhrumaiischer

, Blutreinigungstee
I Sir ksfOi Pat tl .^ u .SMi
! u Ooslri«
j Nr . 1 .50i Schacht. » ! .50.« s

Echt erhälil . i. all . Hpotb-
» i . d . Rate - u . Hirsch elpelhl

Ordern'

fSKNSPK . 6. Lottok-pslr. 5.

LsllirLSLsLLllAKvll
» l ! vv Szeatsnas liefert

«5 olT . Lri1lSi » 8srA , Oläöndur 'g
kksi ». L.

Siupskhle als praktische

: : WküjWPs- Hkslhkllke i:

Bauplätze
Ir. Ltadt und Ltadtgcbicl svon
kOO .ff an ) habe » stets abzugeb.
Mehr . Mevcr , Aleranderstr . 124.

7llsal -iw8ver !tsus
tn Pelznareu , Hüte » , Mühe»
a . örilindrr « . Sliedrigste Prciie

SM . Sleosllors.
Langestratze 88 . — Fernrus 205

Großer Posten

Wringmaschinen,
In prima Qual ., prcirwert bet

D . H. tzornnng , Qldcnburg.
Kurwicksttaße 10.

kuppen -kerllellell,
sowie all « anderen

8LLf »rdei1ev
werden gut und billigst angc-
sertigt Ankauf von ausgekämm-
ten Haaren zu den höchst . Preis.

Gustav Fehlhader , Friseur,
Etetnweg tz,

La . Sodriittkor,
?)!öbclsabrik,

Priuzesisuweg 45 ( derber os).

liebe «ul jebtliüiliii«

KödeS

I^ redZt!
Vk khne Anzahlung.

Leqveine Teilzahlung.
Sehr billig u . gut.
Sei«

Drrzüzl.
Ltr . S,70 .« , lO P,d 35

S. Ki'siiroi' , ksrisilksir. -j.
Neu tingetrosscu

Bilder ( sartons
sTröste 100x70 cm ).

r . L- rlmps,
Wallstraße S.

vNaschmaschinru,
i-6r !u zmas >. iucn,
. ieu r - lleu.
Nrotichneldernasif ine »,
gtri chhachmaschiuen
Kartotteircibuiaschinea,
1N; ch » » >1t !«iger » i«
Silumro - irtogrren,
tllücheii - tkvaagco,
Aluuckiiium - itochgeschirre,

Rabattmarken oder

Torikäs ea,
tloh cu . usten,
Q >« !>i>» irmr,
Wärmstriue,
Wärinilaich » »«,
Schir .nstgndrr,
« oh eu - Pläueise » ,
Sa »ptät «ri,en,
Gaskocher,
Plättbretter,

in bar.

Sche Nadorfter - nnd - lchrrstrahe.

D lenster
sc ^ mieczeelseme
lieseich hillix uac ! xut
k ^rnri : ^ clrarclt
- ---- - I^ orirniints . - - -- -

LLli» - Ltöliei'
Ü 8 !erül!!!sg . 8reii!es8 lr. r,

irvi >nr >uk r ^ V.
HM ' Spi -« olr » 1ui » ck« »

Y >L dis l2 ^-
' 7tkr vormittags,

I dis 6 >L Qdr nschmittaxe.

Wll . LadaaMsllann.

Reuenwcge b . Oldenburg.
Einer geehrten Eintvobner-

schast von Trielakc nnd Um¬
gegend halt mich als Haus-
schlachtcr best , cmpsobl . Prompte
Bcd . w znges . W . Thiclrbeulr.

Maschinen
n. Grabetors

in gu » c trockener Mare
liescri ad Schuvven zu bNiarn

Preisen

H
<ckol >.

Kontor äuh . Damm 2.
Telefon S74.

ll

ILofatz , Stühle sehr billig,
« haiselongue « 30,38 u . 40^ .
Rabatlm . Auspolstern von
Möbeln . — Möbelstoffe.
Fieck . Iakobist . 21 (Psdmkt .).

Astffchlikßmz
eines

nkiien Kmitemiilü.
In unmittelbarer Rühe der Ltadt Olden¬

burg am Marschweg find zur Zeit

slhsll belegene Bauplätze
unter sehr günstigen Bedingungen zu er¬
werben.

Dieselben find ca . 8VV Onadratmeter
groß , dte Laie ist die denkbar günstigste:
wer etwas ländlich , dabei unmittelbar an
der Ltadtgrenze zu wohnen beabsichtigt»
wird hier Gelegenheit gegeben » einen
billigen Bauplatz zu erwerben , da
das Terrain in Kürze bebaut werden soll.

Angenehme » ruhige » gesunde Lage , Herr
liche Aussicht ans Lchlohgarten und Hunte.

Es find bereits mehrere Plätze verkauft
und einige Neubauten in Angriff genommen.

Auskunft erteilt

k '. Al» r?Irs , Eversten.
IViokllg kUi - LHsi - i » 7

zei - ^ icok ^ Asecfsvc . l̂ § tu « st » '' t.

s Dorgr ^kL ^ olllkoMm. ozI«

ff ßässt verlange auLtuvrlilksn iltuztvict «»»Xotslog

ii llermsull ^aspeiP, Osterudarx, ^orästr

8ii»dell -Lvrügell.

Haben 5ie Knaben?
Venm liittv ivll Lie , in Ilirem lutsresse
eiusu Versuvlr ru wdolien mit otnxea

gvstrlvlctsn
8tuttgarten

Vollicommeoste Lperialität ! L«8ts ^ciiul -,
8port- und 8trs88ell-^ iirÜAs ! Von ireiusoa
8tokkaorux übertrokken ! NaeN titloseN
unä geporalur vieckvrwie neu!

iisnmsnnn lsspsi -
s,

Ueri -sn - uud Lnabea - Ourdsrobsu,
^i »nuk»Ittur - uad XursMursn,

Os1v v » dT » ll» s , AkoveLsl ^ Lssv.
— Kütslogs gr»1is unil fp>nsto. —

VörkstLUsll Mr kri - WöMüllÄ
oillendueg ^ u ! . / ^Ug . 6okl8Lbll ! !i vslmsakopst

prämiiert mV Lkrenpreisec , xolckenen unck » ilderneu dleäsillea
veiickitlxunje odoo X »ukrv »nx . _

k!r«1lil»5»ix«
rgkriltüle,
i»ULe und
xreikveri.

Mn 8ie vkick
kkMSn Lollunen

dann versäumen 8io uiolit, weios
iuter«8» sot« >Veiliu »clil8 -^ .uk«toIIuux
ru besivlitixeu. — ? rsktiselis l^eu-
lieileu kür deo Xuelisa- uod Usus-
ksd»rk verdsu Ilnisa olms dsu
xeriuxstsn Xsukrivsux voixoküiirt.
und erlilärl. — VorbeiIkakts Üorux8-
^uvll« kür Xüolieo - ^ ussteueru. —

Illustrierte I^roiilisteu lcoeteulvs.

kernkd. Edeling, »
Hör »»« b . Bardewisch . Hu

kausen gesucht rin gebrauchtes
lamenlahrrad . Angebote mit
Preit rrbtttet I . Nvvpminm.

Hasenfelle
-u hohen Preisen zu kausen ge-
sucht. Humboldtsiraße S.
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1?or ? ellsnksu§

Sit maolils - OssirlL SulLS
finden Sie in einer überraschend großen Auswahl bei

^ v »' r» spDS0l »vr dk? . 213.

0
.

klörcken
,

6 Menntr , H
l^ vi ' ospi ' Svl » « »' dir . 213.

lonkisn -Karnilupsn
blumvn-kiidol

lass !-Lkk'vios
^ LbLk -Zerviov

KiSZ ^ apen

kmsillswai'vn
Kaffss -Lsrvios
Iss - u . Kaffsv - Iasssn

Svkvnsvsrts VsidULvdLs- vekorLUollSll Iw ZodLafenstsr.
§ Amk/rosta au §Ae § /e///e » 2Vatta » srn «/ üLer 'srastk/iak m « 5 ^ «erssn ver «seAen

Smxllm kiiwslil in IMMIU kililifiüi . SöM MI - WSIn«
LA» iNrvrrssvkvurl Vlllivvi » I ^ rvlsvo.

5 prorenl Rabatt in bar
säer kabattmai'ken.

^ : : Wohn- : :
mi> CtschWlins

<an guter Lage, vor drei Jahre»
erbau », zum I . Avril 1913 zu
verkaufen, passend für jedes
Seschäft.

H Schumacher, Varel,
Langestr. 56 . Telephon 467

Wir suchen ein in der engeren' Stadt belegenes

Haus,
»assend für einen Handwerker,

, zu kaufen . 18—20 OOO F.
Nagel L Möller , Oldenburg,

Jul . Äosenpl 3. — Fernr . 1241.
Ovelgönne i . Old. Zu verk.

ein üjähriger, leichter,

jlotttr Mach.
_ A. Janstc» .

Ein Kosten la LuxemburgerTrsttoirplatten
gelb u. schwarz

wegen Aufg. d. Art.
p. Om 4.25 Mk.

sofort zu verkaufen.

6edr. tiefer,
Baumaterialienhdlg .,

Alrrauderstr . 124. Fernjpr . 74.

Auf Abbruch
zu verkaufen ist das Haus Bre¬
merstrabe 9, Osternburg, «nt-
baltend ca. 150 000 alte Steine,
gut erhaltene Türen . Fenster,
Treppen, Oefcn und Dachziegel
Mit deui Abbruch mub am l (h
Januar 1913 begonnen werden.
Näheres zu erfahren

_ Staustraße 21.

Holz - Berkans
in Hatten.

Der Lanvmanu Joh Menke
in Hatten läßt am

Sonnabend,
den 21. Tezbr . 1912,

mittags 12 Uhr anfangs
bei seinem Hause:

Alb langt Werk
Eichen

aus dem Stamm , größeren Teils
dickes , schweres Holz, zu
Schiffs- , Bau - , Wagen- und
sonstigem Nutzholz geeignet, öf¬
fentlich meistbietend niit gerau¬
mer Zahlungsfrist verlausen,
wozu einladct
_ H . Ripke « , amtl . Aukt.

Lxlrs-Lllgebol!
Bis Weihnächte«

gewähre ich auf sämtliche Artikel

SM " 1V 1« Rabatt.
^ 6 olk klemm,

Langestr. 84,

Lurvemkel
Ain Sonntag , den 15. Trzbr:

:: Ball, ::
wozu freund!, cinlader

Ang . Timmerman «.

tzejliigelsilcht - Verei«
MWrbe.

Am Sonntag , den 15 . Dez. :

: Ball:
Es laden srcundlichstein
G . Hillmer. Der Vorstand.

Ttkmlmsmlerei
in staatl. Gebäuden, Kirche » ,
bervschaitlichen Häuier», Tanz-
sälcii uiw. scrnge in künstl . 2luS-
führmig an. Ebewo ganze

Theaterbühneu,
auch einzelne Sccnerien re.

Skizzen und Kostenanschläge
gratis.

l -uelrvlg Vnqt.
Atelier für künstl. u. deloralive

Malerei,
Norden (OstfrSi.)

kMtiseve VeitmLedtsgesedevke
siuä

Lchtc Srienl-Qppiche
Oie xrösstv ^ .uswalil io »usxesockt ocltöoso
Ltückeo ru wirklich billige » kreisso , — —

— Lioh ;« —

Aatmilabilsahrtea
Mer - billigst. -^ «2

z «s . KiitiU .
b- 7 «

passend für Schüler (Klcinbe-
leuchtung für Tannenbaum ) sol¬
len billig verlaust werden, Zelle
4,50 . st , fettig geladen.

Tann enstraße 7 , unten links.
Zu spreche, » für Damen u . Herr.
Frau LouiseZvr «, Echifferstr. «

Z . verk Sasa , Lehnstuhl u.
Drahlmai r. Ztegcldossti . 19.

MittelDhüle b . Friesoythe.
Habe eine recht schöne schwarze
4jährige hannoverscheZuchtstute,
weil mir zu schwer , zu verkau¬
fen, auch wohl gegen ein leich¬
teres Pferd zu vertauschen.

Jvh . Thölken, Landwirt.

„Deutsche Teppiche"
« eit unter Preis.

ID . 6. Schreis L Sohn.
Bad Zwischenahn.

K46 ^ 61 * 8 HolSl.
Am I. Jannar ISIS:

GnßNkujllhrsblll
Es ladet sreundlichstei»

VUo wvztsr.

„Lvr Vrvnr-
stLtioo",

Liadrnstr . 89. — Fernspr. 1213.
Llopgvr »,

sowie jeden Sonnabend

Freikoilzert
(Klavier u. Geige ).

Hierzu ladet sreundlichst ein
_ Lrnll ^ z»« I.

Ttllbe« zu verklülstu.
Gcrttudrnsttahe 12.

Nsrzt», ftoit jtst« Cmlittb:
ilviireki

von der beliebte »» Kapelle
Lannebrrg.

Hierzu ladet sreundlichst»in
Hermann Nhrinö.

Gaskocher, 2flam.. oiit Tis»
billig abzugeben. Haarenuser 32.



5 . Beilage
zu .1? 342 der „Nachrichleu für Stadt und Land* vou Freitag, 13. Dezember IS12.- --

Mntlerspirle unrl üir krrlehungrur Tätigkeit.
Von Marie Dorothee Ähren » , Delmenhorst.
Nun ist sic wieder da , die Ivunderbare , poesievolle , lierr-

licke Zeit , wo das Heimlichum erlaubt ist , wo man hinter
verschlossenen Türen arbeirrr und tuschelt und flüstert und
vstmals sclnell etwa « lvrsrecki, uuv wo uns selige
örwarnmgefrrude aus allen » indcraugen enr-
.»gcnleuä rer . Und die Eltern , die sich nun rüsten , dre
e-eilniaä -lseinkäujr für ihre kleinen Lieblinge zu besorgen,
Md noch nicht so recht wissen, Ivas sie ihnen kaufen sollen,
möckie ich an dieser Stelle noch gerne auf ganz besonders
einfache , aber tropbrm oder eben deswegen gute und schöne
rpielin kttet hinlrvi e » , nämlich auf die Fiöbrlschen.

Fast alle grosieren Pädagogen Milien den Weit des
kindlichen Spieles erkannt , aber niemand hat in dem Maste,
loie Friedrich Fröbcl , gesellen , wie wichtig der Erziehung
gerade die ersten Be,chäjtigungen des » indes sem müs-
en, welchen V9err das Spiel als erziel -erisches Mittel haben
kann . Jedes Kind spielt , must spielen , denn es ist die ein¬
zige Dal iglest , zu toelcher es befähigt ist. Wie alle Vögel
Msrer bauen und alle Wüchse Höhle» graben , so spielen
alle Kinder , bei allen Völkern der Erde . Des » indes Spiel
ist Gesetz. Ohne Tätigkeit keine Entwicklung : die Entwick¬
lung der Glieder , der törperlichcn Tätigkeit überhaupt , ist
aus Bewegung angeloiesen . Und aus der absichtslosen Be¬
ilegung entspringt allmählich die wirkliche Tätigkeit , die
Erreichung eines Zlveckes erstrebt . Das erste und wichtigste
Erfordernis der Erziehung ist die Pflege des Tärigkeils-
triebe - , und die erste Bedingung aller menschlichen Tätigkeit
die Ausbildung der Glieder , » rüste und Organe , welche als
Serkzcuge dabei dienen müsse» ,

'Fröbc-5 reicht zu diesem
.sneste die passenden Mittel und zeigt dic ' Melhode , wie sie
anzuwenden sind . Wie einfach sind diese Mittel , und was
läßt sich alles mit ihnen master ' Frau v . Marrnlwlz-
Bülow sagt : „Und darin eben besteht das Charakteristische
und das tyeniale der Fröbelschcn Bl -sstmftigungsmittcl : daß
äe ein schaffend?-! .svrvorbnngen schon d ?n scliwachen Kin-
drskräftcn möglich machen , daß sie die ersten'

kleinen » erme
des menschlichen Schöpsergeistes !ix cten und entfalten , daß
sie die Ersindungskrast des junge » Mensch,engeistrs wach-
rusrn und an die stelle des bloßen Rachahmens alsbald
das Schaffen eigener B9erkv setzen . Wie klein und unscheinbar
diese Werkv auch noch sind , sie tragen den Stempel der sich
bildenden individuellen Eigentümlichkeit , weil sic durch
cigene Kombination entstehen .

"
Ern midervs hochwichtiges Moment in der Erziehung

ist , die Kinder daran zu gewöhnen , Wort und Tat in Ein¬
klang zu bringen . Und da » ist cs gerade , Ivas Frvbel er¬
strebt . Tie entsprechenden Taten sollen das gesproche'ie
rider zpsungcnr Wort begleiten , ibni unmittelbar folgen . Wrr
können diesen Grundsatz Friedr . Fröbels bei allen seinen
Beschäftigungsmitlrln imd Bewegungsspielen kl 'stnni -n . Wir
alle, die wir im Leben stehen, wissen, wie oft die Taten
muter den Worten zuriirkbleibeii . auch bel' Menichen mit dem
testen Willen ; wir wissen auch , wie schätzcnslvert Men-
ickm der Tat sind , die nicht nur handeln in Worte » , son¬
dern auch in Wirklichkeit , mit der Tat und mit der Wahr-
best : wir wissen auch , Nnc nötig das Leben tatkräftige
Müschen braucht , und trotzdem , loie loenige Eltern be¬
denken, daß das kleine Kind in seinen er-sten Lebensjahren
lciwn zur Tätigkeit hinzulciten ist durch sein Spiet und durch
rastende Spielmittel.

Noch auf eine Eigenschaft der Fröbelscben Spiel - und
Beist äftigungsmittel möchte ich Innlveiscu : sie bilden ein
nganisch gegliedertes Ganzes , dessenZusammenhang durch
das Vermitlelnngsgeetz geregelt wird : ist- beginnen mit dem
Einfachsten und schreiten in stetiger 'Reihenfolge weiter fort.

Fröbel hat alles der Natur entnommen , und da das Kind
auch zur Natur - und BZeltvrdiiuiig gelzört, so will er es
auch nach Natur - und Wertgesetz behandelt sclien . Zn seiner
Pädagogik des Kindergartens l>eißt es : „Das Vermiu-
Iilngsge etz ist das wichtigste Weltalls - loie Menschlu- ils - und
überlmupr Lebensgesetz. Das » ind soll aber als Glied der
Ndensst heit und somit alten Lebens früh den höchsten und
durchgreifendsten Lelensgejrtzen ein sprechend behandelt , den¬
selben gemäß rnlwictelt » ns erzogen lvcrdcn .

"
Und noch eins : die Fröbelschen Spiel - nnd Bcschäfti-

giingsmiltel , richtig angewandt , eitvesten die Freude am
Lstiönen nnd führen zum Schaffen des Schönen , und was
könnte der Entartung der Triebe zu Begierden wirksamer
kiitgegengestellt werden ? Miw :c » alle Eltern belterzigen,
daß es nicht einerlei ist, wie das » ind spielt , wo es
spielt , was es spielt , mit wem es spielt nnd womit
es spielt , und daß die frühe Befähigung , olrwohnhrit und
dir Liebe zur Arbeit die besten ' Schutzengel' der Kindheit,
Jugend und des reiferen Alters sind.

Nus Äem Srohherroglum.
Dm N«L - r»e - tl LsrrNk-nbenzt tchen verlesenen Oriqirnlerricht»M »» r « tl gennukr Queütnan,, », >eftair «e. v -llteüungen tti .d oerichr«e ^rr --r- lr > «rte »e» ,el « Nnd der Ned- kno - flel » » m - w-l- tl.

Kldeuburg , IN . Lczeucber.
* Der Verein zur Errichtung des Bismarckvenkmal » aus

dem Bookholzberge ( e . B . ) versendet folgende Aufforderung
an die A u s s chn ß m i t g l i c d c r , Vertrauens
mannner und Vertreter der Ortsgruppen : Nach
vorläufigem Anschläge sollte die Ausführung des Denkmals-
eirtwurfes von Pros . Peter Behrens sich auf etwa MIM ) . tt
stelle» , cüenauere Rechnung hat ergeben , daß sich die Ge-
samikosten aus rund 79 999 . tl belaufen werden . Soll das
Ziel , dem Rcichsgründer am I . April 1915 , auch bei uns ein
würdiges Denkmal zu weiden , erreicht werden , so bedarf
cs ganz anderer Anstrengungen als bisher , um die nötigen
Mittel aufzubringen . Bei der Werbetätigkeit bat sich gezeigt,
daß sich überall wobl hilfsbereite Bismarcksrcnndc finden,
baß aber viele nur bei persönlicher Anregung dazu kommen,
ihr Sckerslein zu opfern . Um durch persönliche Aussprache
in weiterem » reise die kräftige Weiterarbeit zu beraten , soll
die nächste Ansschußsitzung in Oldenburg staitsinden <am
18 . Januar 1919, nachmittags 4 Ubr , im „Anton Günther " ) .
Damit wir « inen genauen Ucberblick über den Ertrag der
bisherigen Sammtungen erhalten , bitten wir Sic ergebenst,
alle gesammelten Beträge zum 1 . Januar 1919 an den Schatz¬
meister , Herr » Stadlba » » ,elfter K ü b n in Delmeiiborst , cin-
zusenden . Ebenso wird um Einsendung des eigenen Bei¬
trages , soweit dies noch nicht geschehen sein sollte , gebeten.
Ter Vorstand : Rabben , Tr . Ha den seid » . Lehm¬
kuhl , Kühn , Gcrickc , Grashorn , Braue.

* Evangelisches Oberschultollcgii »» . Die Hauptlchrer-
slelle an der neuen Schule zu N e u - M o o r h a u s e n , Ge¬
meinde Hude , ist zu besetzen . Bewerbungen sind bis zum
29. Dezember 1912 einzureichen.

* Der WcihnachtSbasar mit Ball und Wcitmacbtsmarkt-
trubcl beginnt in diesem Jahr am Soiimag inr Ziegelhof.

c>. Befitrwechsel. Das früher Willersschc Hau»
an der Schäfcrslraßc ging für den Preis von runo 16 900 . kl
in den Besitz de » Eiscnbahnbnreaubeamten Il » ttemesch
über . Ferner verkaufte Bauunternehmer Ostcrthnm
einen a» der Brommvstraße belegenen Bauplatz an den
Privatmann Michels. Der Käufer will sich dort bis
Mai » . I . ein Einfamilienhaus errichten lassen. An der¬
selben Straße läßt zurzeit Herr Behrnrann ein Wohn¬
haus erbauen . Damit sind die Bauplätze an dieser neuen
Straße ebenso wie an der nahen Ackcrsiraßc zum größten
Teile erschöpft.

kleines peullleton.
kvillenlekaii , unc» Ledrn.
Wie man i» Newport gesellschaftsfähig wird.

Fetter Ferrero , der bekannte Ncwyorkcr Mitarbeiter de»
.korriere"

, schickt keinem Blatte soeben einen Brief , der einen
merkwürdigen Einblick in das Ncwvorker Gcscllsckastsleben,
will sagen das niilttonäiischc Gcsellschastslebcn, gestattet. Wie
wird man in Rcwyork gcscllscbaftssähigk Eigentlich gibt cs
>mr einen Schlüssel zur Gesellschaft : das Geld. Geld allein aber
w : es nicht , denn man mutz erst aus irgend eine Weist cingc-
>uhtt werden. Wee sich als neugebackener Millionär in Ncw-
oork niedergelassen hat , muß zunächst fleißig die gesellschaft¬
lichen Berichte in de » Zeitungen lesen. Auf Namen , die häu-
iig genannt werden , muß man besonder« achten , und wenn man
darunter eine geeignete Persönlichkeit herausgcsundeir z » haben
vermeint, muß diese gekapert werden . Das ist jedoch auch nicht
i» ganz leicht , denn die Ncwqorker Gesellschaft ist selbst den
Amen gegenüber, die Hundcrttausende von Dollars im Jahre
iinnehmcn , recht verschlossen . Ehemals konnte man mit Hilst
der Jugend — wenn man nämlich als Millionär Kinder hat —
in die Gesellschaft eindringen. Dieser Trick , so sagt Ferrero,
>ft ganz veraltet ; viel wirksamer als Kinder sind — Hunde.
Gegenwärtig nämlich spielen Hunde in der amerikanischen
ivesellschast eine außergewöhnlich große Rolle. Ta gibt cs
bundektubs <bei denen der Klub aus ihren Herrinnen,
»ichi aus den Hunden besteht ) ; diese veranstalten Ausstclluirgen
"wo Hunde , nicht die Damen ausgestellt werden ) und geben
Festessen oder Teegesellschaften(wo die Damen und die Hunde
steifem ; außerdem aber trifft man auch sonst in, gesellschaft¬
lichen Leben überall eine erkleckliche Anzahl erlesener Bulldog¬
gen . Eollies, Pudel und Terriers . Gelingt es nun dem neuen
Parvenü , « in Prachtexemplar von Hund in seinen Besitz zu
bringen, das aus einer Ausstellung mit dem ersten Preise be¬
dacht wird, so ist sein Glück gemacht . Alsbald wird nämlich
ba « Hundevich von einem Hnndcklub zu irgend einem Hunde-
stst geladen , und da cs nicht gut allein erscheinen kan» , wird
lein Herr ( oder seine Herrin ) miteingeladen und damit ist der
»lnckli-h« Hundebesitzer in die Gesellschaft ausgenommen. Dieser
8eg über den Hund ist jedoch nicht der einzige. Auch Geld,
b" ganz unverhüllt angeboren wird , ist zuweilen kehr wirksam.

Ein reicher Industrieller , der durchaus am gesellschaftlichen Le¬
ben Newyorks tcilnchmen wollte, stellte z . B . zu diesem Zwecke
in seinem Geschäfte einen jungen Mann aus der Gesellschaft an,
der eigentlich nichiS zu iu» hatte , als jährlich sein Gehalt von
etwa 190 999 Mark cinzustecken . Er führte die Familie seines
Ehefs in die Gesellschaft ein, und so schien alles gut. Leider
beging der Industrielle die Taktlosigkeit, den Handel auszu-
plaudcrn , und das Endergebnis war , daß er ein hübsches
Sümmchen verloren hatte , denn die Gesellschaft schloß ihn wie¬
der au », als cs ruchbar wurde , aus welchem „uulautcrcn " Wege
cr in sic cingedruiigeu sei . Freilich werden Händel dieser Art
sonst recht unverhohlen ausgcsühtt . ES gibt z . B . in Newnork
eine Reihe der teuerste» Hotels , in denen vornehme Leute mit
klangvollem Namen in Hülle und Fülle leben, ohne einen Pfen¬
nig Geld dafür auszugcbcn . Das Hotel hat von ihnen noch
einen großen Nutzen, denn diese Leute ziehen ihre» Freundes«
kreis in das Hotel, und diese Freunde müssen sür die anderen
mitbczahlcn. Es versteht sich , daß die „ Freunde" solche Leute
sind , die erst gesellschaftsfähig werden wollen. Noch sicherer,
aber ebenso kostspielig , ist folgender Weg zur Gesellschaft : man
cpscrr große Summen sür Wobltärigkeitszwecke, für das Frauen¬
stimmrecht, sür irgend welch « Klubs , sür irgend welche Rcsorrn-
bcstrcbungen oder für die Kunst. Tie Namen solcher cdclden-
kenden Wohltäter erscheinen in allen Zeitungen unmittelbar
neben denen der anerkannten Gesellschaft , und so ist die Brücke
zu dieser geschlagen . Allerdings ist auch hierbei der feinste Taft
unerläßliche Bedingung , wofür die folgende Geschichte ein schla¬
gender Beweis ist : In einem Rewvorler Park steht eine weih-
liche Statue . Sie ist ein« Stiftung eines Fraucnvereins aus
den höchsten Kreisen. Diese Frauen wollten eines Tages der
Stadt eine Statue , eine nackte weibliche Gestalt darstellend, an-
bietcn, und alles war schon in schönster Ordnung , bis aus ein«
Kleinigkeit: da» Geld dazu war nickt vorhanden. Eine Fa-
unlie , die längst gern in die Rewyorker Gesellschaft ousgcnom-
men werden wollte, hörte hiervon und erbot sich sogleich , di«
Summe zu stiften , wobei die Aufnahme in die Gesellschaft still¬
schweigende Bedingung war . Die neuen Millionäre kamen
aus der Provinz und hatten keine Ahnung von Ncwvorker Per-
liättnisse » . Sie waren streng puritanisch, und als sie das fer¬
tige Marmorwerk zum erstenmal saben, prallten sie entsetzt zu-
rück : die Gestatt war nacktl Das durfte nicht seinl Sic wei-
gcrtcn sich, das versprochen« G« ld herzugeben, wenn der Kunst-

8 Polizrib «richt. Am 2 . d . M . wurde eine Person wegen
Mißhandlung angezeigt . Am 4 . o . M . wurdr eine
Person wegen Diebstahls zur Anzeige gebracht , weil
sie einem Arbeiter ein Paar Schuh « ent Wendel
hatte . Am ü . d. M . wurde gegen ein « Person das Straf
verfahre » wegen Diebstahls eines Hutes eilige
teilet . Am 6 . d . M . wurde eine Person wegen Körper
Verletzung nnd eine andere wegen Angabe eine»
falschen Ra . . . e » s angezeigl . Am 7 . d. M . ivurde
« ine Person wegen Ueberrretung der Gewerbe
ordnung angezeigt . In der Zeit vom 2 bis 9 . d. M.
wurden zwei Personen beim Betteln abgcfaßt.

§
Lsteriiburg , 19 . Dez . Mit sofortigen ! Antritt ver¬

kaufte Auktionator Bischofs ein am Sailac - enwege bc
legencs Stück Land zur Größe von ca . 1299 Quadratmetern
an den Zugführer Hermann Spille, der hier ein Wobn
bans errichte» lassen will . — Bauunternehmer Hinrich
Lükcn verkaufte sein an der Eloppenvurgersiraße be
lcgcnes , früher dem Landmann Hi 1 liner gehörendes Haus
mit Garten an den Tischlermeister Kisscl mit sofortigem
Antritt . — Seine an der Eloppenbnrgerstraße belcgenc B«
sitzung (Haus mit Garten « verkaufte Tischlermeister Lster-
thnn mit Antritt zum 1 . Mai n . I . an den Schlosser Wer
ner für den Preis von 12 909 — Maurermeister Heinrich
W r a gg e erwarb von dem Boten Brokate für 2999
einen Bauplatz zur Größe von 45>9 Quadrattneicrn an der
Ar . ton Günthcrsrraßc und läßt dorr ein hübsches Zwei¬
familienhaus errichten.

< . Osternburg , 12. Dez. Abgebrochen wirb raS früher
Wittholtsche Haus, das bis vor kurzem von dem
Rentner B . Hillmer bewohnr wurde . Herr Hillmcr , der
seine» ausgedehnten Grundbesitz parzelliert bat . laß , anstelle
des alten Hauses ein modernes Wohndans mit Werkstatt
ei-ricbten und gedenkt es nach Fertigstellung an einen .Hand¬
werker oder Gewerbetreibenden zu verkaufen . — Die Re¬
gulierung der „Landwehr" scheim tatsächlich an
dem Widerstande eines Anliegers scheitern zu sollen , trotz
mm diesem Anlieger wiederholt nachgcwiesen ist , wie sehr
die von ihm zu leistende Gebietsabtretung letzten Endes
seinen eigenen Interessen dient . Man hofft aber noch ibn
umstimmen ;n können , damit das wertvolle Hinterland end¬
lich bebaut werden kann . An Reflektanten fehlt es nickt.

* Osternburg , 12 . Dez . Die Entwicklung des neuge-
gründctcn Vcrschöncrnngsvereins ist eine gute:
wie man stört, sind schon über 490 . kk jährliche Beiträge ge¬
zeichnet worden . Außerdem wird daS Amt einen namhaften
Zuschuß leisten , so daß die für den Beginn der Arbeiten
notwendigen Mittel bereits gesickert sind . Ein Plan sür
die Betätigung im nächsten Jahre ist schon ausgestellt . Er
soll, wie man hört , unter anderem eine Verschönerung
des jetzt einen häßlichen Eindruck machenden Grundstücks an
der Ecke der Scksiitzenhos - und Bremerstraße bei Hcickes Gast¬
wirtschaft durch Anlage von Rasen - und Buschpflanzungen
sowie eine Verbesserung des wüst ausschaucnden Platzes an
der Ecke von » irchbof und Stedingerstraße umfassen . Wahr
scheinlick wird auch die Anregung des Vereins , die scharfe
Biegung der Bremcrstraße beim Kriegerdenkmal abzuflachen.
Erfolg haben . Die in Frage kommenden Grundbesitzer
haben sich zu unentgeltlichen Abtretungen bereit erklärt.
Mehrfach stört man jetzt Stimmen , die die Abhaltung eines
Basars znm Beste,! des Verschönerungsvcreins in Ostern
bürg anregcn . Man sagt sich mit Recht, daß der Verein
unbedingt größere Geldmittel haben muß , wenn er erfolg¬
reich wirken soll. Darüber , daß in Osternburg noch sehr,
sehr viel zu bessern ist , sowie daß scdc Verbesserung der
Allgemeinheit zugute kommt, gibt cs nur eine Meinung.

lcr nickt die Nacktheit beseitigte. Das geschah denn auch , allein
die Tür zur Gesellschaft war dieser neuen Millionärssamilie
damit aus immer verschlossen.

*

Humoristisches aus dem deutschen Fliegcrlcben . Hellmuth
Hirth erzählt in seinen soeben erschienenenErinnerungen äußerst
humoristische Episoden aus seinem Fliegerleben . ViU Spaß
haben ibin die ängstlichen Passagiere gemacht. „ Es ist interes¬
sant," erzählt Hirth , „ die einzelnen Passagiere in ihrem Ver¬
halten zu beobachten Besonders ängstliche Herren, denen man
ansieht, daß sie im letzten Augenblicke gern zurücktretcn würden,
sich aber doch nicht gern blamiere» möchten, kalten sich in der
Luft so krampfhaft fest, daß mancher Fingernagel daran glau-
den muß. Ich habe schon bemerkt , daß diese Herren sich völlig
ruhig verhielten, so lange sie sich in ihrer Weise anklammcrten.
Ließen sie die Hand aber los , um die unrichtig sitzende Schutz¬
brille oder die Mütze festzuhalten so fuhren sie meistens bei der
geringsten Bewegung des Flugzeuges hastig an einen Stütz-
Punkt , und häufig körte ick sic ausatmen, wenn sie wieder etwas
Sicheres wenigstens in den Händen hatten . — Als junger Flie
gcr nahm ich auch Damen im Flugzeug mit, doch machteich mit
ihnen sehr schleckte Erfahrungen . Im Fluge selbst verhalten sie
sich meist ganz ruhig , oder sind andauernd mit ihren Haaren
beschäftigt, wenn sic diese nicht vorher absolut befestigt batten.
Es passierte mir einmal , daß ich alle Augenblicke mir den Arm
vor das Gesicht halten mußte, weil sich Locken von ihrer In¬
haberin in kurzen Zwilsckenräumen trennten und mir ins Ge¬
sicht flogen. Ich konnte hierbei kaum noch ans Fliegen denkcn,
sondern war nur gespannt daraus , wann die nächste käme . Auch
war ich wegen meines Höhensteuers besorgt, denn cs ist nicht so
unbedenklich, falsche Locken in die Steucrzüge zu bekommen Bet
einer anderen Dame, die eckte Locken hatte , lösten sich die Haare,
die nun wie Schlangen nm ihr Haupt sedlugen , so daß ick mir
vorkam wie einer, der beauftragt war , ein « der Furien durch
die Lüfte zu tragen , um einen Mörder zu verfolgen. — Bei
starken Böen oder im Gleitfluge sind manche Passagiere sehr
nnrubig . und einiae haben ja bei solchen ttielegenhciten schon
die Aluinlninmkarosscrie verbogen . — Zu den heiteren Abcn
teuern meine« Fliegcrlevens gehört eine Gescdichie , die sich aus
meinem Fluge München Berlin zutrug . Ick übcrstog einen Ott,
als gerade Jahrmarkt abgehalten wurde, zu dessen Sensationen
auch eine Menagerie mit wilden Tieren gehörte. Plötzlich sahen



Wenn daber der Verschöncrungsverciu die Bürgerschaft
Osteniburg » zur Beteiligung au einem Basar aussorbrrn
würde , wäre iym ein voller Erfolg sicher.

X . Brate , 1l . Tez . Auf Einladung der Nautischen
Bereine des Herzogtums sprach Monlagnachmittag im
Zentralhoicl Hierselbst von der Deutschen Belricbsgesellschaft
für drahtlose Telegraphie Obcriirgenieur B « hncr - Berlin
über » Die drahtlose Telegraphie in der See.
schif fahrt ". Der Bonragende behandelte in den ein¬
leitenden Worten kur; die bisherige Oieschichte der draht-
losen Telegraphie , insbesondere die Bedeutung von Hriy,
Marconi und anderen (Erfindern. An Hand von zahlreichen
Lichtbildern wurden Aussübrungssormcn von Stationen für
drahtlose Telegraphie sowohl an Bord als an Land gezeigt.
Wetter wurden Abbildungen fahrbarer Feldstarionen der
verschiedenen Armeen vorgcsübrt , sowie Stationen der Lust,
schiffe und die Bedeutung der neuen Erfindung für mili¬
tärische Zwecke gezeigt. Ter Bortrag , der den Beifall der
Anwesenden fand , war von den Mitgliedern der nautischen
Vereine in Oldenburg , Elsfleih , Nordenham und Brake und
deren Damen zahlreich besucht.

7s-' Osnabrück, 12 . Tez . Der günstig begonnene Milt,
kärflug ist, wie schon kurz gemeldet , gemäß einem Befehl
des Kommandos aus Töberitz abgebrochen worden . Der
Flugapparat wurde abmontiert und zurückgesandt. Der
Morordefckt entstand dadurch, daß aus dem Auspuffrohr
das Bentil heraussprang . Infolgedessen verminderten die
Propeller ihre Tourenzahl . Die Landung erfolgt « glatt,
indessen wurde das Laufgcstell etwas beschädigt. Unter¬
wegs hatte das Flugzeug mit starken Böen zu kämpfen, die
indessen dank der umsichtigen Führung durch Leutnant von
Hiddesscn überwunden wurden . Nach authentischen Angaben
wurde die 30 Kilometer lange Strecke in 8 Minuten zu¬
rückgelegt, das bedeutet 210 Kilometer in der Stunde . Dian
bedauerte cs lebhaft , den Flug über Ouakenbrnck (gegebenen¬
falls Oldenburg) nach Bremen nickst sottsctzen zu können.

Canon Dohle über Brüning . Canon Tovle , der be¬
kannte Verfasser der Shcrlock Holmcs -Romane , har , wie
aus London geschrieben wird , einem Berichterstatter
gegenüber seine Meinung über die erfolgreiche Jagd auf
den Bankdefraudanten Brüning geäußert . Er meinte , daß
selbst ein Romandetekliv nickt geschickter und sachgemäßer
Vorgehen könnte, d. h . , daß selbst in der Phantasie des Ro-
mandichtcrS die Leistung der deutschen Krimi-
n allsten kaum übertroffcn werden könne.
Von der Verbreitung der Photographien des Vcrbreckstrs
war von vornherein ein Erfolg nicht zu erwarten . Die
Photographien konnten nur dann Beihilfe leisten, wenn schon
eitle bestimmte Spur gefunden war , da natürlich der Tefrau-
Lant sein äußeres Bild möglichst zu verändern bestrebt ge-
wesen ist . Bei dem Fehlen jedes tatsächlichen Anhalts¬
punktes über den Aufenthaltsott des Brüning mußte ein
idealer Detektiv mit psychologischenMotiven arbeiten . Das
hat die deutsche Kriminalpolizei in vollem Maße getan , in¬
dem sic damit rechnete, daß Brüning Gelegenheit nehmen
würde , sich mit seinen Verwandten in Verbindung zu setzen.
Es hat sich hrauSgestellt , daß diese Annahme richtig lvar.
Brüning hat tatsächlich an seine Verwandten Briese geschrie¬
ben. Allerdings hat er als vorsichtiger Mann nickt die
Adressen seiner Verwandte » gewählt , da dann durch die
Poftsperre die Adresse des Schreibers sehr schnell bekannt
geworden wäre . Tie Tcchiffrierung konnte keine großen
Schwirigkciten bereiten , da man schon in der Ucberschrift
damit rechne» mußte , daß bestimmte Worte darin zum Aus¬
druck kämen. Es handelte sich also ungefähr um die Lösung
eines schweren Zahlenrätscls , in dem für die einzelnen Buch-
staben Zahlen gesetzt sind. Tie bestimmte Wiederholung

mich einige Frauen und schrien : »Ein Flieger kommt!" Die
Umstehenden verstanden, was ihnen vielleicht näher lag : . Ein
Tiger kommt !" , und mit dem Zusatze : „ Rettet euch !" jagte alles
aus -und durcheinander. Ich erfuhr davon durch eine Zuschrift.

Welche Stadt hat den stärksten Verkehr? In allen Groß¬
städten ist in den jüngsten Jahrzehnten der Verkehr ganz un¬
geheuer gewachsen . In London erreicht er seine größte Höhe
aus dem kleinen , im Herzen der City belegenen Platze, an dem
oie Börse, die Bank von England und das Mansion House lie¬
gen. lieber diesen Platz flutet fünf und einen halben Tag in
der Woche , nämlich von Montag früh bis Sonnabend mittags,
in dem Zeiträume von zehn Tagesstunden « in Strom von je
einer halben Million Fußgänger und von 50 000 Fahrzeugen.
Dabei verteilt sich der Verkehr noch unregelmäßig , und zwar so,
daß die größere Hälfte der Fußgänger und der Fahrzeuge spe¬
ziell dir Mansion House Ecke passiert. Mit dieser Flutstelle des
modernen Großstadtverkehrs kann der kaum weniger berühmte
Platz vor der Großen Oper in Parts, wo die Boulevards,
die Rue de la Paix , die Avenue de l 'Lpera usw, sich kreuzen,
ivetteifern. Ja , der Wagenverkchr ist an dieser Stelle sogar
iroch größer, denn man hat 63 000 Fahrzeuge im Tagesdurch¬
schnitt hier gezählt, während die Zahl der Fußgänger „nur"
etwa auf 450 000 beziffert wird . Für Berlin geben die Be¬
obachtungen einen Anhalt, die man für den Verkehr ans der
Friedrichsttaßc, an der Ecke der Lcipzigerstraße gemacht hat.
Hier passieren durchschnittlich 50 000 Fußgänger in der Stunde,
>vas also einem Tagesverkchr von 300000 Fußgängern gleich-
kommt. Ebenso groß ist der Verkehr auf dem Wladimirsli-
Prospekt in Petersburg, während man aus dem Graben
in Wien . nur " 275 000 Fußgänger gezählt hat . Für die Puerto
del Sol in Madrid , wo zehn große Straßen münden, liegt eiy«
Zählung vor, die den Zrttraum von 24 Stunden umfaßt. NNd
in dieser Zeit wurde ein Verkehr von 350000 Personen «Mahlt.
Endlich mögen noch die Zahlen für den Broadway in Inwyork
angeführt sein. Er wird täglich von 500000 Fußgängern be¬
nutzt , aber man hat berechnet , daß im ganzen in Kraftwagen,
Straßenbahnen usw. 700 000 Menschen diesen Slrajzenzug täg¬
lich passieren.

Fabelhafte Preissteigerung eine» Bilde». Bet der Verstei¬
gerung der Kunstsammlung Rouatt in Paris wurde « in Bild
des Impressionisten Degas , „ Ballett-Tänzerinnen an der
Bane ", von einer Amerikanerin für 450 000 Franks erstanden.
Al« man Degas , der gegenwärtig 58 Jahre alt ist . die» mit-
teilte, antwortet « er ruhig : . Ta » ist interessant, ich hob« das
BUd für 500 Franks verkauft."

GrotzBerUner Humor. Sine bunte Blütcnlese des moder¬
ne«, spezifisch berlinischen Humors , wie er in der Millionen»

derselbe» Zahl i » einem Worte läßt für einen findigen Kopf
die Lösung des Rätsels nickt allzu schwierig erscheinen. Ist
aber erst ein Wort ricknig in Schriftsprache übertragen , dann
ist der Ehiffreschlüsscl gesunden . Die unlösbaren Ehisfre-
schristen, deren sich z . B . unsere Diplomaten bedienen , sind
einem so »ngesckulle» und primitiven Kopf wie dem des De-
frandanien natürlich unauffindbar . In dem Augenblicke,
als der Auscnthallsort BrnningS durch das ungewöhnlich ge-
schickte Vorgehen der deutschen Detektive gefunden worden
war , kamen die kleineren Hilfsmittel der Deteklivarbeit , wie
z . B . die Verbreitung der Photographien in allen Ländern
der Welt , zu ihrer Wirksamkeit. Der kanadische Polizist
konnte jetzt auf dem Postamt den Brüning schnell an der
Hand der Photographie identifizieren . Aus dem ganzen
Falle geht jednrfall » hervor , daß selbst die geschicktesten De¬
fraudanten — und Brüning hat sich als der geschicktesten
einer erwiesen — uns ibre größten Vorsichlsmaßnahmen
durch eine kleine Dummheit , die sie machen, oder durch die
Scharssinnigkeit der Polizei entlarvt werben können.

Im LLassereinier erirunkrn . Durch einen schrecklichen
Unfall hat das jungvcrbciratetc Aalerchepaar Kuhnert
i » Berlin sein neun Monate altes Söknwcn verloren.
Frau Kuhnert wusct, in der Küche, wäbrend der Klein« in
seinem Nindcrstnhl saß . Als ihr die Seife auSging , eilte
sic rasch hinunter iu das gegenüberliegende Kausmanns-
gesckäst , »m neue zu bole» . Einen Eimer mit Sei¬
fe n w a s s e r ließ sie vor dnn Kinderstuhl stehe » . Unter¬
dessen wurde der Knabe , nachdem die Mutter wcggegangen
war , unruhig , strampelte sich aus seinem Sitz heraus und
siel über die Schutzleiste des Stuhles kopfüber in den ge¬
füllten Eimer . So fand ihn die Mutter , als sie nach wenigen
Minuien zurückkehrte. Sic riß das Kind aus dnn Wasser
heraus und eilte mit ihm zum nächsten Arzt , der aber nur
noch den Tod des Kleine» durch Ertrinken seststellen konnte.

Bon Wölfen angefallen . Vierzig, 12. Dez . Auf
einem Dienstwege zwischen Oberesch bei Mcrzig in der preu¬
ßischen Rhcinprobiivz und dem Dorfe Silvingcn wurde der
Landbriesttägcr eines hiesigen Postamts im Wald « von
zwei Wölfni angefallen . Er gab zwei Rcvolverschüsse ab,
worauf die Bestien , die auch von den Bewohnern Tübingens
bemerkt wurden , nitflohen.

Den Papst zum Vetter zu haben wird gemeinhin als
eine besondere Gunst des Schicksals angesehen , daß es einem
aber im Leben auch besonders schlecht gehen kann , wenit
man den Papst sogar zum Bruder hat , zeigt folgende Nach¬
richt, die römische Blätter melden : Ai^zelo Sarto, der
siebzigjähriger Bruder des Papstes , der in Riese das Amt
eines Landvrieslrägers versieht, hat dieser Tage vom Post-
minisierium wegen seiner großen Armut eine Unter¬
stützung von 175 Lire erbalten.

Ei » „deutsches" Jagdeff « .
54 ea u cku ll . diovembre l v I 2.

Ilulttes
l' ,Na « e soorttmcn.

Luoröme cke lurdol , sauce Luvesross,
8eIIe ck' » Lnesu Fensttsance.

t^Li82N5 rötis. Sulscke.
ärtickÄvtz ü la monrrelin« ,

Oompote cke fisirer.
komde häileack» .

Truhe ; cke lioquelort.
Dessert.

In welchem französischen Hotel diese Speisekarte am 11.
November ausgelcgen ha«, will der Leser wissen ? Beim Für.
sten in Bückcburg nach einer Hubertusjagd . Teilnehmer
des Essens waren zu vier Fünftel deutsche Offiziere.

Ein Geschworenengericht, dus kochen geht . Das Ge¬
schworenengericht in Twinfails im Staate Idaho , das aus¬
schließlich aus Frauen besteht, sah sich unlängst währeird
eines Prozesses zur Unterbrechung der Verhandlung ge¬
nötigt , weil sich sämtliche Damen nach Hause
begeben mußten , um das Abendessen her.
zu stellen. Tie Einwendung des Richters , daß Ge¬

stabt zu Hause ist , gibt R . Jülicher in einem amüsanten Auf¬
satz des diesjährigen Groß -Bcrliner Kalenders, aus de », wir
einige charakteristische Redensarten hciausholcn . Bet der Beur¬
teilung seines Nächsten ist der Großbcrlincr nicht gerade liebe¬
voll. Sieht jemand elend aus , so begrüßt man ihn : . Du siehst
aus wie bestellt und nich abgeholt.

" Oder : . Dich bat man
wohl in der Charitee bei 't Aussige» gefunden," oder endlich
„ Tu bist dem Totengräber von de Schippe gehopst ." Einem
etwas Dummen gegenüber lautet die Frage : . Ihn '» haben
wohl die Enten dvt gelatscht "

, oder „ Hat Ihn » eene Kuh ge¬
kratzt ?" Oder : „ Bet Ihn » haben se int Jebirn injebrochen.

"
-Aus neuesier Zeit stammt die Anrede : . Mensch , dir iS wohl de
ncue Komet tut Loge geflogen? " Ironisch lobt man : . Er hat
einen anschläg'

schen Kopp; wenn er die Treppe runtersällt , va-
fchlt er kecne Stufe " Einen unausstehlichen Menschen hat der
Esel „im Galopp verloren " . Derbe Abweisung eines Ansin¬
nens geschieht folgendermaßen : „Lieber kttzcl' ick 'n Laternen-
psahl, bis der GaSanstaltsdirettor lacht ." Tie Philosophie der
Lcbensmittcltcucrung äußert sich in folgender Betrachtung:
„ Butter jibts «ich," sagt die Schusiersrau und reicht ihrem
Man » die Wichsschuchtel , „ hier cßt che Kaviar ." Nietes Weih¬
nachtsgeschenk „ dragl die Katze uss

'n Schwanz weg"
. Der Wai¬

senknabe , der mit Schnürsenkeln handelt, ruft : „ Koosen S « mir
doch wat ab , mein Vater iS drei Jahre vor meine Geburt je»
slorbcn/ Ter echte Berliner Junge verlangt „sorn Sechser
Zijarrn . aber nich zuviel schlechte mang." Gutmütig ist der
Rat : . Wat , Karl , dir friert ? Bind dir 'n Schlips (nassen Sack)
uw, " und von Herzen kommt der Wunsch : . So möcht ich arbee-
tcn können, wie der ißt ."

Zur Auslegung de« Götz -ZitatS . Die nachsichtige forensisch«
Auffassung eines elsässischen Richters, das Götz -Zitat befolg« oft
nur den Zweck , . dem Gespräch eine andere Wendung
zu geben, " und die Beweisführung eines Mannheimer An-
walts , der meinte, jener klassische Ausspruch sei keine Beleibt-
gung, sondern bloß eine einseitige Aufforderung,
brachten der . Franks. Zig ." mehrere Zuschriften « in, die dafür
Zeugnis oblegen, daß der derb« Spruch, wenn eS bet den „ Be¬
teiligten " an Humor nicht fehlt — gewöhnlich harmlos ouf-
gcsaßt wird . Ein gelegentlicher Mitarbeiter schreibt: Schön«
erzählt in seinen B u r g t h e a t « r - Erinnnerungen eine amü¬
sante Szene. In einer Regtepause kam der alte Wagendiener
Schendel zu Lande mit den Watten : „Jetzt , Herr Direktor,
da mutz t mi schon beklagen, der Theaiermeister Weber t» gar
so viel ein grober Ding . Wissen '«, was er mir antragen hat?
I sollt' ihn - " -Genug," antwortete Laub«, . ich kann
mir 's denken ." „ Ja , Herr Direktor, dös hat er mir anttagen ."

-Run , Schendel," fragte Laube mit unerschütterlichem Ernst,

schworen« den Gerichtshof incht verkästen dürfte » , fand be,den energischen Damen keine Beachtung . Sie «rwiderien
einfach, daß er die Verbandlung vertagen möchte, und setz,,»
ihre Hüte aus . um das Geschworenen-,immer zu verlassenNachdem dir Damen die Mahlzeit zuberrite « hatten , kelnten
sie in den Gerichtshof zurück , um die Ausübung ihrer VN, » »
als Geschworene fortzusetzen.

^

»Minnen aus aem Publikum.
I8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redsfich»

de« Publikum gegenüber keine VeranNr»ort» i>Gj
rclkuhlmpkung.

Herr De Ritter glaubt die Dauer des Impfschutzes aus c«
10— 15 Jahre damit beweisen zu können , das, im 12. Jahr,
Febltmpsungen ziemlich bäusig sind und daß auch die ersol».
reichen weit rascher verlausen, als bei der ersten , weil die
Impflinge noch ganz oder teilweise geschützt sind . Zum Schluffe
macht er da« Publikum mit der Behauptung gruselig, daß die
Pocken « in« sehr schwere Krankheit sind mit 20- 25 Prozent
Totem Hiernach stirbt also jeder 4 . di » 5. Pockenkranke . Dem-
gcgenübcr siitd andere Aerzte ganz entgegengesetzterAnsicht, und
wo die Pocken naturgemäß und mit Verständnis dehan.
delt wurden , sind kaum oder selten Todesfälle vorgekommen.
Auch in Franks»« a . M . soll in der von der mcdizinfreundlichen
Presse so ausgcdaujchie» „Pockcnepidemie" nur « ine krank« —
in mediziniscber Behandlung — gestorben sein. Tatz im Au«,
lande , in Oesterreich Italien , Rußland , mehr pockenattige 8«.
sichter und Halblaubc und Halbbltndc herumlause», als lm
uns , fuhrt Here Dr . R . auf da» Impfen zurück . Sollten die
dielen Jmpfschädcn in Deutschland dem nicht gegenüber-
gestellt werden können ? Warum schreibt Herr Tr . z>.
darüber nichts. Oder hat er als Arzt noch keine Impf-
scböden gesehen ? Dann wollen wir den . Nachrichten " Flug-
blättcr mit solchen Jmpfschädcn beilegen! Daß wir in dcn letz¬
ten Jahrzehnten keine solche Pockencpidcmien hatten, wie w
dcn 60er und 70cr Jahren — wo auch alles gut durckgeimpst
war . schon aus Angst vor den Pocken — , kommt unserer Ansich:
nach nicht vom Impfen , sondern von dcn besseren Hy.
gientschen Verhältnissen auch in den Städten , dann
von dem in hygienischer Hinsicht besser erzogene» Publikumund
nicht zuletzt von der Aufklärungsarbeit der
Aaturheilvcrrtnc, der block,cmischen Vereine u !w., die
von der medizinischen Presse bekämpft werden. Warum?
Wenn wieder Pocken »nd Cholera usw. in Deutschland epi.
demisch auftreten werden, kommen solche Ttraßensümpse und
Pcsiberde in erster Linie in Frage , wie sie in „Helmut hat-
ringa "

, 3 . Kapitel, beschrieben sind . Tics Buch sollte in kii-
ner Familie aus dem Weihnachtstischfeblcn ! Bei Vermeidung
»nd Bekämpfung der in diesem Roman beschriebenenLaster und
Unsitten werden die Pocken und ähnlich« Seuchen den ftühnen
llmsang nickt wiedergewinnen . Tragen wir dazu allesamt mit
bei ! Aber halten wir uns fern vom — Jmpsaderglau-
beul Seit Bestehen der Raturheilvereine sind di« Pocken zu-
rückgegangen im Verhältnis des Wachsens der Naturhcilbewe.
gung . Piehrere Jmys ^ gver.

_ Geschäftliche Mitteilungen.
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„haben Sie es getan ? " „Aber na ! Herr Direktor, na !" . Das
ivar gescheit , das haben Sie nickt nötig. Adieu."

Rehnlichcs erzählt Holtet in seinen . Vierzig Jahren " von
seinem Onkel , dem Ebespräsideitten i » Breslau . Ein Hambur-
gcr Kaufmann, dem ein Prozeß zu lange dauerte, war mit dem
bohcn Beamten in einen Wortstreit geraten, und als aus beiden
Seiten die Gemüter genugsam erhitzt waren , ricknet« der Ham¬
burger an den Präsidenten die vötzsche Aufforderung, entfernte
sich aber schleunigst . Ter Präsident war zuerst starr, stürzte idw
aber dann nach , «risst im Vorsaal einen Amtsgenossen, Grasen
D . Der fragt natittttch de» Präsidenten , tvarum er es so eilig
habe, und erhält die Erklärung : „ Verfluchter Kerl, mutz ich ihn
noch erwischen! Hat gesagt, ich sollte ihn - " Daraus
die unerwartete Replik: -Und hat denn das solch« Eile, Herr
Kollcga?"

Kleine Nachrichten. Max Halbe arbeitet seit län¬
gerer Zeit an einem Schauspiel , das am Vorabend der
Freiheitskriege im deutschen Osten spielt und
den Zug Napoleons nach Rußland mit dein nachfolgenden
Untergang der großen Armee zum zeitgeschichtlichenHimer-
grund hat . Ta das Werk seinem Abschluß nahe ist , so wird
die Uraufführung wahrscheinlich noch in dieser Spielzeit
stattfinden . — Tie königlich schwedische Akademie für Musik
in Stockholm hat Engelbert Humperdinck, Teresa
Earreno, Ferruccio Busont , Max v . Schillings,
Giovanni Sgambati in Rom und Georg Hüttner
in Dortmund zu auswärtigen Ehrenmitgliedern ernannt . —
Generalmusikdirektor Professor Dr . Mar v . Schillings
wurde auf wettere fünf Jahre für da » Stuttgarter Hof-
theater verpflichtet . — Eine Berliner Korrespondenz stellt
fest , daß nahezu 75 Prozent der Schauspieler
auf deutschen Bühnen Oesterreicher sind. — Felix v o «
Weingartner gab am Dienstag in Fürstenwalde sein
letztes Konzert . Aus diesem Anlaß wurde er der Gegen¬
stand begeisterter Huldigungen . Der Saal war so besetz«,
datz die Polizei ihn sperren wollte . — Der gegenwärtige Let¬
ter des Hamburger Neuen Theaters. Direktor
Anthony , hat die Zahlungen eingestellt. Dt»
Mitglieder spielen vorläufig auf Teilung . — Aus das Er¬
suchen der Bürgerschaft um eine Vorlage betr . Erbauung
eines neuen großen Bühnenhauses für große Opern und
Schauspiele hat der Hamburger Senat ablehnend ge¬
antwortet . Er ist aber bereit , ein solches Unternehmen ckrtch
Hergabe eines Bauplatzes und durch Zuschuß zu dem Bau-
kapital zu unterstützen.
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^ve6ev gsurlicker Oe5ckäft ; autzade.
Viele Lioede kxtra - Ilngrdole . nur so lange Vorrat!
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Wiefelstede. Köter Her» , ran.
ncmann in Ipwege bcabsicknigt,
seine daselbst nahe der Bahn b« .

I legen«

Landstelle
bestehend in qulrn Wahn - und
Wittschastsgebäuden und plm.

xutee Ltra ^ aeasliekel,
mocksrns k°orin,

jetzt S .90

Porten
Vam- rüirm-

KlMMI
mit I. ackiliappe,
elegante Perm,

jetzt S .40 -st

peim» Lckulstislel,
6rörse 27—30 . « 3 .27»

„ 81—35 .e« » .95

retir ksltbae,
Orösse 27 - 30 4 .25

, 31 - 35 . « 525

selw »oliäe unämockerne
l-'ormon,

jetzt 7 .40

1.» ctzle » ppe , Derd ^rctinitt,
elexants borm,

jetzt 0 .70

I -^ ftivtet ^ icsi^ eins ^ aieftt ^ vieilorireürenljs ^^ nuk^ ele^ oosteit^ nts ^ Var^ sür
>eeni >r Oelä rii vrstosten , eiairer im eigen en Intererse eie « leausoncien I' uiflilcumü,
siclr wit seinen liioüänkeu ri » beeilen , I >evor ttis I -esten ^ ' nren ver ^ rikten sin,I.

ganz vorziiglilbftrn (Marien -,
Acker. und Grünlänoereien , in
guter Kultur brsindlich,

mit beliebigem Antritt in gan-
zer oder in beliebiger Austeilung
Ui verlausen Es können wun¬
derschöne

Banstellen
in jeder Größe abgctrennt >vcr-
dcn. Ter 9 : in:ips eignet sich
vorzüglich sür eine

Göriiiktti - MW,
welche i » der weitesten Um¬
gebung fehlt . Verkausstermin
ist angcsetzt auf

Frcitag , Ltt . ? tjbr . cr>
nachm. 4 Uhr,

in Hemmjcoltmonns Gasthause
in Wohu leck.

stieslcktantcn tverdcn mit deni
Bemerken eingcladcn, daß wei¬
tere Tcrnnne niögsschst nicht
stattfindcn sollen , dotier auf an-

! nebnibare Gebote der Zuschlag
sogleich erfolgt

Brötje , amtl . Aukt.

kö § § er.
ZovQta ^ dir adeuär 7 Vdr Leölkaet.

Sonntagabend k ' j Uhr findet
Rosenslr. 1t ein

Vortrag
statt.

Thema : „Ter LcbenSstrom u.
der LebenStzoum !" Osscnb. Kap.
22. Res. : Prediger W. Varlc-
inan» . Jedermann ist srcund-
lichst cingeladcn.

— Eintritt frei . —

Rastede.
ksstecker Hot.
Sonntag , den 15 Dezember,

abends 8 Uhr:

Volkslieder-
Abend

-< S Rafteder Frauenchors , mit
Aufführungen und nachfolgend.

-DA" TanzkrSnzchen.
Eintritt 50 H.

hrllllklllhtt Ziaftk -t
Sonntag , den 15. Dez. 1912,

im Äastedcr Hof:

Liederabend
verbunden mit

Nührslls und Tanz.
Anfang 3 Uhr . Eintritt 50 H

NW-Wl-Artiktl
spottbillig.

Donnerschwecrslraße42 , oben.
Eyhsrn -Weißenmoor. Z . verk.

tia Kuhkalb D. Mey« .

Sol » » ursa »t» i> VH,

^ »886 ^: / ^ lt - fü ^ tenbvk 'g
V«dr»llr»ts

cker
NEnigllolrsr » tAnnufnotursrir

S «i>Ilir
Oopsrrlrngsi»
bi ^ rr,pl » eirdui >g
Mslssvo.

koräinLiiä llo ^ or,
SLurngsntsnatnssso Mi». 1—S «.

Haasmannsstelle
zu rerlaiiskn.

Dalsper . Wcgcir andcrweiti
gen Ankaufs lvill der Hni>s-
» lann Heinrich Gloystrin in
Dalsper seine

Besitzung
l"

^ LNAS - Aunä
siir Gewerbe , Hubel mb Zilbchie.

Durch di« Geschäftsstelle Oldenburg , Anguststraß« Nr . 86,
>ind zu bezie en:

Da» Jahrbuch de» Hansa « under sür 1913. — Preis sür Mit¬
glieder l .— : sür Siichtmitglieder -et 1.25.

Di» VSrgrrstuNd , de« Hansa-» «« »»- , «in Leittaden zur Ein-
fiibrung in da» staa '« b » rge>lichc Leben von Ncgieruvar-
Nssessor vr . Kleefeld, BeschäsiSührer de» ^ anm-Bundec-. —
Pre s sür Mügl .eder .4t 2 .70 , für Niwimitzlieder 3 .60.

Di» Verhandlung «» d «» Mittel,tanS - st - ugresse« dro Haiisa-
vund «» vom ü. und 6. November >911 . — Preis sür Nicht
Mitglieder SO -5 , für Mitglieder kostenfrei.

Sämtliche Bücher sind auch durch den Puchbandel zu beziehen.
Lienen. Zu verk . eine bjähr .,

mitlelschwere

Stute,
fromm und zugfcst , flotter Ein¬
spänner, sowie ein guterhallen.
Luxuswagen und (tzefchirr.

Will,. Cordes.

Suche eine gutgehende

Bäckerei mit
Handlung,

evtl , einen Platz , wo dieselbe
fehlt, zu kaufen . Gefl. Off. u.
S . 266 an die Erpcd . d . Bl.

Zu verk . 5 guterh . eis . Oefen u.
2 Sparherde . Humboldtstr. 3.

mir Antriit zum 1 . Mai 1913
verkaufen. Tie sehr vorteilhaft
in einem Komplex belegrne
Landslclle ist 52 Hettar gleich
1l5 Juck grost , hat gute Wohn-
und L' irischastsgebäude- und
ist wohl als die beste LandsteUe
der Gegend zu bezeichne » . Die
Poeidcn sind teils schwere Fctt-
wciden.

Die Stelle kommt sowohl ge¬
schlossen a! S auch in geeigneter
Zusammensetzung zum Aufsatz.

Insbesondere »lach« ich dar¬
aus ausmerksam, daß das Moor¬
land , groß 33 > , Juck, getrennt
von dcr Hauptsicllc ausgeboten
werden soll.

Dritter und letzter Verkaufs
termin findet am

Lmlibkü,
bei! U . ?tßr. i>. A.,
nachmittags präzise 3sh Uhr,

in Lncrßens Gasthause in Dals¬
per statt.

Es wird ausdrücklich bemerkt,
daß ein fernerer Bcrkaussaussat,
nicht stattsindet, daß möglichst
der Zuschlag sofort erteilt wer-
den soll , und lade ich Kauflieb-
habcr freundlichst ein.
ElSfleth. Ehr . Schröder, Aukt.

»SlMÜIlä-
Schreibmaschine, fast neu , ganz
wenig gebraucht, Anschafsungs-
wcrt 350 Mk. , mit 2 auSwechsel-
baren Typen sjcd« weiter« neue
Schrift nur 1l Mt .), ist um¬
ständehalber billig zu verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle
dieses BlatteS.

Oldenburger
Magdalenen - Berek«.

Mitgliederversammlung
Freitag , d . 20 . Dez. , abend « S '-i,
Uhr, im Turmzimmcr dcr Lam
bcrtikirche . Vorstandswahl und
Prüfung der Pereinsrechnung.

Mischer Bmrbeiter -LttbM
L ^veiLverem Oläevdur ^ .

Am Gonutckg , den 15. Dezbr,
»»»« itiOG» It dl « n - ch« ft<« g» r Uhr,

findet di«

Wahl der Delegierte«
znnr Verbandstage i

statt . Pflicht eines jeden Mitgliedes , kt, sein Wahlrecht auszu
üben . Die Wahlbeteiligung wird jedem Mitglied« durch Stem¬
pelabdruck in seinen, Milgliedsbuche bescheinigt, die Mitglieds¬
bücher find daher milzubringen. Um den Mitgliedern di« Aus¬
übung de » Wahlrechtes möglichst bequem zu machen , haben wir
in nahezu alle» Bezirken Wahllokale errichtet und ersuchen wir
dir Kallegen, inimer die zunächst gelegenen Lokale zu venuüen.

Nachstehend lassen wir die Wahllokale solgcn : für Ostern-
bürg : FrohnS , Eloppenburgerstr . , Meyer , Bremerchausiee, und
Nagel « Tonhalle ; sür Tungeln -Lberlethe : Tyarkt in Tungeln;
füi Eversten . Posener , Prinzessinweg ; für Bloherfelde- Peters¬
fehn : Lindenbos, Ploherseloe ; sür Hundsmühlen , Nord - und
Südmorlesfehn : beim Wirt Bümmerstede am Kanal ; für Na¬
dorst : bet Platte ; sür Donnerschwee: im Krähnberg ; sür Ohm¬
stede -Bornhorst : bei Nonnpagel ; sür Bürgerfeld « : bet Wog«
Alexanderstrabe, und Sckmeppe , Jägersiraße ; sür Etzhorn : im
schiefen Stiesel ; Siadt , 2 . Bezirk: bei Anion Btschosf , Nador-
fterstraße, und für die innere Stadt : im Gewerksebastshause,
Kurwicksiraße 2.

Gedruckte Stimmzettel werden in den Wahllokalen ver-
ausgabt . Tie LrtSverwaltung.

Tie Kollegen in Rastede, Zwischruahn , Edewecht, Wester-
stede und Augustfehn wählen in den Perkehrslokalen der be¬
treffenden Orle.

Wäsche,
welche noch prompt zu Weihnachten zurück
geliefert werden soll , erbitten uns schon jetzt,
spätestens aber bis Mittwoch , de«
18 . Dezember.

Menbiirger IWpfmschailstalt
„Läel^ eks".

Konkurs - NerklUlf.
Das zur Konkursmasse der Ehefrau des

Kaufmanns Vkmstockv — bei der
Kirche — gehörige Warenlager wird zu be¬
deutend herabgesetzte« Preisen, zum Teil
zil und unter Einkaufspreis ausverkauft . Das
Lager besteht aus Woll -, Kurz -, Kolonial¬
wären u . Drogen und bietet Gelegenheit zu

vorteilhaften
MWW - Minsen.

Vorhanden sind : Schürze « , Strümpfe,
Kittelzeug , Schlipse , Futterstoffe , Be¬
satz , Knöpfe , Normalhemden , Sweater,
Beinkleider , Handschuhe , Arbeitshosen
und Kittelhemden , Wollgarn , Seide,
Hosenträger , Schwämme , 1 Drogen¬
schrank voll Heilmittel aller Art , Sä¬
mereien , Seife , Farben , Schuhcreme,
Putzpomade , Seisenpulver , Dabak , Holz-
schnhe , Holzpantoffeln , Forke« , Hacken,
Spaten , Bürsten , Schreibutensilien,
Mehl , Rosinen , Zuckerwaren , Schoko¬
lade , Nüsse , Shrnp , Wein «sw.

Olöeuburg , den 13. Dezember 1S12.
Der Ke«Kur»» erwaIler.

Das UulMdril d. Dersaihsgartkns
der versuch»- und Koutrollsiatiou der Landwirt¬
schaftskammer soll suSverdunge « werde« . Nähere
Bedingung«» find zu erfahren

Mars la tour-Stratze 4.
Wehnen. Zu verk . ein bald ! Eiwrftrn 111 . Zu verk . eine

ferkelnde - Schwein. nahe am Kalbe« steh Omen«.
S . HeaUe». > Letnrtch Lnboy« ,
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Tische.
Schränke,
Kommoden.

' s,«

Kastenwagen , Breaks , Schlitten

ein- und zweisizig, am Lager.

Aiil1>erschre
'
lbi>ll!te,

in jeder Hüne verstellbar.

Oeors Krüger,
Zih : vur ' HI,

Markt i», bki i>er WlriißrM.
5M " Für Weihnachtsgeschenke "MG

empfehle inein große» '̂ager in

Uhren, KO- n. Memmn
uni> rlhMlksalhen.

Tvarrrittge in allen Preislagen.
Gravieren und spatere» . Größer - oder Kleiner' machen grati ; .Tvrnappnrsit , Tchnnkelstiihle,

ClhreibWl. Ruhestühlt.
« rotze « nsnahl ! Billige Preise!

eZongeNrake 22 . Ächtrrnllrake64.
L" , in bar oder Marbra.

Legränaet
l »? I.

6 e^rän<I«t
I»»I.

« oNI «rs, >»iit «r» Sr >. Lvirlgl . « aNslt
«iss 1- vossv « v2vgs vo » OI «I« i»duvg

bringt jocivw etrvas , maoebew eins
Ilottäusebuox . ^Veno 8 ie aber bei

uns 8ebubrvareo »aukso,
rverciso 8 is viobi

eottäuscbt sein.

WeMfg — SWn — öüllieliiiilisni!
ferneprj Z7t . 5enispr . 52«8. kernspr. 251.

lü m cn

Krössies i.sgsr in

k^Iüxeln : : : :

pianinos : : :
^ anmoniums

destrenommivrtvr fsbrilcvn.

ln n> o
OI »tvi »dn » s 1S 12 :

lioiliene Nellrilie unü kl«» »»» !».

vsmsnslisfsl S .50 8 .50 1S .50 12 .50
ttvi-r«nsti«fol „ 7.50 SSO 1V.50 12 — 14 . S0

Xiniisratisksl 006 Nsussetiuli«
io grösster ^ osvabl.

Hot ». ktk » ,
— I ^sr »SS8li ». 83 . —

DW ^ öoootax » xssolrloeieo.

!r
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